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von  (1.  W'.ai.tkh  t  iind  H.vdkii.

I.  SVSTKMATISCjHKK  Tl-Ü.

VORWOHT.

W’ir  vordiinkon  P,  A,  Pn.u>i*i‘is  cin  inli'iossunU's  Ilyilraoariiien-
MaU’i  iiil.  dits  CT  ids  Expc'dilionsU'ihu'hincr  di’r  Mission  st-ienlilMpie  de

sanimelle  nnd  seinein  l'ieiinde  C,  Wm.tkh  zur  Resliinmiinf?
iiliirliess.  Dns  Mideriid  eiwies  sicli  als  sehr  ninrangreii-h.  nnd  so
diiilte  es  nielit  verwundern,  wenn  W.m.tkh  in  seiner  l'reizeil  wiilirend
•Pdiren  an  dessen  Restimniiinf'  arhetlele.

Dcr  -Viisliiueh  des  2.  Wellkrio^es  verliinderle  jef^lielie  Weilcrar-
Jieil.  lia  \\  Ai.TKK  iiiehl  mir  heriillieh,  sonilern  aiieh  diensllieli  slark  in
■Mispriieh  fienoniinen  wiirde.  lCrsl  ini  Jahre  1041  konnlo  er  sieli  von
sieinen  \’er|)llirhtnn^en  Defreien  nnd  slellle  seine  .Mbeilskral't  déni
N’aliirhislorisehen  Nlnseuin  Rasel  zur  Xeifiij'iinf'.  lin  llerlisl  I94()
^X'kann  er  mil  der  Niederselirifl  der  vorliefienden  .Vrheit.  Kaiim  halle
<r  oinif>e  weni^e  Seilen  {{osehriehen.  als  er  sieh  einer  Operalion  iinler-
^■ehen  ninsste,  an  deren  Kolgen  er  am  Weihnaehistaf'e  1940  starl).

Knrzp  Zeil  spiiler  ersnehle  mieh  der  Direkior  des  N’alnrhislo-
■■'sehen  Miiseiinis.  Herr  Professor  Dr.  !•-.  H.and.sciiin,  don  Naehlass
'''ai.m;hs  zn  siehlen  nnd  die  D/no-  .Arheil  dt  iiekferlig  zn  ^estalten.  Dies
*>etleii|ele  für  mieh  das  JCinarheilen  in  das  (iehiel  der  Syslennitik.  Es
^‘i^te  sieh  hald  die  SS’iinseliharkeil  eines  haldmo^liehen  Ahsehlusses
des  systemalisehen  'l'eils,  der  mm  liier  vorliefil.  Die  .\iiswertnnf{  der

^i^-'iiniiKs i>i Ml s^i M. Zo'iIoKie. I. !''•



C.  WAl.TKn  l'.  C,  HADKH.8K

A.  HYDKACHNEl.DAE  (H.

1.  Hydraehna  eldoretica  l.nndbiad.

.S’ijniphrii  :

F)ie  heiden  aiirgefiindeiien  Exemplare  weiehen  elwas  voin  Typ»**
ab.  woraiis  zn  sehliessen  isl,  dass  eine  grosse  Variablililiil  dieser  Arl
zn  eigen  isl.  (irosse  1.2  mm.  Angenabstand  :{50  ii.  Die  MantjiapiH*^''
sind  znni  gnisslen  Teit  spitz.  Die  Mandibel  isl  l>edenlend  kiirzer
beiin  'l'ypus,  âr):)  a  lang  statt  <>72  a.  Heim  Maxiilarorgan  isl  die
Knickiing  zwischen  Kosirnin  nnd  Dasalteil  bedeiitend  niehr  ausge-
priigt.  Der  Pal|>ns  ist  gedrnngen.  Palpenmasse  ;  Streekseife  fld

(i) R HularnridBe. |>.

Source : AlfJHW, Paris



MYDKACAHtNA. » 1 »

2.  HydrHchnu  signala  Kocniko.

lù'giinziingcn  do]-  K«n-:NtKH’s<dicii  heschreilHing.

Maiinrlu’n  :

Das  ciiizigi-  J  errcicht  boi  2.1511  nmi  I.iingo  iind  etwa  glcicher
HndU*  iiii  hinicreii  Diillei  (bc  (îrosse  des  Tyims-Kxeinplares  nicht.  I)er
Kdijieriiiiiriss  is(  l)reit-eifdnnig,  nv  isl  hiiileii  sehr  breit  uiul  vorn
slark  verjiiiigl.  Die  Haut  isl  mil  kleinen,  rimdli<-hen  l’apilleii  dicht
beselzl.  S<dion  aiil'  «ieiii  Vorderriirkcii,  aber  aiteh  bis  an  <lcn  Hinter-
rand.  liagen  die  Papillen  kiirze  Spilzen.  K()i-:mki:s  hebaiiplimg,  von
Hiieken.seliildern  sei  keine  Spiii'  zn  enldeeken,  entsprkdit  den  ’Palsa-
eheii  niciit  ganz.  indem  aiieh  hier  kriiflig  ehilinisierle,  enguinschrie-
beuf  SIellen  stiirker  ehilinisiert  wercien  tind  als  Mtiskelansatzstellen
<henen.  Kin  Paar  solcher  l’Ialleben  isl  zienilieh  weil  hinler  tien  .\iigen
gelegen,  wabreiui  zwisehen  ihnen  iind  den  .\iigea  piinklformige
Krliarliitigen  naehziiweisen  siixl.

I.  Ilu>lriiiliiiii  sifiiiiilii  i\u-iiiki'.  A  :  Itt'iiiUilnrijiin  .  It  :  l'alpu'S  :  C  :  Dor-
MiU-s  SliriH'iiiU-  ;  I)  ;  Kpinifrfii  iiiiil  (liniliiInrKiin  ;  K  :  (irliolii'iu-n  (u'iiiliil-
'•ritnii.  A  U  tf'  ••-l-  9-

Source : MNHN, Paris



Piil|)ciiinassi.'  :
Slrcc-ksfil.'  .  l'.'j  2  Kl  !>(;.')  12li  .'tô
Molle  .  i(iô  '.ir>  Dd  :ill

Die  Slrei'ksi'ile  îles  U.  (ilieds  isl  mil  II  )iUi.s  I  Duriieii  liewciirt.
Dits  ’-i.  (ilied  isl  basai  eiii^teschniiil.

Au  dcii  l^])iiiu‘ren  sind  die  siibeidaiieii  llrweileruiiKen  lun  die  liin*
ItM'e  Inneneeke  <ler  I.  Kjiiinere  niosser.  Aueli  die  f^euieiusame  Kokc
fier  1  .  un<l  '  2  .  Kjiiiiiere  Iraul  eiiien  subeidaiieii  l'urlsal/.

l)as  (ieuitaliir^iin  isl  .'l'Jâ  ;  laii^  iind  âlid  breil,  es  isl  aiso  kiirzer,
flariir  aber  elwas  breiler  aïs  beim  Tyiuis.  l)er  lOiiisebuitl  aiii  N'orfler*
raiid  isl  liefer.  (îrossere  iind  kleiuere  Niiiil'e  siiid  aiil'  <ier  l’Ialle  iiiiler*
eiitiuider  ^‘eiiu’ii^t.  «lie  ersteren  traf^en  selir  feine  kiirze  Haai’C,
wiilii'eud  die  kleiiieren  solebe  entlielireii.  Jeilerseils  der  (lenitalspalle
slehen  zablreielie  Haare.

Wfihclu'i)  :

(Irosse  ea  2.b  niiii.  l)as  vorlieneiide  9  stiinint  bis  aiil'  das  («eni-
lali)rÿ>an  mit  deui  rf  üliereiii.  Das  (àeiiilaliii’^au  besit/l,  weim  es  l'Iach
lief»!,  etwa  die  l•'(l|•m.  %vic  sie  von  Kokmki-;  aiif  'l'alel  XW,  l'if^.
darf{eslelll  wordeii  isl.  Seboii  eine  }{ei'iiif{e  N'orwülbung  fier  liinlcrc»
l’artie  liedin}^!  iiiehl  mir  eiii  amleres  .\iissehen.  sfindern  aiieb  eine
andere  La^'erim^  zii  den  l'i|>imeren.  lu  ein^e/ogenem  Zuslaiid  isiehe
l'i^.  1  D)  isl  das  (leiiilai;{ebiel  4(>.>  a  lireil  iiiid  dllO  a  lan^.  Mau  erkenid
daliei  ntir  die  kriiflig  eiiiliiiisierteii,  slark  ^ewülbteu  Na|>f|>arlieil<
zwiseben  welelien  lier  X’oideiraiid  einen  ICinselinitl  anfweisl.  Am  Hm-
lerrand  liemerkl  man  iii  ibT  Mille  die  Ansatzslelle  der  (ienilatsjiallc
iind  elwas  aii};ernekl  flie  beiden  grosseren  Naiir^ebiide  von  langliehen'
.\iissehen.  Die  (ienilalnaiit'e  sind  von  ^^leiehmassi^em  Durebiness^*’
iind  Iraj^en  niehl  wie  lieim  t?  Haare,  Morstclieii  slehen  in  f;erin{{cr  An*
Zabi  zwiseben  den  Napfen  nnd  lüiif's  des  naplTreien  (ieliiels  zwiseben
den  Na|>rfeldern.  Mei  liinten  ^eliobenem  (ienilalorgan  (sietie  l'ig.  I  f"-*'
legen  sieh  die  NajilTebler  iiber  ilie  Innens|iilzen  lier  H.  H|iinieren  ntid
erseheinen  in  liririiebllielier  \’erkiirznng,  Der  Kinsehnill  am  Vorder-
rand  vcrsehwinilel.  Die  liinlere  l’arlie  <les  (ienitalorgans  wiiliil  sicb
slark  in  die  Holie,  so  dass  «lie  von  «eieben  (iliitiniKirtien  geliildeten
l.eTzen  zn  l»ei<ien  Seilen  eimu'  langea  (îenilalspalle  siebtiiar  werden-
Diese  (îenitaisjialle  mag  hier  2â(l  ^  lang  sein.  Naeb  vorn  werden  die
l^fzen  dnreli  den  Kami  «1er  bail  ebilinisierlen  vorileren  l'artie  abgf'
seliiedcn.  Jederseils  tragt  «lcr  Kami  ea  lâ  lange  Korsien.
erwahnl  «Jiese  beiden  Haariiüsebel  elienfalls.  Kei  nieilerliegendein  f*®'
nilalorgan  sind  sie  alier  niebt  siehliiar.
runiloH  :  Naivasha-See  IIHMI  m.

3.  Hydrachna  mirifica  Koeiiike.

Mfinnchen  :

lainge  1*2311  >i.  Kreile  II-HI  ji.  <  Massangalien  liei  Kokmkk
I  min  'lI.SH  mm.  bei  I.rMmi.M)  l»;i:i  :  1190  ;i  '911  ;i.i.  Das  vorliegi*»"



IIVDHAC.AtilNA,

Kx('iii|)lai'  isl  iilso  li('(li'iik“iiil  ^n'issi-i-.  Mil  ijNimi.AD  sin<l  wir  diT
Mcititin({.  «iiiss  dio  von  Koiinikk  1XS);1  hei  di-r  lU'schieihuiif'  <les  Typiix
iinf'cwcndflfii  Aiisdrücki*  «  l^iickenlio^i'ii  iiiid  l.îuii'st'iirclu-*  in  UciiUM'
W'ci.st'  «h*n  tiilsiichlivlion  \‘erluiltnissi'n  l'iilsiirechvn.  Oh  ne  Zwcifcl
wiirdi"  Kokmki-  irrofioCülirl  durrii  dns  dnrdi  die  Konservicrnnf'sfliis-
sjgkeil  veriinderte  Ansschen  des  Tieros.  «  Hiiekeidiogcn  tind  l^sings-
riirdie  >  sind  :ds  l’rodiikie  der  Aikoholsi'hriiinpfiint’  zii  helrnchten.
Ks  ^elil  (lies  aiieh  daruns  hervor.  dass  naeli  EnltVriuinf’  des  Lei-
hesinhalts,  hesonders  heiin  Ijdsen  der  kontrahierleii  Muskeln.  der
('.hilin|)an/er  Sj)annkrafl  fiemi;^  hesilzl.  niehl  j^epanzeilc  Haiit|uirlien
slraff  zn  spamien.  V(ni  l'iirelu-nliildnn;>  kann  niierl)an|it  keine  Hcde
inelir  sein.  Der  Kdrjier  eihiill  das  .Aiissehen,  wie  er  von  Li'Ndmi.aI)  in
l'i^’  •»  daiHestelll  wnrde,  W’eiler  isl  hervorznhehen,  dass  iinf  dciu  Min¬
ier  rneken  keine  ehilinisierlen  Haiilj)ai'lien  sind.  wiihrend  Koenikk
ginnhie,  ein  «  gloekenfdnniges  Slüek  des  Hanljiiuizers  »  erkennen  zu
knniien.  Die  KoiUraklion  der  von  Kokmkj-:  iinlersuchlen  Exemplare
geht  eindcniig  ans  l'ig.  .'17  Tafel  III  hervor.  Aueh  die  Ventralseitc
isl  hei  wcilein  nicht  so  slark  eingedriiekl.  sie  ist  fasi  flach.  nnd  von
einer  «  liefen  Fiirche  »  kann  niehl  die  Hede  sein.  Eerner  enlspricht
die  (lestall  des  'l'ieres  den  (irdssenangahen  Kokmkks  gar  niehl  :  Fig.
3.Â  isl  iin  Vcrhaltnis  znr  llreile  zn  lang.  Die  hintere  Kdrpcrhàifte  ist
zu  schmal,  da  sie  ehen  in  den  weiehen  llaiilparlien  kontrahiert  nnd
rurehenarlig  eingehogen  wiirde.

Der  Angenahstand  heiriigt  ddll  u  (Kokmki-;  :  21)0  ;j..  Li'Ndhi.ai)  ;
SlkT  ;ii.  \’on  den  Doppelangen  helianpiel  Koknikk,  iin  Gegensalz  zur
Angabe  v.  Se.HArn.s  1H88.  (iass  von  den  heiden  Aiigen  einer  Seile  das
grüssere  Ange  vor  déni  kleinereu  nnd  niiher  der  Medianebeno  als
dieses  liege.  Wahreiid  niin  hei  linri/riiii  Koenike  die  Lage  der  heiden
Angen  einer  Seile  zur  M(?diaiiehene  sieh  naeh  v.  Sc.havus  Angabe
veriiiill.  Nollle  dagegen  in  Hezng  anf  die  Lage  der  heiden  Angen  znein-
ander  das  gera<le  (iegenleil  der  Fall  sein.  Das  hintere  Ange  soll
aiisserordenllich  viel  grosser  sein  als  das  vordere.  Koknikk  siieht
(lies  an  Hand  einer  hei  Seilcnlage  des  'l’ieres  angefertigten  Zeiehnung
ü'ig,  41)  zn  helegen.  Diese  Zeiehnung  enlspriehl  zeiehneriseh  den
lalsîiehliehen  Verhaltnissen.  sie  wnrde  aber  von  Kokmki-:  falseh  gedeii-
lel  :  p'  nnd  p-  sind  niehl  die  .Xngenlinsen.  aiil'  die  es  d<H'h  ankoniint,
sondern  die  Piginenl-Koiiier.  Heehls  nnd  sehiel'  ülier  p-  liegl  die  grosse
(‘llijilisehe  Linse  des  Do|>|K‘langes  ;  die  liedentend  kleinere.  wahr-
((eheinlieh  lîiiiglieheVe.  liegl  hinlen  direkl  iiher  dein  Piginenlkdrper
p'.  Es  enlspriehl  also  das  /b/rf/eno-Aiige  in  seinein  Ban  vollkonnnen
dem  /7i/f/r(/(7>/if/-,\iige.  ICin  médianes  Pnnktange  konnle  aiieh  in  rndi-
iiienlarem  Znstaiid  niehl  naehgewiesen  werden.

Die  W’eile  des  Kpiineralgehiels  belriigl  in  den  4.  Plallen  1145  g
l'I'ypiis  Hl.'i  li).  Der  Innenforlsalz  der  4.  Plalte  isl  lUH-li  stiiinpfer  uls
iwi  Li  xnm.Ai)  (Fig.  r>  A».  Das  (lenitalorgan  missl  285  a/220  a  (218  u
/Il)a  ai.

Source : MNHN, Paris



C.  WAl.TKH  I  .  llADKn,!12

Source : MNHN, Paris



HVnnACAKINA.

4.  EylaiH  lorrenticola  n.  sp.

Màiincben  :

l'i’lier  (lie  (Iriisse  des  ein/ige»  Kxempljires  Ijissen  sich  keine  An-
^ahon  niiii'heii,  da  mir  die  Harlleile  voilumden  sind.  Diese  lassen
jedoch  lien  Scliliiss  zii.  dass  es  sieli  uni  eiiu*  kleinere  Art  handeln
innss.

Die  Aii(<eni>rille  ({leichl  derjenif'en  von  /ù/lais  iiipfjalo.'itoma  Koen.
diireh  das  Vorhandenscin  einer  langen  (dd  scliinalen,  die  beiden
Anf>enka((seln  vor  ihrer  Mille  verbindenden  llrücke.  Nach  vorn  und
naeh  binlen  wird  sie  von  einein  sehr  {>r()ss€n  Muskelansatzzapfen
überra^l.  Die  llô  H  laiiî^en  Kapsoln  sind  s<>  gestellt,  dass  ibre  Langs-
aelisen  liinlen  leiebt  konvergieren.  Die  Sinncshorslcn  slehen  jeder-
seils  in  der  Eeke  zwisehen  Hriieke  iind  vorderem  Innenrand  der
Kajisel.  (iaiize  Hreile  der  Angen  :  24d  a.  Auf  der  l'nlerseite  sind  die
Ka|)seln  durcli  grobporige.  gcwolbie  Wandnngen  verschlossen.  Auf
einer  kleinen  Partie  ain  Kapselinnenrande  fehlen  diese  Poren,  dort
werden  die  OelTniingen  dnrch  ansserordentlieh  stark  chitinisicrte
dicke  Riinder  begrenzl.

Source : Mh}HN, Paris



94 M.ncK  I.  c.

Aucii  lias  Maxilliiriiin;iii  wt-isl  Anklün{>o  an  miujalosloivu
Kin’n.  aiif  il)  Bczii^  dcr  rrlaliv  f-riissoii  Uroisriimlcii  Miinit|>arli<’-  Il)r
J)urchiiiossrr  Ix'lra^’t  1711  'j.  i!'KS  ;ii.  Dio  ili’s  Maxillarorfians
lexklusivc  Mainlihi-ln)  bclaun  sud)  aiif  4(M)  a  a*.  Die  VorjiintçiiDg
(les  ()r>»ans  nail)  hinti-i)  isl  "frin^’cr  als  ln-i  <lor  W'ijilou'hsart.  Die
\’(’nlii)Kvat)(iun{i  liinliT  ilar  Miuuischi-ihc  isl  ri-laliv  lati^rr  als  lipi
lùjliiin  miujiildstiiiuii  Kocn,;  sic  isl  cinen  srhi))alen.
fcinpon'iscn  Slrcil'  vor  ilcii)  Hinlcrranil  (1er  crstcrci).  Aitf  Fit».  2  |if{.
2(1  Kommki.  I8î)H  (Ç  viin  lù/hiis  llll■(|^l^rlx|(llnn  Ki'cn.i  verhiilt  sic!)  die
IJreile  der  Muiidseheihe  zur  I-aDge  der  \'ei)lrali>lalte  hinlcr  der  Miii)d-
plalle  wie  !!•  :  8  <11)  diiii  Miii)d]iarlie  2H8  a.  K  inii)  |Kisll)iiee!)le.l‘ai'*
lie  121  ui.  Mei  der  iieiu-i)  Fiin)i,  eii)eii)  d'.  isl  die  Mundparlie  ITT)  {x
kreit.  die  posthiiecale  (laj^Cf^en  l.'IO  ii  iai)f'.  Ini  erslei)  l'all  hetrafil  dus
\'eil)allnis  2,:i,  ii))  zweiten  l'all  Dtir  1.:i.  Nii))n]|  iiian  aiieh  wcilfielieDde
sexuelle  nilTerenzieruDf^  an.  su  kaiin  der  l'nlersehied  hei  weileiii  niehl
so  viol  belra^cn.  Hei  /■Ujliiix  liirmilirtihi  n.  sp.  is!  kiirz  vnr  don)  l’l)a*
rynxende  ein  sehniaier,  niehl  erhahener  Qnersireir.  Die  Seitensvandiin-
f{Pn  reiehen  hiihcr  enipor  iind  das  fjanze  Orkan  isl  relativ  hiilier.  Der
Itinlere  Teil  isl  in  Seilenansiehl  selira^pr  f{eslelll  nnd  mil  ihn)  der
l’harynx.  der  den  Hinlerrand  der  Maxillarplalle  liedeiitend  mehr
iilierrafil.  and  der  in  seiiier  liinleren  Farlie  seliief  ti.ieh  ohen  (^eriehlel
isl.  Die  viirderen  l•'l^rl^^dze  sind  dane}>en  Tiiehr  naeh  hiiileii  fim'iehlel.
Die  l.nflsiieke  sind  liedeiMend  Ineiler.

Mandilielliin^e  ;  21(1  a.  sic  isl  reialiv  hreiler  als  liei  der  ''er-
j'ieiehsarl.  Die  SIreekseile  der  Mandiliel  isl  slai'k  j‘e\viilliL  Die  l’alpen
sind  --elilaiik.  l’alpenlangen  ;  7.'i  Kl.'i  Kd  H),")  Fin.  Das  (trllndt{ii*■<^
hesilzl  dislal  eine  kr;iflif{e  llorste.  .\m  2.  (ilied  slel)en  ani  dislaleii
Streekseilenrande  I.  and  an  seineni  dislalen  Finie  d  nn^eriederle
Uorsleii.  Die  Inneneeke  des  II.  (ilieds  isl  dislal  niehl  vi)r}<e\vnllil.  sic
isl  mil  kiirzen  l-'iederlnaslen  hesel/l.  Aitssi'n-  and  Inneniliielie  de’'
l.  (ilieds  Irafien  in  der  Medianen  Je  2  Seliwerllicirslen.  aiii  Dislalende
siehen  4  kiirze  I’iederln>rslen.  Das  l-a)dÿ{lied  isl  atilTallend  lanji  ntn^
am  Fnde  ))ii|  .*>  Dolelilxirsten  heselzl.

Das  Fpinieral^ehiel  isl  IKIII  a  hreit  nnd  f)7â  a  laiif'.  Die  Oher-
fliiehe  der  einzelnen  Flatten  /.ei^l  lanj'e,  sehmale  Masehen,  an  den
Aiissenoekeii  sind  Biisehel  sleifer.  leielil  j^efiederler  llaare.  Aiif  den
l'Ialten  sellisl  siehen  n)ehr  oder  weninei  in  Reihen  anneonlnete.
niehl  Kedederle  llaare.  Die  Flallen  liesilzen  keiiie  sulieiilanen  l•’"^t-
siilze  nder  Verhreilernnf.'en.  in  ihrer  l'orm  sind  sic  se-hr  einfaeh-
(irüsste  Ansdehnnn^'  jeder  l'Iatle  :  1.  Il.'id  2  ;i4.')  ;j,.  .'I.  .‘Ifi'»  •*
and  4.  21M1  ji,.

Die  Heine  weisen  wnhl  das  eif'enartiksie  Merkmal  aaf.  da  '(>»
eif{enlliehen  Seliwin)n)haaren  niehl  HespriK’hen  werden  kani).  Anf  der
.Vns.senseite  der  Hein^Iieder  der  il  varderen  Paare  siehen  an  deren
Sicile  in  Heihen  an^eonlnete  verkiirzle  llaarharsten.  ,\uf  deu)  4.  Hein
sind  niir  vereinzelle  Borslen  za  enldeeken.  deten  lain^'c  an  den  lânKe-
ren  Ciliedern  hüehslens  halh  sa  laiik  •''1  wie  diese  selhsl  sind.  An  dein

Source : MNHN, Paris
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(Hiecicnde  iiiul  ;iii  don  Strocksoiton  finden  sioh  luoist  golioderle,  slraffe
liorston.  Aiif  (lor  Hoiif'csoilo  sichoii  nebçn  eini^on  kiirzen  Doloh-  iind
Sohworthorsion  die  don  é  ciffoneii  f'oltogonen  fcinen  Borston,  Vorder-
i)cin  HôO  ;i  Imif*.  Hinlcrltoin  i.ô  mm  lanf?.

Die  S|>iiltc  dos  (îonitalor^ans  Nviid  von  2  sohmalon.  dichi  mit
Borslen  l>o-sotzlon  ('.hilinicistcn  von  140  a  I.ün^e  iimfasst.  Diese
Lcislon,  die  in  dor  Mille  :im  sclimiilslen,  liinlen  etwas  breiler  als  vorn
sind,  verwaehsen  weder  vorn  noeh  hinten.  Liin(<e  des  l’enisj^erüstes  :
220  IJ..  I)er  vim  einem  ('.hilinrin;'  iimfassto  Kxkn'lionsporus  ist  vom
(îenitaloi'|{an  mir  dnreh  einen  kiirzen  .Absland  {‘etiennt.

/■iiixhrt  :  KIfjon  Camit  II.  2470  m,  24.12.1032.

5.  Eylais  crenocula  Koeniko.

Fiindorle  :  Nainibi  lOOO  m.  23.11.11132.
Nîiravashii-Soe  3000  m,  .'>.4.1933.

6.  Eyiais  de^enerata  K<ieniko.

Fniuiorti'  :  Nairobi  KibO  m.  22.11.1032  iind  23.11.1032.
<)mo-np\ln  ->65  m.  1.2.1033.

TRICHOTHYAS  \  iets.

I.unilbldiiiit  fniirhorni  X'iets  ans  .lava.  I.iiiiilhhuiiii  petrophilti  Mi¬
chael  ans  Kngland.  Trichnthijns  iirnuila  Waller  ans  Nordafrika  und
die  niK'li  zn  bes<direibendc  Trichiftbijns  elytmensis  n.  sj).  sehen  einan-
der  su  anssorordenllieh  ahniieh.  dass  es  scbwer  hall,  sie  voneinander
zii  unlerseheiden.  ^■on  dcn  beiden  erslcren  bemerkl  Li  ndulad  (1033,
p.  230),  dass  die  .Vrlen  in  beimdie  allen  Kinzelbeiten  so  ausseror-
dentlieh  nahe  miteinamler  ülK‘reinstimmen,  dass  er  anfnn^s  eine  Art
vor  sich  zn  haben  ÿ’Ianble.  Kine  sehr  eini^ebende  l'ntersuehnng  zcigte
jedoeb,  dass  kleine.  ilal'nr  aber  wiehtige  l'nlersebiede  bcstehen  in  der
Slruktnr  tier  Schilder  («lie  hei  der  javanisehen  .\rl  ein  sehr  seharf
iH'yrenztes.  ans  anssersl  fcinen  Poren  beslehendes  (diilinisierungszcn-
Irum  bi'silzcn)  nnd  in  dem  (ienilalorgan  (das  grossere  Napfe  bal),  su
dass  es  sieh  aiso  iim  zwei  spezifiseh  wolil  gelrennle,  aber  cinander
Ongemcin  nahe  siehende  .\rten  haiulell.  Die  l'iindoric  sind  dalud  aiich
^ehr  versehieden.

Ks  siml  luin  aber  die  Strnklnr  der  Sehilder  nnd  die  (îrosse  der
^enilalniipfe  zwei  (Ibarakiere,  die  beslimint  niir  einen  sehr  relativen
"’erl  halH'n.  Exeniplare  ans  demselben  Fnndort  zeigen  je  nach  dem
fteifezuslaml  ein  rerhl  versebieflcnes  (leprüge  der  (diitinslrnktiir  und,
"as  die  Napfgrüsse  anbelangt.  so  kimnen  aueh  in  dieser  Hinsicht
Sehr  grosse  V.'irialionen  aufli’elen  (siehe  weiler  nntent.  Es  ist  klar,

Source : MhNN, Paris
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wurdc,  zii  spiirlich  iiiid  nii-hl  Ki’ni'S  konsci-viert.  um  in  Bezug  aiif
iille  Einzcllu’ili'ii  volk-n  Aiifsrhluss  zii  hringen.  Davon  überzeiigt  aucli
l’ini'  Vcntraliinsichl  dos  d  Ü'ig.  1,  Viicts  1013  14t  die.  wic  anzunehmen
ist,  nacli  oiiiem  von  l-rxoïu.AD  imtcMsiiohlon  l’ra])aiiito  gczeichnot
wiinio.  N'iioh  Viicts  soi)  das  d  ôK)  m  lireil  sein.  Naoh  seincr  Figur  1  b
isl  das  'l'iorohon  jodooli  bodeutenii  liroitor.  ca.  b3()  a,  so  <iass  anzii-
nohmon  ist.  diiss  oin  Qiiolsolipra]iaral  vorliegl.  Dass  das  Qiietschen
auf  das  so  oingoongto  (ionilalorgan  niold  ohno  F'olgon  lileiben  innsstc.
liegl  aiil'  lier  Hand.  Das  in  don  ohongonannion  Kiguron  dargestellto
.\iissohon  dos  (lonilalorgans  isl  also  nioht  lias  iiormalo.  Dass  dio
Kla|i|>on  hosonilors  kiirz  soin  sollon.  stiniml  jodenfalls  niohl  mit
vncTs’  .Angabon.  <ior  dafiir  IfiO  n  angibl.  Boini  d  von  Trichoilujus
lirmuld  Walloi-  niossen  sie  HiO  a.  boim  d  dor  luiion  Art  a.  Dazii
koinml  aber  weiterbin  die  grosso  Variablilitâl  in  tior  .Uisbildung  der
Cienilalorgano  l»oi  boidon  (lesohloohlorn,

Boi  alion  von  uns  iintersii<dilcn  l-'ormon  diosor  'l’iorgriii>i)o  sletlen
die  (ionilalklappon  oino  Modilikalion  <lor  Haolion  (k-nitalkla|ipen  dar,
iiisofern.  als  wohl  boilingl  diiroh  das  Zusiimmonrüokcn  der  hinle-
'■‘•n  E(iimorongrii|>|ion  iind  don  durch  sio  naoh  dor  Korpernmlianon
ausgenbton  Driick  elwa  lias  iiussere  Driltol  der  früberen  Plaltc
Oaoh  innon  uingotogi  wurdo  iind  non  iiber  dio  drille  Epimoro  zu  liogen

Source : MNHN, Paris
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7.  Trichothyas  elgonensis  ii.  sp.

Mdiincheii  :

Küi'iK'i'liingf  voiii  Stinirand  bis  ziiiii  üiiiU'irand  dos  Korpors
X/iO  M,  mit  «Ion  vorstchoiidoii  Kpiiuoron  U(»<l  ii,  Ibeile  570  n,  Der
Korponimrtss  ist  <leisolbo  wio  bci  Trichothijiis  arnuitu  Waller,  doch
raf'on  dio  Kpimoron  der  lelztcreii  wenigcr  weil  übcr  don  Stirnrand
liinaiis.  Dio  Ilaatpa|>illoii  sind  kiirz  kogelfdnnif',  sic  slolion  nichl  sehr
iliohl.  Dio  llaiil  ist  lookor  papillos.  Dio  S<-hilderzahl  «Ier  Riioken-  iind
'  oiilralseito  ist  tiormal,  dio  l'orm  der  oiiizohion  Sohikier  ist  «lerjenigen
fier  aiuloreii  Al  ton  ahniioh.  Das  ('.Idtinisioriingszeniriiiii  isl  feinporig.
os  ist  deiilliol)  von  dom  iimgid>enon  groliporigon  Kranzo  abgctrennt,
der  lelztore  woist  am  Platlcuraiid  wiedcr  ongero  Poron  aiif.  Das
Praeokiilare  ist  \voil  modianwarls  ausgezogon,  es  Iragl  an  seinem
aiisseron  Rand  dio  über  don  Kdrpcrand  vorslebontlen  Aiigenkapseln.

Trirholhii/iK  rlgoiu-iixis  ii.  s|).  —  cJ.  A  :  Voiilriiluiisiotil  ;  K  ;  Dorsal-
iinsii'lil  ;  <;  ;  l«(vKlor  l’idjiiis  mit  Alinormitiil  mii  lii'UiKlKlii'*)  :  I)  :  Vunlor-
lit-in  ;  !■:  :  KiulKlii'<l  do  III.  Ucins.

Das  l’raookularborslohon  ist  liiswcilon  niolil  gogaliell.  Die  Anlenni-
rormia  sind  ini  allgomeincn  getrennt,  lici  einom  9  sind  sie  verwachsen,
l'ei  cinem  <f  ist  nur  eine  IMalto  aiisgehildol,  Der  l•'^l>nlalschild  weicht
in  seiner  (teslall  von  denijenigcn  der  anderen  Arien  etwas  ab.  dooh

Source : MNHN, Paris
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KiK.  Triiliolhiitu  rlytuifiiHiK  ii.  Ç.  A  :  Vcntniliinxidil  :
li  :  DrirsMliiiiolchl  :  C  ;  l’ulpu-  :  I)  :  Xhiiidihi-I,

Dits  Maxilliirorgiin  isl  liUf)  n  laiiÿ>  uiid  vorn  1  '),*)  a  I)as  Ko'
’«truin  ist  KO  a  laiig.  Mai)<lil)pll{iii|{c*  295  a,  ilcilu-  ââ  a.  Klaiiciilant;;'  7(1  a
l‘al|>cmnassc  ;

Slri'cksfiU-  .  :Wl  tl«  (iâ  123  -(Il
Ik-UKi-seilf  .  17  23  âCi  85  35
lloh.'  .  (55  (if)  45

Aiif  iliT  Strci'kseitf  des  2  .  (ilieds  sti’heu  nui'  4  -.)  Hnrslen.
Die  K|iiiiuM'en  iind  das  (tcnilalorgan  weisen  keinc  Abweichungeu

Kegenüher  don  Vorgloichsnrtt’n  aiif.  Die  I.iinge  des  (ioiiilalorgans  vom
'’orderrando  der  (iontlalolTniing  bis  an  don  Hinterraïui  des  hinteren
N'a|»fes  Jietrügt  a,  Kla|»i>eniangc  18  ')  a.  l'eher  (iie  Anninalien  des
^•enitalfeldes  isl  sriion  früher  lioriehtel  worden.

•‘^'ijinphr :

Die  kleinste  der  4  Nyiuphen  inisst  3  ÎKI  a.  die  grossie,  auf  die  sieli
*^ie  nachrolgendcn  Masse  beziehen  6.50  a  in  der  lainge.  Der  Hüeken
*  6  igt.  abgeseben  von  riri)sseminlers<'hie(ien  seiner  Hartleile,  keine  De-

Source : MNHN, Paris
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somlerhcitcn.  Auf  (k-m  VordiTriukt'iisrliilci  liiuler  lifin  Meilianau^^c
slehon  wic  hei  tk-ii  roilcn  Tioifii  2  feine  Haart*.  I)as  Praeokulur-
l»orsk'licii  ist  hii'r  {'ej^ahelt.  I>ii-  l'oifiuinri'IihrüclK*  dcr  l'Iallei)  sind
gross,  sic  sind  voti  oinheitlirlicreni  Diirc-liiiu'sscr  als  iici  dcn  (}c-
sclileclitsticTcn  ;  l'cinc  l’nreiuiiirchliriitlu'  sind  mir  scitcn  vorliaixleii-

l)as  Maxillai'organ  ist  2(MI  a  tang.  Die  l.iingc  dcr  Mandilu’l  hclraKl
205  n,  dcr  Klaue  OU  a.  E'alpcninassi-  :  2r.  72  4:>  i)2  :j;i.  Dit  Itoisten-
i)(*salz  (Ier  Strerkseite  des  2.  (i'ieds  ist  sparlielicr  als  liei  deii  linagin*-’^'

Das  Kpiineralgehiet  ist  wie  heiin  9  gobant,  doeh  fehlen  laiigs  di’i*
Innenrandes  der  I.  KpinuTcn  die  l'iediThnrsten.  iind  voni  in  der  v»»'*
gezogeneii  ICeke  stehen  nur  1-2  Mnisten.  Der  Innenrand  der  1.  l•y|linH*^■*^
ist  a'hgeschragt.  er  verliiiifl  gerade  iind  isl  niehl  gebogen.

Die  Heine  sind  knrz  iind  krîiflig.  Heinlaiigen  :  4110  d.'tr)  485
An  den  (liiedenden  stehen  wie  bciin  9  (iie  starken.  kranzartig  g*-’*
stellten  Dornen.  Die  distale  pilaehseite  der  Kndglie<lcr  ist  an
dein  Krnllengrunde  gegeniiberliegenden  Seite  e<'kig.  Am  2.  (ilied  de*

Source : MNHN, Paris
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N'nidfrbfins  l'oliit  tlif  l'ioikThuisU-  oilor  dov  iniiiiJiIu-ho  Dorn
iliT  Mfiif'csi'itv.

Dus  (icnil:(i<n'H:in  ist  4-iiii[)llf'.  dii‘  lioidt'ii  vurdiTcn.
N'iipft'  sU-luMi  wc-iiij'cr  woil  eiiniiuii’r  enirc-nil  jds  dii-  hinlorcn.  All<
Niilil'i-  siiid  kiirz  j'i’slit'It,  Jnlcr  cinzc'lno  sUdit  mil  idtu'r  C.hiliiierhiir-
limj;  il)  Ik'ziftiuiij;.  des  vunU-ri-ti  NjipIVs  isl  scdiiiKil  umi
li'af-l  I  Ikirsli-,  dicjenif'i'  dos  liinloroii  Naid'os  isl  liroilor.  ki'al'linor  cdii-
linisiorl  imd  liii^l  ‘2  olwas  starkoro  Hiirslon.  Die  LanHo  des  Napl'ge-
liiels  missl  îiâ  n.  die  Droite  iii  don  liintoron  Niiiifon  l  H)  a.  Der  Exkre-
liiins)i()i-iis  slehl  wio  iu'iiii  9  aiif  oiner  liinglioheii  ('hilinerharlting.

I.firni- :

Mum|»fliiiigo  ‘ÜMI  |i.  Das  Maxillarorgan  ist  gaiiz  vorn  angeselzl,  os
ist  lit.')  Il  laiig  imd  iiaoh  voni  imd  etwas  iiaoh  aliwiirts  gorielitet.  Die
Iddiiioroii  siiid  doutlioli  liiiierl.  An!  dem  Diioken.  da  wo  liei  don  Ima¬
gines  und  lier  .\ymj)lie  die  Driisenixiren  sind,  stetioii  gobogeiie  Kiedcr-
Ixuslon.  von  donen  das  ersle  l^aar  der  Millelreilio  gleioh  biiitcr  <lcm
l'roiitalsoliiid  am  starksten  isl  ;  die  naold'oigenden  l’aare  nebiiien  an
Màrko  imnier  mehr  ali.  Der  Frinilals<liild  isl  oin  in  der  Millle  eingo-
soliniirlos  l’Iiilloben,  an  liem  vorn  an  den  sobwaoher  oliilinisierlen
Ib'irnorn  je  oino  gebogono  l'ioderlmrsto  stold.  Die  N'orvvaolisung  des
l'liitlobons  l'indol  sioh  vielloiobi  mir  bei  aiisgowaolisonon  l.arven.  Die
liaii|d|iarlie  ist  mil  d  Dorsten|iaaron  liesotzi.  lias  vordore  und  hintere
l’aar  ifoslobl  ans  stralTen  Dorston,  die  an  der  llasis  von  einem  weilon
Moll-  iimgotion  sind,  das  mitlloro  l’aar  Inslohl  ans  '2  geliogenon  l’iedcr-
iioi'lon.  Z^visoben  diosein  imd  lioiu  ti.  l’aar  liegt  lias  Medianaugo.  Die
l>o|i|iolaugoii  sind  joderseils  nindi  golroiinl,  sio  slolien.  wio  aiioli  das
M>-dianaiigo.  halbkiigelig  iilior  die  Haut  hinaiis.

Das  Masillarorgan  bat  einen  iaiigen  lli'issol.  dossen  Spitze  oino
ovale  Mimdsohoiiio  bildol.  Die  MundüITiiiing  isl  von  oiner  Mnndkrause
Uiiigobon.  I.iinge  der  Maiidiliol  mit  der  Klaiio  IH.i  a.  ]’al|)onniasse  ;
à  :ii  2  ;i  ;isi  1  :  1  .

Aiif  der  Wmtrairiaolie  liegen  die  tt  l^|iimeron|iaaro.  von  denon  die
I-  iind  12.  l'l|nmore  joder  Seile  mileinandor  verwaobsl.  Zwisobon  diosen
'•libl  dor  grosso  l'r|i(trns.

Doinliingon  :  270  21b>  2.');").  Das  1.  Hein  ist  beslimmt  fi-gliedrig.
die  boidon  niiohsien  Heine  baben  am  2.  (ilioil  eine  so  deulliobe  Kin-
M-liniirung.  dass  auob  hier  lias  Hein  als  fiinklionell  li-gliedrig  he-
i’-eiohiiot  werdon  kann.  Der  Horslonbesatz  beslebt  ans  mittellangen,
gebogcnen  Fiodorbinslen.  Anf  dem  (n-undgliod  dos  Vorderbeins  ist
‘‘ne  antVallende,  kriiflig  goiiogeno  Fiederliorsio,  oino  alinliobo  Fiedcr-
l'orslo  isl  aiioh  anf  dom  vorlolzton  (îliiHl  des  2.  nnd  U.  Hoins.  Die  Fnd-
gliodor  sind  jeweilon  am  liingsten,  sie  sind  dislal  zuge’-jiitzt  und  be-
'^'Izen  nobon  einer  grosson  einfarlien.  soliwaolilioben  Kralle  ikk'Ii  2
'■«■rkurzlo  sobwaobe  Krallen.

Dor  Kxkrotionsporiis  wird  von  einem  sobwaohon  (Ibitinring  iiin-
fasst,  licgi  idwa  in  dor  Mille  der  epimerenfreien  N’enlratflache.

III  \lisfi  M,  Zoiiliiiîii'.  I.  D’-  t*

Source : AlfJHW, ftiris
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l)er  Laii'li  ist  klniiiponfornii^,  JihIos  Ki  isl  iii  eiiu'r  l'ciiUMi,  scliaiiin-
arlif'on  Killuiiissi'  eiii^chflU’t,  ciiH*s  isf  walillos  iin  tlas  andcrt*  j'elagcrt.
Dcr  Hidiircliiiiesscr  bi'liant  1.50  i«.

XijiiiplKiplKin-SIdiliiiiii  :
l>i(‘  l.iiii^c  il)is  ati  die  S|iil/.i-  dcr  vorslehendeii  Staclielii  i  liclriiÿ^t

.■).5II  11  ,  (lie  lli'oile  n.  Dcr  Sliriiiand  isl  licidscili  '4  ahj^cschraHl-  Dcr
lv()r|icr  isl  viir  dcr  Mille  ain  hreilcsieii.  Die  Slachcln  des  Hinterraiidcs
sind  30  a  lan^'.  Der  Ciiiriss  isl  laiiÿ’.  vorkelirt-oval.  Das  NymidinderiDi)
isl  relaliv  diek  nnd  diehl  mil  riiiidliehen  Dajdlien  heselzt.  Paidllenfrci
sind  eiri/.i^'  die  Maxillar-  nnd  (ienitall'eider,  eine  sehmale  Parlie  ain
N'yni|>hn|ihan<ir;>an  nnd  die  Analre^ion.  N'aeh  dem  Heransprsiparieren
der  sieh  bildenden  Nymphe  niinmt  das  Nymphophan-Sladinin  seine
natiii'liehe  (ieslalt  an.

K'iK.  7.  «•/j/r./irf'niii  ii.  sp.  Nveiiplnipliim-Stiidiuiii.
A  :  VcnlnilmiHichl  ;  H  ;  DorMilaiixU-lil  ;  :  Doni  uni  HlnUTcnde  dcr  Vciilral'‘'''r-

Die  Organe  aul'  dem  .Nymphnderma  sind  so  aiisserordenllieh  K**’
erlialten,  wie  es  Irei  keinem  der  his  jelzl  hesehrielienen  .liif^endsladie''
der  l•’all  i^ewesen  ist.  (ianz  hesnnders  fallcn  die  deullieli  vorstehendeO
dortuirtigeii  (iehilde  anf,  die  schon  Hknkinc  (1882)  erwahnt  hal-
Der  Han  der  ^rdsseren  Dornen  zeigt  eine  basale,  riindliche  Krhehunk
dcr  Haiil,  aul  der,  mil  .\usnahme  einer  rnndlielien  Sicile,  PapiH^”
siehthar  sind.  Die  lelzterc  Sicile  diirflc  eine  zarlc  Haniparlic  sein-
Der  han  der  kleineren  Slachcln  diirfte  ein  iilinlicher  sein.  .\nlTaltP>’“

Source : MNHN, Paris
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isl  ilii-  W'rU'iliiii}'  tiit'scr  (it'hihh'.  Sowtihl  ciorsiil  ;ils  aiich  vfiilral
iieliiiicii  sii'  c'twa  (lifsolbc  Stt'Ilc  eiii  wii’  <lii*  Haarhorstuii  liikI  die  von
Hiiiiren  l»ct{l(‘iU'k'ii  Driiseiiniiiniliin^eii  dcr  Nymphe.  Ontogeiiclisch
diii'flen  siimil  diesi-  Slachelti  mil  <len  Haarlxirsten  iind  Driisen  der
Nymphe  iii  eiiiem  Ziisammeiihim}-  Klcdien.  Dorsal  erkeiint  man  midi
die  l-ajie  des  l'nmlaloi^aus  an  eiiiem  ('.hUiiiriii^.  Das  Nympliophanor-
^aii  lieslehl  ans  2  kurzf^eslielteii,  deiillieh  aiisgeliildelen  Niipren,  von
deiien  jeder  innen  iiiul  liinleii  von  d  Ivtiizen  slaehdarli^en  liebilden
(imslelK  wird.  Noeh  kiiizer  sind  2  i’aare  weitcr  hiuten  liegemler
Slaeheln.  die  das  Analgeldel  ahgreiizen.  Oh  eiii  slark  liehlbreehendes
Kdi'iierehen,  das  in  diesem  (iebiel  liegl.  als  l’eherresl  des  l-'xkrelioiispo-
l'iis  aiifziil'assen  ist,  kann  nieiit  mil  (îevvissheit  aiisgesagl  werden.  Das
l'hat'vngealorgan  selzl  weit  voin  an  iimi  ragt  als  Sehlaueh  in  den
Moliliaiim  hinein.

Ti  li-iiiphiiii-Shiifiiiiii  :
Die  Liiiige  belnigt  ll7â  i»,  die  llreile  lidil  n.  Der  l'mriss  isl  laiig-

gislreekl.  Das  'l’eleiiKlenna  tnigi  einen  diehlen  llesalz  rimdlieher  Pa-
pillen.  l’ajiillenfrei  sind  kleine  Parlien  nm  die  Aiigen.  das  Maxillaror-
gan.  die  Kpimerairehler,  lias  (îenilal-  iind  Analgehiel.  Das  Teleiophan-
Sladiiim  dieser  Arl  ist.  wie  kein  anderes  der  bis  jelzt  iinlersnehlen.
ilazn  angelaii.  sanilliehe  Organe  der  einsligen  freilebenden  d.  Nymphe
zn  erkennen.  Dorsal  fimlen  sieli  in  der  gleiebon  Aiiordnnng  iiml  Zabi
die  nmgewandellen  Hantdrüsenporen  in  Korin  von  breilbasigen  spitzen
Slaehein,  deren  Hheken|sirlie  mil  Papillen  besetzl  isl.  Die  Venlral-
slaeheln  besleheii  dagegen  ans  einer  diinnen,  keine  i’a|Mllen  tragenden
Hanl|)ailie.  liber  die  gewdhnlieh  ilei'  spitz  aiisgezogene  Slaehel  geneigl
Isl,  Diese  Slaeheln,  die  vom  Seliadonoderma  gewisser  .\rlen  selion
hekanni  sind,  siellen  vielleiehl  liie  Vorsinfen  lier  Drüsenjioren  dar,
indem  die  pajiillenlose  ilaiilparlie  znr  Drnsenpore.  der  Slaehel  znm
llaar  ningebildet  wird.  Kigenliimlieh  isl  nnr.  dass  wahrend  der  l'in-
liildnng  von  tier  Larve  znr  Nymphe  nml  von  lier  Nym|»he  znr  Imago
dieselbe  \'orslnfe  vvieder  aasgebildel  wird.  .\ul'  dein  N'orderriieken
linden  sieh  bei  .Nymphe  nnd  Imago  2  l’aare  von  Haaren  ohne  Driisen-
iHiren.  Das  eine  Paar  siehl  anf  der  Slirnieisie  innerhalb  der  Doppel-
'•ngen.  das  andere  anf  dem  vorderen  Riiekensi-hild  hinler  de-m  Kron-
lalorgan.  Anl  dem  'releioderma  enispreehen  diesen  Haaren  nmdliehe
Lliilinerhebnngeti.  die  eiwas  grosser  als  die  Papillen  sind.  Die  friihereii
•>o|»|.elangen  erkenni  inan  an  2  rnndliehen,  sehiel'  hinlereinamier  ge-
h'genen  ('.hilinerhebnngen  im  pajiillenireien  (iebiel,  wahrend  das  l'ron-
hilorgan  nnr  niH-h  iindeiillieh  als  C.hitinring.  der  von  Pa|iillen  nnige-
*'cn  isl.  zu  erkomien  ist.

.\iif  der  \’entralseite  liegt  zwisehen  2  Hoekeni.  den  Paljienstum-
'Reln.  ganz  am  Vorderende  in  einer  riirehe  die  Ansatzstelle  des  Pha-
Lyngealorgans,  das,  was  bis  jelzl  immer  beobaehlel  wurde,  ais  rinnen-
[<;rmiges  Organ  tii  den  vom  'IVIeioderma  ninsehlossenen  Hohlranm
■’ineinragl.  .\ns  dim  papillenfreien  Kpimeralfeldern  ragen,  bis  :$0  a
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Welfhes  isl  min  die  lietleulung  dieser  Slaelieblornen  ?  Ks
diirchans  moglieb,  dass  die  feinen  Flaiiliiartien  als  Auslaiiscbslell*?"

Source : MNHN, Paris
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zwischeii  iiiiieii  iind  uiissen  l'iiiiktionicren.  iiiui  diiss  der  Stachci  dit-
Lïirvcn-  l>czw.  Njiiijdienhaiil  vom  ciilsprtTlicnden  Denna  abrückeii
sdll.  Hi-iiierkenswcri  ist  hier  wcilcr  die  Rückkehr  der  Haarbildungen
auf  eiiie  friihere  Stufe.  Scnvolil  das  Nyiiipbojihaa-als  aiich  das  Teleio*
))han-.Staditiiii  i.vt  weiiif'er  weit  rediizicrt  als  i)ei  deii  bisher  bekannt
^ewordenen  Arien.  Es  kdniite  dies  aiif  das  spülere  Eindririf'en  ins
\\’asser  Hedentet  werden.  Seliliesslioh  sind  aiieh  nneli  die  Hombildun-
«en  iim  die  (ieiiitaltia|>re  des  Teleiophan-Sladiiiins  beiiierkenswerl,  uiid
es  sei  auf  Analogien  hei  den  llfilttcrtriili-n  hin^ewiesen.

l'iiiuiorlp  :

Elgdiî  rv  4l)(M)  m,  (i.  1.  und  7.  1.  um.
Marakwel  2r)()0  in.  I«.  3.
Kinan^op  ni.  Il,  4.  1933.

H.  Eupatra  schaubi  Koenike.
l'iiiulorlp  :

Nairobi  n>r>ll  m.  22.  II.  1932  iind  23.  II.  1932.

Mnnnchen  :
9.  Diplodontus  ocellalus  n.  .sp.

Der  Kbrper  rnissl  1.1  mm  in  der  Liini^e  uml  ist  wohl  fast  ebenso
breit.  Die  Haiil  ist  mil  niedriften  Papillen  dicht  besetzl.  die  Papillen
sind  sliimpfkeglif^  und  ihre  Spilzen  sehied'  naeh  liinten  (teriebtet.

Das  ei(teniümii<‘hsU‘  Merkmal  lieftl  in  der  slarken  Hediiklion  der
liinteren  .Aiif'enlinsc.  Hei  DipUniontus  (ipupicirns  Miiller,  Diplndontux
lirspicit’n.x  var.  mtinlirf>lii.s  I*iersij4,  Diplixlonlii.x  Irignnnmpiricits  Wal¬
ler  and  Diplndontii.s  tnrrpniicniiis  Waller  isl  der  (îrosseniinterschied
zwiseben  der  vorderen  and  hinteren  Idnsc  bei  wciteai  nichl  so  gross.
was  aus  der  folj^enden  Zaxammenslellan;'  hervorgehl  :

K^o.•<^e  l.ii<se  VIpiiie  l.iiix
DexpiriPiis  9  .  fi()/.i(l  a  55/40  n
.WonfiVo/iiJ  9  .  00  M  55/40  a
Trifionomplrii  iis  é  '  .  60/.50  a  53/35  a
Torrpnliroliix  .  50/40  a  40/30  a
OrelUitiis  J  .  .'>5/45  a  20  a

Hei  der  neaen  Art  steiit  also  jederseits  hialer  der  grossen  Linse
eine  winzift  kleine,  randlieho  Linse.  Die  beiden  Linsen  .stehen  75  a
voneinander  ab.  Die  beiden  {trossen  Linsen  diirflen  wobi  randstandift
î^pin.  sic  sind  48(1  u  voneinander  enlfernl.  der  .\bstand  der  kleinen
Linsen  isl  «laftegen  geringer,

Das  Maxillarorgan  ist  21.5  a  bmg.  Der  (iraadteil  der  Venlral-
flaehe  biblel  pin  Quadrat  von  130  a  îk*ilenlange.  Der  Hinleirand  isl
ojetlian  obne  die  Einbaehlung.  wie  sie  bei  den  anderen  Arien  vor-
•tommt.  Das  Roslraia  ist  8.5  a  lang,  an  seiner  Hasis  ist  es  55  a  breit
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.■|8  (i.  Diesi-  isl  schwa<di  iiikI  wcnifl  gcbofii'ii.  sic  lr:if{l  iii  der  Konka-
vital  cinc  iiu’mliianarti^c  Kiwcilcriinn,  Das  Maiidilmlai'haiilchcii  ''*1
(frciccki^.  Dcr  hasaltcit  isl  liis  /iir  I  II)  a  laii^cn  (iriih**  von  fast  ^IcicluT
Hdlic  (45  a).  Auf  <lcr  Slreckscitc  isl  an  <icr  (tmlHMihasis  cin  scliwach
chilinisicrlcr  knicarlincr  \'i>rsjiiiin8-  Paliiciimassc  :

Stm-kscitc  .  15  75  :$.■)  1711  75
Hciij{i'scitc  .  55  2X  21  145  1)5
Holic  .  55  50  40

Das  (iriuulf^licd  weist  cinc  SlrccksciUodiorsIc  iinwcil  des  Dislalco*
des  auf.  Das  2.  (Hicd  isl  an  dcr  Kinlcnkiin^  dcr  5  ty|iischcn  Kii-def'
liorstcn  ni<'hl  Aviilslif',  Vi>n  den  d  l'icdcrhorstcn  lic}>cn  2  ncbcncinoii'
der  ain  schiefen  Dislalraixl  dcr  Inncnniiclic.  die  5.  nalicri  sicli  ciwo*
aJistchemI  déni  SIrci-kseilenrand.  Die  Strccksoilc  bcsilzt  nahc  an  ihreio
(irntnic  2  Doichborslcn.  .\m  i*.  (ilied  sind  2  lange  slcifc  Rorsten.
cinc  ain  dislalcn  Strcckscilcii<-ndc.  ilic  andcrc  auf  dcr  Ausscnflni'hf
entspringend.  Die  Strcckscilc  fies  f.  (ilictis  ist  in  dcr  Mitte  kaiitn  ciuU^'
hiichlcl.  an  dcr  Rasis  isl  sic  stark  gcbof»cn.

Die  Kpiincren  weisen  nur  wcnig  charaktcristischc  Mcrkinalc  l'iif-
sic  sind  525  a  lang  und  701)  a  breit,  IX‘r  Innenrand  der  1.  Kpinierc
sehwaeh.  <lcr  Hinicrrand  <ler  2.  ECpitnerc  sehr  stark  aiisgerandet.  f^cr
Hinlcrrainl  dcr  I.  Kpimere  bcsitzl  atn  Anssenemie  cineti  snbciilani^*^

Source : MNHN, Paris
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Forlsalz.  .IchJit  Aiisseii-  res]).  Hinlerriiiul  isl  mit  einer  Hoihe  von
l^orstcii  besclzl  ;  solciie  stehen  nucli  imi  liinlortMi  Inni-nrnnd  cler  1.
Kpimcre  bis  zur  Sicile,  wo  die  Annahermift  der  beiden  Hiirtplatten
eineii  |>iirallclen  Verlauf  l>edingl.  Aiif  «len  Aiisseneeken  siiid  die
Horsteii  mehr  odcr  weniger  btisebelig  angeordnel.

Die  |{l■iIU‘  sind  aiisserordenllich  diinn.  die  eiiizelJU'ii  (ilieder  sind
dislal  kaiiin  verdiekt,  einzig  <lie  Kndgliedei-  <ler  beiden  Hinteibein|iaare
sind  distal  etwas  sliirker  verbreilerl.  \  >in  eigeiillieben  Seliwimmhaaien
isl  bis  auf  kiiinineriiebe  Keste  (je  1  Haar  von  hbebstens  1/3  Ciliedlange
aiif  déni  -l.  iind  .).  (llied  <ier  beitU'ii  binleren  Heinpaare)  keine  Sjiiir.
Iteinliingen  :  KHI  bliil  <140  14UII.  Das  Kmlglied  des  4.  lieins  missl
270  H.  es  ist  basal  20  ii,  ilislal  ôâ  n  hoeh.  Die  Kraile  isl  <i0  a  Inng.  Die
lleborslung  bestehl  in  der  Hanplsaebe  ans  kiirzcn,  sleifen  Borslen.
ilie  in  Lîingsreiben  oder  kranzarlig  am  (îlieiteniie  angeordnel  sind.

Das  (ienilalorgan  isl  in  den  Platten  23â  a  lang.  .lede  Plalte  isl
iiii  binleren  Drillel  HO  ji  breil.  die  gaiize  Hreile  belriigl  2r)ri  a.  Die
l’Iallen  sind  am  Innenrande  stark  ansgerandet  nnd  dnrt  mil  zahlrei-
ehen  Haarborsien  beselzl,  Der  Na]ifdiirehmussi‘r  betnigl  ea  15  a.  Der
Hxkretions|i(>rus  weisl  einen  slarken  C.hilinring  anf  nnd  isl  75  a  voin
(«enitalgebiel  abgerürkl.

l'iiiitifirt  :  Haeh  bei  der  Seh\vediseli-Hii>logisehen  Stalion  2300  m.  2(1.
12. 1932.

PARASPERCHON  ii.  g.

Der  Kdr|icr  isl  beim  9  weiehhiiiilig-  Die  Hanl  neigl  zn  Krbartun-
gen,  sie  ist  liniert  und  mil  Pa[)illen  beselzl.  Heiin  j  isl  sie  dorsal
erbiirlcl.  Die  Kor|ierfarbe  isl  roi.  Die  Si'luillereeken  sind  krâftig
ansgebildet.  Die  Angen  sind  in  Kajisein  eingesehlossen.  Dns  Maxil*
larorgan  isl  vorslreekbar  nnd  aliiiell  im  Han  demjenigen  von  S/H’rchmi
Kramer.  Die  Pal|)en  sind  sebriig  naeh  vorn  nnd  anssen  gerichlel.  Das  2.
(riied  isl  médial  und  dorsal  stark  anfgelrieben  nnd  besilzt  am  distalen
Hengeseitsende  keinen  Za>|iren.  Das  4.  (died  ist  knrz.  es  tragl  2  krüflige
'l’aslslifte.  Die  3.  und  4.  lipiineren  emien  naeh  innen  mehr  oder
weniger  spitz.  der  Innenrand  <ler  4.  Plalte  isl  niebt  winklig  gebrochen.
Die  Heine  sind  iliek,  sie  Iragen  keine  Sehwinimhaare.  Die  Kraile  ist
kriirtig,  sie  bal  eine  gni  entwiekelle,  von  der  Hanplzinke  abstebende
Innenzinke  und  eine  feine  Ansscnzinke.  Das  (ienilalorgan  bestebt
jederseils  ans  3  binlcreinander  liegenden  Napfen.  die  anssen  von
sebinalen,  beweglielien  Klappen  begleilel  werden.  Das  hintersie  Napf-
paar  isl  knrz  gesliell.  Heini  <?  wiid  der  vordere  Slülzkôriier  nicht
selbsliindig.  ein  Pliitteben  fehll  hinter  déni  tienitabirgan.  Die  4  Najife
der  Nymphe  sind  im  \'ierwk  in  liie  wei<-he  Hanl  eingebetlel.  das
bintere  Paar  isl  knrz  gesliell.  die  Klappen  sind  leistenfôrinig  nnd
sehinal.

Pfirn.spcrchiin  n.  g.  isl  mit  Sprrchon  Kramer  zweifellos  nahe  ver-
Wandl  und  zwar  besonders  mil  MiroHpfrclinn  Viels.  Die  neue  (talUing
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iinU*rschei<it’t  sich  jihcr  von  iUt  Irlzlcron  dtircii  vo  prii^niinlc  Mcrk*
male,  welehe  in  ciie  (ini|>|n‘  <1it  Hiiilnjiiliiiiiliduc  'l'hor  liiniiherfühn  n.
(lass  ihr  eino  Sonderstellnn^  /.nkomint.  Als  vi-rhiiHlctule  Merkmale
sind  zii  neniu’ii  «lie  hoehrole  Kdr|ierr:irl>e.  der  nicht  fesle  Kdrper-
iiiiiriss  iind  die  slark  vortreleiiden  Scliiillercckem  NN'eilt'i'c  Ankliinÿjc*
zeiÿ{en  aiieh  die  Mimdwerkzeiif'e.  die  l^pimereii,  das  (lettitidoif'an.  <lie
Kiisskrallen  nml  das  l’enis^eriisl.

Hl.  Parasperrhon  inflalus  ii.  sp.

Weihclicn  :

Ki>r|M‘i'lanf{e  l.dSO  iiiiii.  Preile  I.â  tiiin.  Der  Kdrper  isl  hreil  nml
hal  s:lark  vorsleliende  Schiillereekeii.  Die  Aiifjenkiipsein  sind  eiwas
vom  vorgewdljilen  Stirnrand  idigerüekl  iind  slehen  }2ll  j»  voneimuider
ah.  Die  Haut  isl  vveieli,  so  ilass  die  Ivdrperroriii  niehl  altsolul  fesl  isl.
Die  anlenntforiiien  HorsUm  sind  kiirz  iind  diek.  sie  eruleji  spilz  nnd
slehen  a  voneinander  :di.  Die  Haiil  ist  selir  <liinn  nnd  iiiis.strsl
fein  linierl,  sie  Irti^l  einen  Mesatz  von  \veillaniiÿ{  an^eordnelen
Papillen,  die  vorn  atif  déni  Hüeken  sehr  kiein  simi.  naeh  dem  Hin*
lerraml  lan(.jer  nml  knifliyer  weialen.  ,\nf  <iem  N'ordi'i  riieken  isl  eim'
nnre|{elniassi(<  ehilinisierte  l’arlie  zii  heohaehten.  die  nnr  wenig
ninfaiiÿ^reieh  ist.  Die  ^’enll•alseite  weist  nnr  lin  liinleren  Driltel  einen
Papillenhesalz  anf.  die  heiilen  vorderen  Drillel  zei^en  danefjon  nnr
eine  feine  l.inienzeielmtin^.  Die  Driisenrinj^e  sinil  sehr  sehwaeh.  «lir
Haare  dagej'en  kiiiCIi}}  mil  .Viisnahine  <leijent;'en  ain  Hinlerrande.

Die  \'enlral\vand  des  Maxillaror^ans  inissi  lk{.'>  nnd  is|  in  der
iniltleren  Partie  vornewdlhl.  Das  Hosiriim  isl  knrz  nnd  vorn  halh-
kreisfininif'.  Die  Holie  der  Laleralwandnn^  heln'if't  2'2n  n.  «las  Hoslrnni
isl  basai  H>.)  n  hreil.  seine  Hdlie  H.â  i*.  Der  Hinterrand  der  \’enlral-
wamlnnu  weist  keine  Kinhnehliiti};  anf.  Die  hriieke  isl  sehinal.  hinten
konkav  nnd  mil  knrzen  l'orlsiilzen  versehen.  Die  Palpetiinsertionsf^rii'
lien  sind  gross,  ehenso  die  Insertionsliaken.  .\ni  ('.aineroslom  ist  ein
kraf.;enarlif{er.  faltiner  ,\nsatz.  Die  Mamiihel  isl  dorsal  sl.'irk  aiiffie-
haiiehl.  das  (iriind^lied  missi  28.*)  n.  die  fasl  j^erade  Klaiie  12*1  a,  Die
Hühe  der  Mandihel  he|riiÿ{l  It.Â  a.  <iie  I.iin^e  der  liasal^rnhe  Ktd  a-

Piil|)enmasse  :
Streekseile  _  .âll  240  2(l.'>  2R(l  .')(!
He«Ke.seite.  .  .m  lHâ  NT»  1110  III
llohe  .  i:i0  1«,')  l.')0  .'ill  III

Der  Palpiis  isl  seliraf*  sciiwarls  naeh  miiii  aiissen  ^t'iielilel.  Dns
<irnndt.;|ied  is|  horstenlos.  Die  Inneniliiehe  des  2.  («lieils  isl  ham'hilt
aiiff{elriehen  nml  die  Streekseile  mit  knrzen.  dieken  Horsleo
ilieht  heselzl.  Diese  llorsfen  simi  sehwaeh  fieliederl.  Der  Za[)fen  der
Heii{{eseite  fehit,  an  «lesseii  Slelle  Irelen  {{anz  distal  I  -2  knrze  Haare.
Das  1,  (ilied  ist  sehlank  iiml  knrz  vtir  ilem  Distalende  naeh  linteo
fiekiiiminl,  Ks  tninl  in  <ler  Mille  2  krafli(>e,  aher  knrze  'l'asthorsle”’
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ilic  \vi-niÿ<c'i'  viiiu'iniUMli'i'  i'iiirc-ri]|  siml.  Mci  eiiiiÿicii  l^\ciii|)1iirc‘ii  ist
mil'  I  Dont  :iiisj^i-l)il(ii-l.  I):is  l-jid^lii'il  liiul'I  in  liiie  liiikcii*
foi'ini^c  Kliiiii-  mis.  lieiiKi'seitswiirls  in  ii  Klmii-n.

Dit'  Mpiincrcn  sind  in  4  <ii'iip|ifii  iinni‘in'(im  I,  die  Korni  di-i'  Kiiizol-
i‘|>iiiu'i'i'ii  eriiiiuTl  mi  l'hi/ux  C..  !..  Kot-h  (jcIit  mi  l‘iiiiisiis  KofiiiUf.
Die  liinenpi'ke  der  iJ.  H|iiiiu-i'e  liesilzl  keim*  Dore.  Die  .4.  iind  L
nieren  sind  innen  spilx,  der  liinenrmnl  ilcr  i.  IO|iiiiiere  isl  iib^eselirii^i.
Die  Uiinder  sind  slark  eliitinisierl.  liîdien  keiiie  siiln-iitmien  Nerlirei*
lernnf'CMi  imd  mieli  keine  Kortsalze,  Zwiselieii  tien  einzolnen  (iruv|>en
sinil  grosse  Zwisehenraimie.  Die  Olieriliielu'  isl  nelziirlifi  nnd  in  tlm
Masefieii  diehl  nnd  l'ein  jnirds.

Die  Heine  sind  kriifliÿt.  Die  inillleien  (iliedei'  sind  zylintirisel).
ilie  lÙKlglieder  sind  tlislal  verhreilert.  Die  Durnen  sinil  iliek.  knrz
nnd  wenif»  zahireieh.  Aiif  tien  .\iisscnseilen  îles  l.-.'i.  (llieds  (Hiiiler-
liein  2.-5,  (îliedi  stehen  in  I.aiij,fsi'eihen  imn‘‘"rilete  I''iederliorslen.
elwji  wie  hei  S[ierehon  |ilnn]irer  'riior.  Diese  l'iederliorstenreihcn
werden  ofl  dnreli  einen  dislalen  Dorn  ah^^eselilossen.  Die  Kralle
kriifli}'  nnd  liai  einen  starken.  eiwas  niedianen  Innenseitenzahn  nml
ein  relaliv  dickes  Krallenidatt.  HeiiiliinKeii  ;  12li<l  142:>  lâlâ  IKiKI.

Das  (ienitaliii'f’an  ist  in  tien  Klappen  2dr)  a  lan^'.  Die  il  Napfe  sind
selir  iiiiftleieh.  Der  voriiere  inisst  KMI  n,  der  milllere  7.')  a.  der  liinleri'
isl  knrz  gesliell  limi  raj^l  mil  der  8(l  a  Krossen  I''laehi'  weit  na<'h
hinlen.  Der  Innenranil  lier  Klajipe  isl  mil  einer  Heilie  liin^erer  Hiirslen
iieselzl.  Das  liinterc  Klappenende  nreifl  miter  lier  Basis  des  il.’Napfi*^
ilnri'Ii.  Der  Kxkrelionspnrns  lieÿ'l  sveit  hinlen  niiil  liai  keinen  ('-hi*
linrin{{.

In  eineni  n-iren  9  koiiiilen  42  hoehrote  l-'ier  mil  einem  Dnrehmes-
ser  von  Ifiâ  a  Heziilill  wenlen.

M'inncln'ii  :

Das  J  ist  in  allen  Teilen  kleiner.  Kin  perlànne  I  mm,  Jlreile  Hdd  >‘'
\inn  9  isl  lias  Tier  in  ersler  l.inie  ilailuieli  nnlersehieilen.  iJass  di’i‘
ftanze  Biicken  eine  tiiinne..  nielil  seharf  timramiele  l’Ialle  Iraf»!.  in  tb’'"
voni  2  Bueliten  fiir  iJie  Au^'en  aiis^esparl  wenlen,  Die  Oherfliiehe  i?'*
iliehl  portis.  Die  V'enlralflaehe  hleihl  weieli,  am  liinlei'en  Kdi'perenilc
trelen  wie  lieim  9  Dapilleii  anf.

Das  Maxillai'orÿ(an  ist  2tl.>  a  lan^.  Die  Manililiel  misst  dO.â  a  in
l.itntie  nnd  llll  a  in  der  Hdlie.  Die  Dalpeii  sind  Ki'dniiif'ener  als  lieim
9.  Dalpeiiinasse  :  4»  17*)  I.'m  22»  i  â.  Von  tien  luiden  Taststd'ten
siehl  der  eine  elwa  in  der  Mille,  lier  andere  weit  tlislal.

Die  l-ipimerenf'inppen  siml  einander  nuhr  >;en:iliert  als  lieini
Die  Heine  indien  keine  liesonderen  .Miweietuinnen.  Sie  siml  kiirz'’i'

nml  seliwiieher  als  ilie  weihiiefien.  Heinlaiiften  :  tilâ  117»  12l.'i  l’dl'*-
Das  (ieililalorftan  ist  2.1»  a  laiifj,  lier  vordere  Slnlzkilrper  ist  nn'h’

ak^etrennt  lintl  hinlen  finilel  sirh  kein  rreies  l'Iallehen.  Das  (lenilnl'
oi'j^aii  isl  iihnlieh  gehaiil  wie  heiiii  9.  Der  1.  nnd  2.  Najif  niissl  je  !*•
lier  ;i.  Napr  isl  kurz  geslielt  iinil  isl  riimllielier  als  heim  9  :  er
(il)  a  ini  Seheihendnrehmesser.  Der  Kxkrelioiisporns  isl  elwa
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weit  voin  (k-nilal(ir^im  iiiitl  HiiiliMiand  entfi'itil.  Dus  Pcnisgoiiisl  isl
liinj'  itnd  vorstiilphar.  Ks  isl  410  n  lai)^  iind  liai  2  Piiiiri'  hürslcnarti^
hi'haarter  iiiid  I  Paar  iiat'Uler  Kortsatzp.

Xiim/ihc  :
Ki)r|H'rIiinm-  ra  lilHI  i«.  Dit  l'iiiriss  isl  {^Ifich  wii*  lu'im  9.  I)ii‘  Haut

isl  si’lir  diinii  iiiid  feiii  linic>rt.  Dorsal  utid  vi-iitral  steiu-ii  liin^s  di-ni
Seilt*ii-  und  HinlcTraiid  iii»dil  ilichl  sleluMulc,  tfils  siMlzf.  tcils  abtif-
ruiKh-tf  Dapilk-n.  Dio  Di'iisniiiiiindiiiif'sliore  sind  si-hi'  klfin.

Das  Maxillaroi'f'aii  and  dit-  Maiulibeln  sind  wio  liidin  9  ^l'haiit,
das  ci'stcro  ist  165  n  lanj»  iind  ani  I’al|H‘ngr(in<li‘  1411  a  brvil.  Das  Ko-
slralHohicl  slchl  lialhkugcli((  vor  d<T  Mandibol,  die  175  n  laiif'  isl.

l’alpeninasse  :
Strcckscite  .  23  HHl  iid  12»  2.5
ReiiKf.scile  .•  •  25  .511  .511  30

Das  2.  (tlie<l  isl  aiif  der  hinensciU'  wenif^er  stark  aiifuelrieben  als
bci  den  Iniaf^ines.  es  lrîi}{l  an  jener  Sicile  6  kurzc,  dieke  Horslen.  Die
Heugeseile  des  4.  (llitnls  besitzt  einen  eii)zif;en.  weil  (iroximalwarts
verlagerlcn  Taslslift.

Die  KpiiiuTcn  sind  wic  beiin  9  gebaiiL  die  Dcine  tragcii  Heihen
von  l'iedcrborslcn  anf  der  Aiissciiseite,  und  die  Krallen  sind  gk-ieb
Kcbaiit  wic  beiin  9.

Das  (ieiiilalorgan  isl  t-niiplig.  Die  Niipre  sind  niehl  wic  bci  Spi’r-
rhdii  Kramer  anf  einer  ('.biliniinlerlagc.  soinlern  sic  liegen  in  der
weiehen  Haiil.  Das  hinlere  Napfpaar  isl  elwas  grdsser.  kiirz  geslielt
iitnl  85  a  lang.  .lederseils  isl  cine  sebr  sehAvaeh  enhviekelte,  vorn  iiml
binten  naeb  inneii  gebogene  sebinale  l.eisle.  die  Iiinlen  iinler  «lie  bin-
teren  Nai>fe  greifl.  Die  Ureile  «les  Orgaiis  inissl  1)0  a.  Zwiselien  den
N’apfpaaren  isl  eine  sebr  feine  linienarlige  Haiilverdieknng  in  der
l.iing-sachse.

Die  vorliegende  neiie  Forni  bal  niil  S/trrrluin  ti>riiiilii!i  Victs  von
Mitlel-.)ava  enls<diie<ien  inebr  verwandlscliaflliehe  Heziebungeii  als
mil  iin.seren  cnropaisuben  Forinen.  Dies  gill  baiiplsacblieh  für  «len
eigenarligen  Falpenbaii.  .\m  2.  (llieil  ist  bei  Sprrclxiit  ciirniitits  Viets
der  Zapfen  slark  reduzierl.  bei  Pnrtixpen'hun  infitiliis  n.  sp.  isl  er  auf
einen  knopfartigen  X’orspriing  besebriinkl.  Diese  geineinsainen  Merk-
niale  Ias.sen  vermiileti.  «iass  es  sicb  iH'i  der  \’  ikts  '  sehen  .lava-Forin
ebenfalls  um  eine  l*iiritxi><’rcht)i}-\r\  handeln  ninss.  Die  Epinieren  der
iieuen  Forin  erinnern  slark  an  Tlujus  F.  !..  lv<M'b  «nier  llijiirij-
pluintrs  f..  L.  Koeh.  Moi  Sperclinii  curruilnx  Viels  nehinen  sic  i-ine
Millelslellimg  zwiselien  der  eigenllieben  .S'/<(T«bon-lvpiinere  ninl  der-
jenigen  von  Ihjihijpluinle.t  1'..  I„  Kcndi  ein.  Uei  Iteiden  l'oriiien  aber
fehll  «lie  Driisenptire  in  lier  Inneneeke  «Ier  3,  Kpimere,  Die  breile  Kdr-
iwrform  mil  den  Sebiillerwken  ist  ebenfalls  reebt  aiifrallend.  Ini  (leni-
bdorgan  Irill  der  hnfeisenfünnige  Na[if  binlen  slarkcr  in  Erschei-
niiiig  .-ils  Ikô  den  iibrigen  Spprchori-Arh'n.  Heini  cf  ist  der  vordere
!^liilzkori>er  niebl  frei.  iinil  hinler  dein  fîenitalorgan  befindet  sieh  krin
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II.  Sperchon  (s,  str.)  inusitatus  n.  sp.

Xyiiiphe  :
Korperliitige  (i/.’i  n,  lli'eile  â'i.'»  a.  Der  Kdrprr  isl  iiii  riiiriss  eifor-
der  Slirnrand  ^erade.  Dio  Haiil  isl  ea  12  »i  dick  wie  hei  Sperchon

tincdlii.s  Thor.  sie  isl  fein  linierl  und  weisl  keine  Spilzelieiifeldening
iind  keine  Papillen  auf.  Der  Hüekeii  Iragl  aiisserdein  oine  ,\nzalil  von
kleinen  Schildern.  die  hei  lier  jugendiiehen  Nymphe  nelzarlig  gefcl*
derl,  hei  reiferen  Tieron  eine  elwas  versliirkle  Handzone  und  tiiire*
gelnnissif'e  Poreinhirehhriiehe  zeigen.  In  der  Medianen  sind  â  Paarc
grosserer  Sehiklehen  vorhainlen.  deren  .Annrdnung  von  iierjenigen  der
nieisten  .S/«'rr/i«n*Arlen  tics  Kt|’i>n  nieht  ahvveieht.  Das  vorderste
l’aar  verwilehst  mit  lier  hei  jngentiliehen  Nymphen  noeh  freislehentlcn
Driisenpore.  die  sehief  naeh  aiissen  nntl  hinter  der  l’Ialte  golegen  isl.
Das  II.  l*aar  liai  ilen  grtisslen  gegenseiligen  ,\hsUmd.  Das  4.  Paar  isl
heim  vorliegcnden  Kxemplar  nieht  ganz  normal  gelagerl.  Siimlliehe
Driisenhofe  sind  erhahen  nnd  ragen  als  slark  ehilinisierte  Hoeker
üher  die  Kjiidennis  hervor.  Die  anlennirorinen  Horsten  slehen  ehen-
falls  auf  Hoekern.  Die  Augenka|>seln  liegen  ani  vorderen  Slirnrand
nnd  sind  slark  l'ewôlht.

Das  Maxillarorgan  isl  17(1  a  lang,  das  Hostrnm  isl  spilzkegelig
aiisgezogen  und  inissi  I  II  des  ganzen  Organs.  Die  hinlere  liuehl  des
Mandihelhodens  isl  niir  vvenig  lief.  Die  seilliehen  Fortsiilze  des  llalkens
slehen  elwas  üher  tlic  mit  eincr  Faite  versehene  Maxillarseitenwand
hervor.  Die  \'entralwaml  des  Organs  sehliesst  hinUn  riindhogig
Die  Mantliliel  isl  IKII  a  lang  und  mil  einer  li.'i  a  langen  Klaue  versehen-
Die  SIreekseile  îles  fiasalglieds  isl  anfgetriehen.  die  Mandihelgruhe
missi  .■>(!  a.  Palpemnasse  :  2(1  12;>  FKI  11.')  27,  Die  Paljien  sind  d‘i'
dureh  eigenarlig.  dass  lias  4.  (ilied  eine  slarkc  Verkürzung  aufwei^
und  siigar  hinler  dem  2.  (ilieil  an  l.tinge  zurüekhteihl.  Das  I).  01'^
isl  das  liingsle.  Die  Heiigeseile  îles  2.  (ilieils  Iriigt  nichl  ganz  dish"
einen  langen  Zapfen.  der  proximalwarls  leichl  eingehnehlcl  isl.  Am
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schwachen,  disUil  sich  vei'jün^eiiden  4.  (îliod  siiul  2  feiiu*  Tastborsieii
an  Sicile  von  Slificn.  die  eine  steht  in  der  (iliedniilte,  die  andere  weit
distal.  Der  Horstenbesalz  isl  .s|iarlich.

i'iii.  11.  S/irrrhoii  (s.  str.)  iiiiuitiiliix  n.  s|>.  Nyinplu'.  A  :  Vc-ntrulaiisichi  :  li  :
l><i.i:iliiii'icht  ;  C  :  :  I)  :  Mii\illiii'<ir|liiii  :  K  :  l’iilpus  ;  K  ;  (irnilul'
iirj{nii l'IiuT 2- Nymphe.

Das  K|)inieralf{i*Jiiel  isl  aulTalIeiid  klcin.  Die  beiden  vordcren
(iruiipen  verwacbsen  hinler  der  Maxillarbtiebl  iind  lichen  [{an/  aiu
\’orderen<ie  der  Hanehseile.  Die  beiden  anderen  (Inipiien  sind  von
ilinen  diireb  grosse  Ab.stiinde  getrennt,  sic  ra({en  aher  nieht  ül>er  die
Mille  der  Venlralseite  naeli  binteii.  Der  Innen-  iind  Hinterrand  der  4.
Kpiinere  isl  neb<i(.!en  Die  Veiilralseile  lra{>|  hinler  déni  von  einein  (’.hi-
tinrinj^  ein{{erasslen  Kxkrelionsporiis  4  erhabene  Drüsenhorker  von
bedeiilender  Hohe,  die  in  ciner  Qiierreihe  steben.

Die  Heine  sind  kurz  iind  schwacb.  Heinlîingen  :  465  510  545
740,  Die  Borslen  sind  knrz  imd  spürlieb.  die  Kndgiieder  dislal  erwei-
lerl.  Die  Kralle  besitzl  eine  Innenzinke  iind  ein  sehinales  Krallenblall.

Die  (îenilalniipfe  silzen  iiii  Viereek  aiif  cbilinoser  Cnterlage.  Der
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('.hiliiirin^  isl  iim  sic  hcriini  n»iy/.  f'cst-lilosscn.  Kr  Iriifil  2  PüUrc  kiirzer
Hnrstchcn,  I):is  (ic‘nil;il<ir{4!iii  licf^t  f'iinz  in  ilcr  vordcrcn  K<iri>crhiill'lc.

l'tuulorlp  :
Sunin-Rivcr  2}U(I  lu.  21.  llUii  iind  211.  Hlüd.

12.  .Mixot^perchnn  fvne.slrulus  I.tiiidbhid.

\Vi‘iluheii  :

Koipci'liin^c  1175  m,  Hrcilc  720  n.  Dns  'l'ier  ist  ctwns  lHii((cr  als
(lcr  Typiis.  ))cr  l'inriss  ist  lan^-ovnl  itiid  dcr  Hintcrrand  wcllig.
Dciitlichc  Schultcrcckcn  siiid  vorliandcn.  Die  l’ii|)ilk“n  dcr  Haut  sind
nur  vnrn  tind  hiiilcn  lokalisicrl.  sic  sind  wcnig  zalilrcich  iind  sclir
klcin.  Dcr  ICxId-ctionsiionis  liât  keinen  ('.hilinring.  Die  Haut  isl  nicht
mir  uni  das  (îcnitalorgan.  sdniicni  auch  dorsal  fciii  linicri.

Das  Maxillarnrgan  inissl  205  n.  Die  Mandihcl  ist  liiiigcr  als  liciiii
'rypiis  :  185  n(I8(l  in.  Die  Klaiic  missi  70  a  i54  n)  nnd  isl  t'a-st  gcradc-

Pal])cnmas.sc  :
Slrcck.scitc  .  511  IHii  200  255  45
BcuKcseitc  ..  40  105  150  215  35

Dcr  l’alpiis  isl  aiso  ehvas  langer  als  lieini  '!'y|ius.  Die  lielxirslong
lier  Slrwkseile  voiii  2.  (îlied  isl  etwas  reichlicher  als  in  l.i  vniii.  vos
Fig.  22.  Die  (ienitalklaiiiion  sind  langer  105  a  (125  m>.

,Vi//n/dic ••
Korperliiiigc  425  a  (bei  I.rNnni.Aii  II4  a  li.  Hreile  335  a  (93  ol-

Iin  (iegensatz  /n  Lvm>bi.ai>.s  .Vngabe  berindet  sich  aiif  dein  3.  Puli'^o-
glicd  bercits  ein  vcntralcr  Dorn.

Dcr  Kiicken  ist  ganz  mit  kleinen  Papillen  nnd  ausserdeni  »iit
einein  Maschennelz  bédcckl.  [.I'ndiii.aii  gibl  nur  die  ersteren  an.

Source : MNHN, Paris



ilYURACARINA. 117

iiln’i'  (lif  liiiiU'i'cii  l'iipilk-n  :il.s  «  selu'  hcich  »•  ht'zeirlnui  wiTilc'H  konuen.
tliirfU’  bi’zwcifell  wcrdeii.  Dir  liinli’vi'ii  P;i])illct)  simi  cher  kürzt*!'  :ils
die  (lor  Kiu-ki'innitU*.  Voiilrül  siiul  inir  Masclu'i)  ;  l’u|iillen  sind  iiiich
aiii  Randc  niclil  ct'komiliar.  \'(>rii  isl  zii  biddon  Soilcn  dus  Génital*
<)i'l>ans  ilic  Itaiil  schr  l'ein  linierl.

Mitiinilu’ii  :

Kdijiorlaiige  78(1  i*.  Itieiti*  ()(ill  j*.  Dec  l’iiiriss  iül  lircU-«iva!,  er
liai  SidiiiilertTken  zwiselu-n  der  2.  iiml  d.  Kpiincre.  Dit  Slirnraïul  ist
vor^LAsdlId.  Die  anlciinifornien  liorslen  sind  dirk.  Die  Aiiÿ{oi)kaiiseln
stelien  aiii  seilliclien  ttand  vor  iind  sind  d2n  a  voncinander  cnlfeint.
W'îdiiend  die  Haut  dos  9  in  dor  Haiiplsaelie  vim  \vinzif»en  S})ilzehcn
fiehildele  Maselien  Iràf'l,  fehU  bciin  6  dièses  Merkmal  fasi  vollstandig.
Die  Haiil  zei^jt  hier  einen  diehlcn  Besalz  von  slaehelartif'en  (iehilden,
die  in  der  l'ni^ehunÿ’  des  Genitalorgans  selir  kiirz,  ain  Kdrperrande
liinten  hei  (grossier  Diehto  lancer  (1(1  al  imd  sjiilzer  werden.  Zwischen
deui  Genilalor^'an  iiiid  den  ICpiineren  lierrseht  das  Linieninerknial  vor.
Der  Itiieken  isl  vorn  ganz  diehl  mit  stnmpfen  iind  kiirzen.  hinlen
mit  liingeren  spilzen  l'a|)illen  beselzt.  Die  Haiilerharluni'en  sind  die
Ijleiehen  wie  beim  9.  doeh  sind  sie  elwas  iiinranf^reieher,  tiesonders
vtntral.  wo  aiieh  die  Driisenniiindnnÿ’shdre  siibeiilan  erhiirlen.

Das  Maxillaror^an  isl  2211  m  lanf^  iind  lââ  ii  breil.  Die  Mandibel
isl  lidal  2111  a  lan^  1I2II  i<>,  dire  S|nlze  ra(<l  über  den  Hinlerrand  des
Maxillaror^ans  hinaiis,  l’al|ienniasse  :

Slreeks^'ile  .  2.')  IH5  lââ  205  40
beiiKeseite  .  20  Hâ  lOâ  170  25

Die  l’alpen  sind  aiso  elwas  gedriin^'ener  a!s  beim  9.  Der  IJorslen-
besalz.  insbesiinilere  licrjenige  aiif  der  Slreekseile  des  2.  Glieds,  ist
lietriiebllieher  als  beim  9.

Die  K]dmeren^riip|)en  siehen  einander  naher  als  beim  9.  Die
Genilalklapiien  sind  18â  |t  lan{'.  Der  vordore  Slützkdr|)er  isl  alleinsle-
liend  iind  naeh  voriie  ab^eriickl.

Li  ndhi.aI)  reebnel  die  Aii  zn  Mixoxfierrhiin  Viols  aiif  Grund  des
ails  Maselien  nnd  l’apillen  znsammengeselzten  Hanibesatzes  beim  9.
Die  Haiil  des  d  isl  alH'r  niir  mit  Papillon  besetzi  '

Die  von  GiiaI’ITIs  erbeulelen  Tiere  siml  aile  «rosser  als  die  von
l-l'Ni>in.AH  besehriebenen.  Unlcr  den  ans  einem  Fitmlorl  stamnienden
8  dd  sind  in  Bezu«  auf  die  Haiil  2  Forinen  vorbanden  ;

1,  Veniral  hinler  dem  Genitalor«an  siml  noeh  eini«e  mehr  (kler
\veni«er  breile  Gebilde  mil  der  von  ('.bilinspitzehen  ein«efasslen  Fel-
deriin«  deiillieh  erkennbar.  Die  Papillon  am  Hinlerrande  sind  slunipf.
Die  DorsalTelder  sind  noeb  mit  ('•liilinspitzeben  a(is«ebildel.  über  den
«anzen  Hiirken  sind  aber  aneh  siumpre  Papillon  erkennbar  (1  di.

2.  Aiif  dem  Hinlerrande  fehit  die  von  ('.bilinspilzr'hen  eingefnsste
Felderiin«  mil  Ausnabnie  bei  der  binteren  Keke  «les  Genilalor«ans.
Die  Papillon  siml  sebarfspiizig  imd  z.  T.  nm«ebo«en.  Diirsal  sind
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keiiic  Feldor  erkciinlKii'-  Dit-  Slai-helii  siiiil  vorn  kürzer  imd  \veni{<er
spilz  als  hinlen  (7  <?<?).

Aus  déni  gleicJien  Kuiidnrl  7  9  9  vor,  die  -1  l'oniicn  w-
kennen  Inssen  :

1.  N’onlral  isl  dit*  Fiddcrmij'  vimviof'innl,  Die  l'apilli-ii  Ireleii  ersl
in  dor  Handzniu'  aul'.  Dorsal  IritI  die  l'elderiin^  noeh  an  ein/.elnen
Stellen  aiit,  die  l’apillcn  sind  aher  in  der  Melir/alil  9  9).

2.  N’enlral  wie  oben.  Dorsal  felill  die  Felderiin^  (I  9),
;i.  \’entral  siiui  iin  (ieidele  des  ICxkretionsporus  iioeb  l'elder

festslellbur,  sonst  sind  hauplsiielilieb  niir  l’apillen  vorlianden  (2  9  ?)■
i.  \'entral  iind  dorsal  sind  nur  Dapillen  vorlianden  (I  9).
.Vueh  l>ei  der  ans  dein  ('leiehen  l'iindort  stainnienden  Nyinplie  isl

die  Venlralflâehe  Hriisslcnleils  t>efel<lert,  dorsal  isl  die  ganze  Fliiche
geniiseht  au.s  Feblern  iind  /ersireiit  liegenden  riindliehen  Fajiillen.
Wie  aber  soll  da  eine  Znteiliing  zu  Mixiixpi-rclnni  Viets  indglicdi  sein,
wenn  einzelne  lndivi<liien  .Si/no/no.v/jcrc/io/i-Merkinale  zeigcn  ?  Die  Fnt-
wicklung  isl  elwa  wie  folgl  zii  denken.  l’rs|)riinglieli  dürfle  das  ///*-
/nV/o.v/n'rc/io/i-Mei'knial  sein,  das  sieli  nieln-  iind  iiiehr  in  das  .Si/n/nno-
Merkinal  verwandein  dürl'le.  Die  Zwis<-henstid'en  Ireten  bei  bei<len
(îeschleeblern  zalilreieh  aiil'.

Ti'IrioplHin-SIdditim  :

KüriH'rlange  1)7.'»  h.  Hreile  .'»l(l  a.  Der  l'niiiss  isl  breil-oval.  Das
'l'eleiodenna  isl  sebr  <liebt  mil  spiizigen  Slaebelii  iH-set/t,  dièse  sind
aiif  lier  liinteren  Küekenfliiebe  langer  uiul  spitzer  als  ventral  und  i»
der  SUrngegeiKl,  wo  fast  sliinipre  l'apillen  sind.  Fapillenfrei  bleiben
einzig  dns  Maxillar-nnd  Fpiintralgebiet  nnd  in  der  Mille  der  Ven*
Iralseite  die  kleine  Farlie  des  Teleioiilianorgans.  Dieses  selzl  sieh  ans
2  kiirzgesliellen  N'apfen  znsainmen.  lieren  Diirehinesser  2.»  a  und  di’reii
Knircrming  tlO  a  belragt.  Zwisehen  ibnen  liegl  ein  laiiglielies.  düiines
('.bitinstülK'hen.  Das  Pharyngealorgan  ist  eine  âd  a  lange  ilalbrolire,
die  nacb  innen  vorspringl  nnd  in  der  hinleren  Miilfle  ain  iiieislen
erweilert  ist.

Xiiniiibophnn-Studium  :
Kdrperlange  rifttl  a.  HreiU  lOil  a.  Das  Nyinpliodenna  isl  ehenlnlls

«liebl  mil  lungen,  spilzen  Slaehein  beselzl.  Der  Nytn|du>pharynx  isl
dO  a  lang,  das  Nyniph(>|>hanorgan  2-naprig.  «Ier  Naprdnrehinesser  be*
tragl  18  a.  der  gegenseitige  \bsland  :((l  a.  Die  Ivpiineral*  nnd  das
Maxillarfeld  sind  pa|>illenfrei.

l.iMiin.At)  kannie  das  J  dieser  -\rt  nii  hl,  die  mit  Spvniinn  .trliflf''
Sig  'l'Iior  nahe  verwanill  ist.  Die  beideii  Arien  nnlerseheiden  sieb
aher  dnreb  eine  Heihe,  wenn  aneh  geringriigiger  Merkniale  :

I.  Das  Hanlmerkmal  :  Sprrehon  seli(jiT  Thor  isl  nur  gefelderl.
bei  Sperchon  fenextraliix  Lundblad  sind  nur  Fapillen  vorlianden.  Dies^
.Arl  Hanlmerkmal  ist  abi'r  nur  eine  Modillkalion  der  l■*el<ie^nng  nnd

Source : MNHN, Paris
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zwar  in  «ier  W'oisf,  düss  tlic  in  dcn  FeldtMi'tki'u  sU-heiiden  Cliilin-
N|>ilz<-lR‘n  ;uir  Kostcn  dor  andereii  i-iiu*  sliirken*  ALisbildung  prfahrcn
(ind  sclilicsslifh  idloin  pntwipkoll  wprden.  Vpntral  wird  iiach  hinten
<li‘r  <iriimiU-il  diespr  l’a|>ilU'ii  vcTstarkl.  Dorsal  wird  die  Spitze  der
l‘:i|)illeii  iiiehr  tind  nu'hr  reduzierl.  die  l’aiiillenrorin  wird  rundliclier
oiler  niehr  kegelig.

2.  Drille  Kpiinere  :  S/x'itIihii  ft  nexIniltiK  Luiidhiad  bal  eiiie  iiiiien
abgi'riindele,  iiber  den  Iiiiienraiid  der  4.  lipiniere  vcrsiehende  Kcke,
bei  Sprri  hoti  nctifjrr  'l'bor  endet  sie  iniien  spilz  itn<i  slehl  nioht  vor.

îi.  Vorderer  Stützkdrjier  <ies  (îenilalorgans  :  Uei  S/x'rchon  fein-’
xtrnliis  I.undhiad  ikk'I)  deiillieb  dreieekig,  fasl  in  norinaler  (îrosse  iind
voin  (ienilabirgan  etwas  ahgerückl,  bei  Sprrchtm  seligvr  l’bor  klein
iind  ininktfonnig.

4.  (irü^se  :  S/xtcIidii  fencslrnlitx  Liindblad  kleiner  als  die  andere
Art.

Sehildehen  ;  bei  beiden  l'oniien  sind  die  Seliüdeben  in  gleicher
■Uisi)ildiing  vorbanden,  bei  Sperchon  sclitjcr  'l'hor  sind  sie  etwas
sehwacber,  es  konunen  aiicb  Durebbrüclie  vor.

<i.  l’alptis  :  Siebe  Li  simi.ADS  .Angaben.
7.  Nvn>]die  ;  Die  beiden  Nvinjiben  weiehen  niebl  stark  voneinan-

«1er ab.

l-'iirxinrir  :
Koilobbos-Hiver  2:«M)  m.  22.  12,  It>:i2.
KIgon  II  2470  m.  24.  12.  HITi.  17.  12.  Hi;i2.
Cberangani  ItOOII  in,  12.  li.
Moviien  250(1  m.  17.  X  HKkl.
Snani-Hiver  2000  ni,  20.  X  lOlia.  20,  :i.  10;  ;).
Marakwet  2500  ni.  ?.  :t.  llKbi.
Kinangop  :<50(l  m.  0.  I.  193:).  11.  3.  1033.

13.  Hispido.Hperchtin  elgonensis  l.iindblad.

■^Iiiiinchen  :

Kiirperliinge  000  m  (9  OK)  ai.  Hreilo  7S0  a  (741  ai.  Die  liant  isl
ain  Stirnraml  12  a  diek.  Der  Aiistand  der  anienniforinen  Horsien  be-
biigl  250  a  :  diese  sinil  <liek,  mir  30  a  bing.  leiehl  gekrüinnit.  naeb  vorn
ond  aoswîirts  geriehlel  ond  spitz  endigend,  Der  .Vtigenalislami  be-
Iragt  385  a.  Die  Augenkapseln  sleben  iiber  den  vorderen  Seitenrand
Vor.  Die  HanI  isl  regehniissig  gefelderl,  die  Maseben  werden  von  ea
•’>  a  boheii  llbilinspilzehen  eingefasst.  die  bei  Ansiebt  von  oben  wie
'«leirie  Kiirneben  ersebeinen.  Die  dorsalen  llaiiiscbilder  sind  wie  lieiin
9  gelagert  isiehe  I.cmhu.aok  Fig.  8i.  in  lier  (Iriisse  sind  sic  etwas
obweir-bend.  I.  Paar  150  a  :'»f  IbO  a.  2.  l’aar  50  a  auf  50  a.  3.  Paar
•  0(l  a  aof  80  a  onil  4.  Paar  70  a  aiif  45  a.  Das  2.  l’aar  ist  etwas  grosser
'IftaoiiiKs  III  Mi'sfi'M.  ZimloKie,  I.  IV.  9

Soorce ; MNHN, Paris
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1111(1  vcrwachsl  lii-iiii  vorlief'endcMi  iiicht.  Dîi.s  ii.  l’aar  isl
riiiullicher,  verhalltiisiiiassig  ^ross<‘i'.  I)as  4.  l'aar  isl  laii^'lich,  schiff
}>t‘lej(en  und  von  hiiilcn  aiisscn  naidi  vorn  iiiiuMi  (^crichtel.  Die  Scliilder
dcr  .'I  vordcren  l’aarc  sind  eiiiaiider  iiu'diaii  niilu'i'  ^eriickl  ais  heiiii  9.
Aiudi  venlral  ist  die  l-'cdderiiiif'  ikh-Ii  schi'  dciiUich  mit  Aiisnahiiu’  ciner
Zone  iim  das  (îeiiilaloi'ii'an,  \v<>  cinc  Cuinc  l.inicriinÿ'  in  fistcr  I.inie
d(ni(lii‘lii'r  /iir  (i('ltiinÿ<  komnil  als  die  Masctumliildiin^.

Das  Maxillariii’{{aii  isl  *JiMI  i«  kin^!  (321  a).  s(“inc  Hrcilc  175  i«  (‘il-*
a).  Dii*  Querlirückc  isl  liedeiitend  wcniHcr  (juer  {^orichtet  als  (lies
la'NDiii.AD.s  Fi^.  51  hriVKrf'idit.  Die  Aiisliiicliliing  des  Hinlerrandcs  isl
stinii|>rvvinkli({er.  Die  Mandiitellan^te  belruf^l  220  a  <257  a»  ohne  Klaiif-
die  Klaiie  inissl  510  a  (107  a'.  I'a)})cnniasse  :
Sireckseilc  .  :55  (3(î)  IKÔ  (225)  255  (311)  295  (3()«)  âü  (5?’
Beiiffeseite  .  30  (32)  110  (13fi)  ItiS  (203)  240  (293)  40  (3»»

Die  Borste  am  Beiiÿ^eseitszapfen  erreirlil  mil  ihrer  Spitze
Dislaleiide  des  3.  (îlieds.  Fin  kaiim  siclitharer  Beii^eseilskamm  a>*>

Source : MNHN, Paris
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(ilu’ti  ist  zwisrlu'is  tien  b<.‘i(k'ii  IJi'Uf'eseilsdoruL-n.  Ain  Biulglied  is(  eine
slarker  LnitwivkclU*  Iknigeseilszacke.  Die  SlifckseiU*  des  2.  GUeds
isl  mil  ;i-4  kürztTen  Doriieii  liewehrl,  die  l.rNi)i<i.Ai)  niclit  .zeiohnel.

Die  K])imeren  sinil  4jSII  a  iang  iind  IKIO  m  Itreil  iiiid  enlspreehen
dinjenigen  des  9.  Krgânzeiid  sei  lieigeCiigl,  dass  die  Olierflüehenslnik-
tni'  in  (Ier  Manplsaehe  eine  Feldernng  ant'weisl.  l>as  Innere  der  l'clder
Aveisl  8-12  Foren'liirelibrnelie  aiil',  Die  l'elder  lüngs  des  Innenrnndes
der  Plallen  sind  liedeutend  kleiner  jxnds.  Die  (îeiiit:ilkla))|>cn  siad
2(1;')  lang  (178  ni.  Der  vnrdere  Sliitzkoqier  isl  2.i  n  Md  »0  hreil.  Das
l‘enisgernsl  ist  82(1  a  lang.

lU-inliingen  :
I  .  7â  1(»0  1311  21(1  205  l»5

Il  .  85  1(111  14.5  2;^.')  240  225
III  .  «5  H)5  155  205  275  260
IV  .  U5  1511  19(1  34»  31(1  245

Die  Krallenwande  sind  leeblwinklig.  Die  Streekseite  der  4  (îrand-
glieder  jedes  Heins  tnigen  kriit'tige.  nielil  besmiders  lange  Dornen,  die
in  einer  Rerhe  angeoriinel  sind.  Ilir  Hand  isl  evenluell  fein  gefiedcrt.
Die  Gelenkselieiden  sind,  wenn  iilierhaiipt  viirlianden,  sehr  schwacli
enlwiekell.

S'ijiiifihr  :

Das  dorsale  l-'niiilalpliitlehen  l'ehll.  I*al|)enmasse  :  2.5  !)7  145
177  ;iâ.

l'iimiorle  :

KIgon  IV  4(100  m.  (i.1.11188  nnd  7.1.1U88.

M.  HispidoMperchun  inconstans  n.  sp.

IVei/ic/ie;» .'

Fs  liandell  sieh  hier  iiin  ciiie  nahe  verwaiidle  l'orm  von  S/htcIioii
•  hjDinnxig  I.iindidad.  Sie  hieihl  aber  in  den  Kdrperniassen  binter  ihr
^iiriiek.  Hei  einer  IJinge  von  000  n  betragt  die  Breile  nur  705  n,  <ler
Kdrperimiriss  ist  daller  etwas  weniger  rund,  Die  liant  isl  fein  linicrt
ond  mil  einer  Masehenzeiehnnng  verselien.  Die  einzelnen  l'elder  wer-
den  von  knrzen  C.hilinspilzehen  iiinfassl.  \'enlral  reiebt  die  Maschen-
^■('ielinimg  bis  an  lias  Genilalorgaii,  sie  isl  aller  bedeiileiid  schwaeher
Ms  dorsal.  Seitlieb  und  vor  dcm  Gcnilalorgan  ist  niir  die  l.inierung
Melilbar.  Die  Dorsalflaelie  ist  mil  Sebildern  gleieher  .Anordnnng  nnd
2abl  bedeekl  wie  liei  der  \'ergleiebsart.  Das  vurdere  Milletpaar  bat
î'iieb  hier  einen  leiebl  verstiirkien  Hami.  Dazu  trill  aber  wie  liei  Sper-
''hon  !/i<iniilosiis  n.  sp.  ein  médianes  Stirnpiatlehen  von  geringein
''((sniassc,  das  liei  andercn  9  9  der  nenen  ,\rt  verschwinden  knnn.

Das  Maxillarorgan  isl  260  n  lang  iinii  18(1  ii  breil,  Es  weicht  von
'ieinjenigen  lier  Vergleiebsarl  kanm  ab.  Der  Hüssel  isl  eiwas  weniger

Source : MNHN, Paris



122 C.  WAI.TKII  i-,  C.  HADKIl.

spitz,  Die  Miiiidibel  iiiissl  bis  znr  Kinlenkiuif^sslello  <Ies  8(1  k  l:iii}{en
Klauengliods  21ô  m.  Die  Klaiie  isl  tiicker.  (1er  Streokseilenzapfeii  dage-

(■'iK-  U.  HiKiiùl'isiifrt-hoii  inraiisliiiis  ii.  vp  A  :  Vcnlruliiiisichl  ;  li  :  Dursul’
iniHii'hl  :  C  :  I>ai|>us  :  I)  ;  Miixill.irnrKun  ;  (■;  MaiiililK'l  ;  !•'  :  )’<il[)ic  ;  =
l'iilt>UH. A-K Ç, (•■ c?. (■ Nympliv,

gen  dünner.  Das  Hasalglied  isl  aiif  der  Dengeseilo  sliirkcr  aiisgebiichU'l.
das  Knic  (Jer  Streokseile  isl  winklig,

lbil]>eiiinasse  ;
Slreckseitp  .  55  17(1  225  255  45
Beiigeseile  25  85  I4(J  lîXl  45

Der  l^alpiiH  der  ueiieii  Kiirm  bal.  vergliehen  mil  S/u-rchon  clyonfi^'
.six  Liimlblad,  ein  viol  gedriiiigeneres  Aiisseben,  Die  inittloren  (îlierf^'^
sind  bedeiilend  vcrkiirzl,  wahrend  die  Hohe  vom  2.  (ilied  tind  vom  3-
üUed  hei  lieidcn  Foriiien  fast  die  gleiclie  isl.  Das  4.  (Ilied  zeigl  sog»*"
bei  der  neuen  Art  eine  grüssere  absolule  Hiihe,  Sic  wird  in  erster  Lini®
dnrch  das  Vorhandensein  eines  breiten  Satims  an  der  Heugescite
dingt.  Das  (Ilied  isl  an  der  Spitze  leielit  venlralwiirlH  gebogeti.

Source : MNHN, Paris
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vorclert*  Tiiststifl  stchi  fiisl  (Hstal,  dcr  hinU-ro  vor  tier  Giiedmilte.  [n
(ier  Ik'horsliitif'  simi  koino  {'rossen  AJ)weichiin{>en  vorhanden.  (1er
distale  Heiigescilszajjfen  isl  nicdit  glatt,  sondern  gcrillt.

Die  Kpimeren  sind  .‘tîld  ji  lang.  Sie  imlerscheiden  sich  hauptsàch-
lieh  von  dcnjcnigen  der  Vergleichsart  dadiireli.  dass  die  Iniienecke
noch  krâfliger  über  den  Innenrand  dcr  4.  Kpiinere  hervorsleht.  Die
Oliernaehenstriiklur  ist  glcicli  wie  hei  der  ^■c^gleiehsa^t.

lui  Bail  der  Beine  sind  keine  iieinienswerlen  Abwciehimgen  vor¬
handen,  die  (folenksclieiden  fehlen,

Die  (ienila]kla|>|>en  sind  185  ii  lang.  Der  Exkrelionsporiis  hat
einen  C.liitinring.

MiiiiiH'hen  :

Kdrperlsingp  <>45  ji.  Breite  5111  n.  Der  Tniriss  isl  elliptisch.  Der
médiane  Frnnlalfleek  ist  vorhanden.  die  Kelderimg  dentlich  enlwickelt.
Das  erste  Paar  dcr  inedianen  l’islllchen  isl  gross,  es  nàherl  sich  gegen-
seitig  einander  his  aiif  25  n  iind  isl  an  der  einander  zugckehrlen  Selle
gerade  ahgcsclinitten.

Palpentnasse  :
Streckseitc.  Sd  145  185  205  45
Der  Beugeseitssaiiin  am  4.  (llit-d  ist  weniger  stark  enlwiekelt  uls

lieiin  9.  Die  (tcnilalklapjien  sind  UiD  a  long.

Xi/mphe  :
Kiirperliingp  525  n.  Breite  .190  a.  Trotz  der  gn'isseren  Liingc  als

hei  Sperchon  elgnnrnxis  Lundltlad  erreicht  das  Tier  deren  Breite  nicht.
Die  Nymphe  zeigl  I>ereits  die  Merkniale  der  Imagines.  Die  Felderiing
der  Haut  isl  vorhanden.  aher  schwaeh  enlwickelt.  .Aiif  dein  Riicken
isl  ein  Fronlalplaltchen.  Von  den  millleren  i’asiren  ist  das  crsle  am
grdssten,  das  kleinc  2.  Paar  verwâehsl.  Die  iihrigen  Plalten  hleihen
klein.

Palpeninasse  :
Slreekseitc.  2(i  105  125  145  40
.\hweiehend  von  der  Vergleiehsarl  isl  die  Verkürzung  des  4.

(îlieds,  das  cinen  deiitlicheii  Beiigeseilssaiiin  triigt  iind  an  der  Spitze
leicht  ahgebogen  isl.  Der  distale  Beiigescilsslifl  ist  sehr  klein,  sleht
fust  am  Distalcnde  und  ist  aiif  die  Innenscite  vcrlagert.  Der  Beugeseits-
zapfen  des  2.  (îlieds  isl  bereits  gerillt.

Die  Innenccken  der  5.  Kpimeren  hahen  einen  deullichen  rtindli-
t'hen  \’(>rspning.  Das  (îcnilainrgan  isl  4-napfig  iind  75  a  long.  Die
N'apfe  werden  seillieh  aiissen  von  je  einer  sehmalen  Klappc  uinfassl.
Der  Exkrelionsjioriis  hat  einen  Chilinring.

Fi;n(/or/e .•

Elgon  Ht  :15(K)  ni,  4.  1.  1983,
Klgon  IV  4000  m,  7.  I.  1933,  10,  1.  1933  und  11.  1.  1933.
I.okitang  750  m.  20.  1.  1933.

Source : AlfJHW, Paris
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!■').  Hispidospei'chon  trranulosus  n.  ■>)).

W'cihclu’n  :
In  niiinclu'r  HinsichI  slt-IU  dioso  iumio  Art  S/inchon  plgmtcnsis

I.iindbliKl  scbr  nnlu*.  Knrpt-rlangf  SHHl  n,  Hii-ilc  780  ii.  I)or  KOr-
jieniinriss  ist  hreil  -  oval.  Dcr  Stirnrnnd  isl  zwist  lu-n  den  anlt'imi*
forinen  liorslcn  gcradi-,  l)ii-  Haut  ist  schr  ft’in  linicrl  tind  gffcldert.
Die  Maschen  wiM-deti  von  winzigen  Fvdnulien  oingefassl  ;  sic  sind
nicht  %vie  hei  der  X'crgleiclisarl  spilz  aiisgczogcn.  ht  den  cinzeincn
M<is<dtcn  liegen  viclfach  vcrcinzcllc  Kdrnchcn  :  die  Mas<-hcnzciclimin{{

••'il!.  Ift.  Ilisiiiili>aivrrh»ii  ijrnuiiluKUf  il.  s|i,  ç.  A  ;  Vrnlriilaiisii'lll  •
li  :  I)iir>Hliiii>>K-liI  :  (I  '  MnsilInrDrKan  :  1)  :  l’iilpiis  :  K  :  MiitiiOfic'-

vcrschwindcl  venirid  dirckt  hinter  dent  (icnitalorgan.  Die  Kdrni'be*’
slohen  dort  aiisserordetillieh  <lieht  beieinander,  Neben  uni!  vur  deifl
(renitalorgan  isl  nur  die  fein  linierte  Haut  aiisgcbildet.  die  Kdineh^'’
fehlen,  Dcr  Kfioken  isl  in  ahniieher  \^'eise  wie  Ikm  der  Vergleich»»*’*
mit  l’Ialten  verseben,  Diese  sind  bei  in  Kssig-<ilyeerin  konservierted

Source : MNHN, Paris
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Sliifken  iiiluiisiv  roi  «ffarljl.  Abwi'ii-liond  von  (Ii-v  WTf'lcii-hsnrt  isl
iIjis  \'()rh:m<lfnsein  fines  nicdiancn  ('.hilinfleeks.

Dii.s  Miixilhiroi'^an  isl  2!ir)  m  laiij{  iinil  ülx-r  den  Palpeninsfrtions-
f^riibcii  Hk)  a  l»ifit.  es  ahnelt  {leinjenif^en  der  N'fifçleiehsarl.  l)er  Russe!
ist  ftwas  wenif'er  spilz,  die  l‘liaryn}{i‘alon'nim}4  rimdlichfr  iind  der
Sfilfn/apfen  \veniÿ{er  aiis^epragl.  Die  Mandilif!  isl  liis  x.iir  Kinlenkiin^
dcT  Klauc  210  a  (Vergleiidisarl  207  m  lanj^.  Die  Klaiie  misst  85  a
<107  ai,  das  Klaueiif^lied  isl  in  seineiii  iiaK;dfn  Teil  kriiftiÿ'er  enlvvickelt
als  l>ei  <lcr  V'ergleielisarl.  An  der  Strecksoite  isl  <lfr  dickere  Forlsalz
slîirker  als  bei  dieser.  Li  ndhi-ad  hal  iliosen  l'ortsalz  nielil  «ezeichnel.
d«K‘b  isl  er  in  den  uns  vorliff»fndfii  Kxeinplaien  von  fiperchon  elgo-
tirnxix  Liindblad  Ijfstiinint  vorhandon.  Die  Abweiidiuiif^en  in  der
(■estait  des  (irundKlie<is  sind  tuir  von  ^erin^er  Bedenlun^.  l^alpen*
masse :

Strcckseite  ....  3:')  (3(b  185(225)  250  (311)  305  (3(38)  (30  (57)
Beii«e.scitf  _  30  (32)  110  <13(3)  1(35  (203)  240  (293)  fiO  (39)
l’ür  den  Paipns  sind  keine  ^rosseii  AliweitdiiinKen  zu  ei  wiibnen.

Der  l’alponzapfen  isl  iiin  ein  ({erin|<t's  naeh  déni  l’al|ieiu’nde  {(erichtcl.
Das  3.  (llied  ist  relativ  dicker,  das  4.  (liied  weniger  schlank  und  distal
fiwas  ventraiwarts  Hf)»o{{en.  Die  Beiiufscilsslifle  sind  in  ahnlicher
Stelinnÿ'.  imnierhin  stclu-n  sie  weni^er  weil  voneinander  ah.  Der
BfiifÇeseilssauin  isl  selir  s<-hwach  eidwickfil.

Die  h^ijimeipn  haben  keine  ffrosseren  .Xbweichun^en.  Die  Innen-
eeke  der  3.  Kpimere  sleht  kaiiin  über  den  Innenrand  der  4.  Kpiinere
vor.  Die  OberfUiehe  isl  gefelderl.  Kine  Stelle  an  der  Innenpartie  der  3.
Kpimere  besitzi  oiifie  IN>ren,  die  nbri}}e  l’arlic  der  3.  nnd  anderen
Kpimeren  hal  eine  mil  weilen,  zahlreiehen  Jhiren  anfweisende  ma*
sebenartiKe  Feldernng.  In  diesein  Merkmal  heiTsehl  t'ebcreinslimtiu]n}<
mil  der  Vergleielisart  vor.

Beinliingen  :

165
85

15(1
1.35
18(1

2(30
325

235
275

Das  (irun<l{{lied  nnd  die  beideii  letzten  (ilieder  des  4.  Beins  sind
relativ  nnd  alisoliil  laiifter  als  bei  der  Vergleiebsart.  Aile  übrigen
(ilieder  sind  kürzer.  Das  5.  (îlicil  jedes  Beins  Iriif^t  abweirbende  (îlierl-
sebeiden.  In  der  Beborstunf'  isl  das  Vorhandensein  von  in  Reihen
anj{e»irdnelen  Fieilerborslen  zn  erwahnen,  die  abniieb  wie  bei  Sprr-
chnn  pliimifer  Tbor  sleben.  Die  Borsten  slelum  anf  den  3.-').  (tlie-
ilerii  sümllicber  Heine  in  Reihen  anf  der  Slrwkseite.  sie  sind  am  3.
(•lied  ain  kriirtif<sleii.  Die  Fiedern  sind  vveieh  iiml  lanÿ{.  Die  Krallen
sinri  wie  bei  der  Veruleiehsarl.

Das  (leiiitaloïKan  isl  in  den  Klappen  18â  a  <221  it>  laiig.  soiisl  sind
keine  AbweieluiiiKen  zu  bimierken.  Der  Kxkrelionsjiorns  wird  von
eineni  ('.bilinrinK  nnifassi.
f-'nndort  ;

Ktuon  II  2470  m.  24.12.1»32.

Source : MhSHN, Paris
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16.  Hispidosperchon  infirmus  n.  s|i.

Weihchen  :

Trolz  (les  Koiti-/iis(:inils  lii'Iriijit  ilic  K<u’|HTliiu{'f  hloss  7)KI  ii.  ilU*
llri-ilf  II.  Dit  l’iiiriss  i.sl  bri-it  -  nviil.  Ks  IkiikU'II  sirh  IiUt  imii  l'iiu'
der  kleinston  S/xTcfum-  AiU*n.  Sio  is|  mil  S/jcrrlidii  vltjunruxix  I.iiml-
bl:i<l  iiîilu'  viTwiiniil,  slehl  in  mchitTfii  DczicdunifiiMi  zii  SpiTrlum
iirnniilo.iiis  n.  s|>.  niiluT.  Die  Haiil  zci^l  als  (iriinilla'^e  eiiic  elwas  sehr
verwori'onc  l^inieriin^.  Die  Mas<'heiil>il<liinÿ.i  isl  iiiir  an  einzeliien  Kor*
perslellen  siehlhar.  e.s  handeit  sieh  dabei  nichi  uni  Spilzeheii.  welehe
die  einzelnen  Feblir  ab^irenzen.  soiidern  es  siinl  winzif^e  Kbrnihen.

Fig.  Ii>.  Ili»iiiili>iiiirrrl\iin  inlirmut  n.  s|>.  9.  A  :  Vc-nti'iiliiiisiclil  :
Fi  :  DorMiInnnicht  ;  C  :  Miisillanirgiin  :  l>  :  Miinililii-I  ;  K  :  l’al|iii\,

Diese  felileii  uIht  vnr  iind  ziir  Seite  des  (iinitaloij^ans.  Da.  wn  il'<*
Maschenbildiing  nichi  vorlianden  isl,  lindi-n  sieh  <-nt\veiler  niir  I-inipn
Fz.H.  Yor  iind  seitlicli  des  (ienilalor^ansi  <i<ler  aber  eine  tlaufiniFl
solcher  Küriiercben.  die  diebt  {•edriiiifit  in  den  I.inienzwiscbenrii'inicn
iider  anf  den  I.inien  reihenarli^  anficrdiiet  siml.  Dec  Hiicken  isl  "'ie
l»ei  den  N’ergieiehsjulen  mit  Pliitlchen  bedeikl.  diese  sind  in  der
f'Ieirhen  AnzabI  vorhanden  iinil  ibre  .Xnoriinimf'  isl  dieselbe.  Kln
l'ronlal|»l!illchen  fehit.  Von  den  medianen  Plallenpaaren  isl
hiiilerste  am  firiissten.  Die  f^rosseren  Plallehcn  wenlen  deiiflicli  voi'
einem  verdi«-klen  Saum  iiinfassl.

Source : MNHN, Paris
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Düs  MiixillannHiiii  isl  luir  11)1)  ii  laiij^  iitui  1.'15  u  brcit.  Das  kiirze.
kej'clfonnif^i-  Hoslnini  vveichi  mir  \venig  von  deiiijcnigi’ii  von  Sprr-
l'hon  elijonvniiis  Liindlilaii  ah.  Die  Mantlihel  isl  schwach,  ihr  Basal-
f,dit’d  inissl  1  J'i  n.  die  Bciif’oseilc  isl  fast  {^craili*  und  ilie  Slrcckseile
isl  niir  wenifî  vor}|i’\v<>ll)l.  KlaiiPnlanfîc  55  n.

Patpenmassc  :
SircTksfiU-  .  27  115  KUi  1»ll  45
BoiiKoseilc  .  25  65  105  140  55

l)er  Zapl'cn  ani  2.  (îlied  isl  icj^elinassi^  s}>ilzk(’^i-lif{  iind  an  seiner
Spilze  filall.  l)as  4.  (lliod  liai  einen  sehr  scinvaehen  Beufiescitssaum.
Dit-  'l’astsliftc  sind  sehr  kloin.  diM-  hinleie  isl  ühtT  die  Mille  hinaus
iKifh  vorne  verlaf'eil.  <ior  vordere  sU-hl  fast  dislal.  Das  4.  CWied  isl
sehr  dünn  iind  isl  an  der  Sjiilze  schwach  ahfjehof'en.

Die  E])iincren  sind  40(1  a  lanf».  Der  innenrand  der  5.  Epimere  slehl
in  f»era(iliniKer  Forlselzung  desjenif'en  der  4,  Epinière.  Die  vordere
Innenecke  der  5.  I^lalle  ist  abf'csliitzl.  Der  Innenrand  der  4.  Epiinere
f(chl  stiiiniifwinkliÿj  in  den  Hinterranil  iilier.

Das  End{.;lied  lier  Beine  verbreiterl  sieh  ganz  {«ehori^.  Das  5.
(ilied  hesitzl  dislal  sehwaehe  (lelenkscheiden.  Die  Kralle  hal  einen
sehwaehen  Innenzahn  und  ein  breites  Krallenhlatl  mil  cingehogcnein
Band.  Die  Beingüeder  haben  in  Heihen  aiifîeordnele  Kiederborsten  von
ca  45  n  Liiiifie.  diese  sind  f,deich  anj(eordnel  wie  bei  Spcri'hon  pliimifer
'l’hor.

Anzalil  lier  Fieilerborslen

9
I.  Bein  •  •.  4

Il  Bein  .  4
NI.  Bein  .  4
IV,  Bein  .  4

(ilicdlangen  :
I.  Bein  ..  .  ...  â.'l

II.  Bein  .  60
in.  Bein  ........  65
IV.  Bein  .  105

5-6

6

60  70  155  I2K  120
75  1)0  175  160  145
65  95  160  190  165

105  120  2:MI  220  185

Die  <ienilalkla]i|)en  .sind  niir  121)  a  long,  sie  sind  sebinal  und  mit
Aseni(4  zahireieheii  Borsten  am  Innenrande  beselzl.  Der  Exkrelionspo-
rus  hat  einen  ChilinriiiK.

ytinnehen  :

Korperlanne  12(1  a  :  das  l'Aemplar  düiTle  noeh  niehl  vidl  ausge-
'vaeh.sen  sein.  l)ie  Haut  besilzl  dieselben  Merkmale  wie  diejeniÿ|e  des
9.  diK-b  isf  die  Felderunf»  über  grossere  Kom|ilexe  verteilt.  Falpen-
Riasse  :  25  80  120  145  40.  Der  proximale  Taslstifl  slehl  noeb  weiter
dislal  als  beim  9.  Die  Fiederborslen  sind  an  den  mitllereii  Beinglie-
dern  etwas  rediizierl.  Die  (lenilalklappen  sind  115  a  lang.  das  Fenisge-
l  iisl  220  a.

Source : MNHN, Paris
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Ti‘li-ioi)hiin-Sliiiliiiit>  :
Kiirjn(57')  )i.  Dus  'l'ier  isl  kiirz  vor  di-m  Aussrhliijifcn.  Diis

■lVtcioiicnn:i  isl  iiiisscTordi-ntlirli  dünii  iind  woicli.  Dits  Teleiophaii-
isl  2-  iiapli};,  dcr  N’apfdurchmcsscr  isl  211  )i.  dfr  jicf{cnsc-ilif  {0

Alislaiid  l>i’li-aÿ>l  411  i>.  Die  Ohartliiche  dis  'l'cloiodcnnas  isl.  so  weil
erkcniihar,  mit  l'apilli'ii  hcsi-tzl.

l'iindorlp  :

Siiam-Hivi'i-  2(MJ(i  m.  24.;}.l'.i;i;i  und  21U.I‘>:$

17.  Oxus  stuhlmanni  K<i‘iiiko.

/■'iintlorle :
N’ain.bi  Hilid  m.  22.11.HW».  2:i.l  I,ll>;i2  im<l  2S».I  1.IH:12.

IK.  Atnictides  (Micro-)  Icmnius  l.niidbhul.

Wiibfhcn  :

Dcr  Hiickcii.scbilil  isl  dâ.')  m  iTypiis  H7tl  i*i  iaii{{  iitui  IM)  a  (721  )«'
brcit.  Dcr  Daiichscliild  isl  Ill9r>  n  (1080  ai  lauf»  iiiid  840  a  (828  ai  brcil.
Dcr  vordcrc  'l'oilschild  missl  17.')  a  (101  a),  lier  hinlcrc  81.*)  a  (261  al
iind  der  sckundarc  (hiiiplscbild  240  a  (100  ai.  Dcr  hinlcrc  TeiNchild
vcrwiichsl  nichl  mil  dom  Haiijilsrhild.  Dcr  sckiimiiirc  Daiipischild  ist
hinlcn  22.')  a  (100  a)  lii  scincn  .Vn^abcn  übcr  die  Onlo^'eiiic  d^''
Panzerbildiinfjcii  crwiihnl  lyi  NUxi.Ai)  (1027)  cinc  sowolil  im  sckiin-
(liircn  'l'cil  des  <lorsaIcn  wie  aiich  des  vetilralcn  l’anzcrs  aiiflretcnde
l.ijiic  mit  keinem  Wort.  Sic  isl  \vcnim“r  deullich  ciUwickcIl  als  die
'lrciimmf(sliiiic  zwischen  dem  primiircii  un<i  sekundaret)  l'cil.  Sic
düiric  sichcr  aiich  in  Dczicbiing  zur  Knlwickliinfi  des  l’anzers  sein
imd  syslemalisclic  Hcdciitiin^  bcsitzen.

Bcit))  Maxillaror^an  sind  die  nberen  l■'orlsalzc  100  a  (08  al  l.ing.
Die  I-an^c  liings  der  (  nlerscite  bclra({l  22.*>  a  (208  ai.  bis  ziini  l’ha-
rynxendc  24.')  a  (228  a>.  Das  Pbarynxcndc  missl  8')  a  (7.')  ai.  Mandi*
l>cllan{{e  270  a  <240  a).

Palpeninassc  :
Strcckscitc  .  8(1  72  .).')  8(1  .'là
HciiKcseitc.  l.'i  âO  88  (>()  8.Ô

.\m  Dislaicndc  dcr  SIrcckscilc  des  1.  Palpcn).;licds  slchl  ancli  ’
Morslc.  an  don  dislalcn  IniU'ii-  iind  .Xnssenrandern  des  8.  (tlicds  i^l
je  cin  <  hititioscr,  hanlificr  l'orlsatz.

Die  Mcdiansiiliir  «1er  2.  Kpimcrc  ist  00  a  (70  a)  lanK-  Hic  Maxil'
larbiichl  ist  lO.*)  a  (108  ai  tief,  Der  Abslaiid  ziir  (icnitalbiichi  IxdrflK*
225  a  (220  al.

Dcr  Primarschild  crreiclil  hinlcr  «Icm  (îeiiitalorKan  cinc  Hrcil‘'
von  105  a  (60  a'.  Dcr  Scknndiirschild  isl  hinter  dem  (îcnitalorXi*'’

Source : MNHN, Paris
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300  (I  lireil,  LrMiii>.\l)  Hiht  01  u  an.  was  sirhi’r  nirhl  sliiiiiiu-n  kaim.
Hinter  di'iii  Kxkretionsponis  liefien  dio  Analdrüsi-n.  (ienilaloi'gnn
2;>S  a  (2fi4  al  lang  iind  2‘2.')  a  (232  a>  hroil,

Fundort  :

Sch\vc<liwh-ni('l<t‘'i.sclu-  Slatinn  23(50  ni.  28.12.1032.

19.  Atractides  iMicro-i  jucundus  Liiii<lhl:i<l.

Weihcheii  :
Dio  Masse,  wio  sic  Lixrnu.AD  (1027,  Soito  373i  fiir  Küokoii-  i:iid

HauehsehrUi  angihl,  siiid  jodoiifalk  zu  gios.s.  ICs  ergihl  sioh  dics  ans
eiticm  Vergleich  der  Masse  dor  ’!'oil.soliilder  ziim  Dnrsalpanzer  einor-
xeils  iiiul  derjenigcii  des  (îenilairoldos  zuni  \'onlial|>aiizer  anderor-
seits.  Ks  isl  lUirh  ohne  weilcies  anziiiiehmen.  dass  Lr\i)ni.Ai>  die  füi'
cine  Alrnclidex-Ari  utigewolinliclie  Korporlangc  von  ühor  2  mm  bo-
sondors  hervorgehoben  hiillo.  Dio  Masse  fiir  die  ’l'eilscliilder  lassen
sicli  ans  Li'NDHI.ad.s  Fig.  27  erreehiien,  sn  dass  dio  Lange  des  Doisal-
srhiUics  ea  841)  a.  seine  Hreite  ca  OfiO  a  holragen  iiuiss.  In  Fig.  28
lassen  sieh  ferner  ans  den  fiir  das  (îenilalorgan  angegebeneii  Mnssen
die  Uinge  der  Ventralsehilder  zn  ea  020  a.  ilie  breite  zii  fig'i  a  bestiin-
men.  Die  fiir  das  vorliegende  9  gelteiiden  Masse  sind  geringer  ;  Liinge
der  ’reilschilder  lOr)  a  resp.  180  a.

Das  Maxillarot'gan  inisst  bis  znin  l’harvnxende  2â0  a  (221  a).
Tolale  Mandibelliinge  280  a  (2r>4  ai.  Klaiienliinge  55  a  <52  a).  Pîdjien-
inasse  :  38  70  52  7(1  20.  Die  belmrsliing  dor  SIreckseile  des  2.  (rlieds
isl  sUirker  aïs  in  LrMini.Aii.s  Fig.  30.

Die  Maxtllarbnehl  isl  185  a  (178  ai  lang.  ihre  Kniferniing  vom
(Ienilalorgan  be.lragi  1(55  a  (l(>1  ai.  Das  ('aenilalorgan  isl  210  a  lang  >md
breil  (200  a/207  al.

.Vi/ni/>/ie :

Liinge  der  Hiiekenlliiehe  570  a.  Hreite  510  a.  Der  Hnnipf  isl  breit-
ellipliseh.  Die  anlenniforinen  Borslen  stelien  anf  kiirzen  Hik-kern.  sie
sind  100  a  voneinamier  entfernl,  die  Borsten  siini  sebr  diinn.  t’elier
den  Slirnrand  ragen  die  1.  Fpiinerenspilzen  120  a  hinaus.  Die  HanI  isl
derb.  25  a  diek  iind,  soweil  sie  nieh(  von  l'Iallen  bwleekl  isl.  mil  gro-
ber  Linealur  versehen.  Die  Driiseniniindnngen  sind  an  der  Spilze
kleiner,  rundlieher  C.liilinlioeker.  Der  Hanplrüekensebild  isl  hiriiffir-
inig,  abniieh  wie  liei  Mr/ictides  fem/rMis  Lnndblad.  er  isl  325  a  lang,
200  a  breil  and  poios.  .Abvveiehend  von  der  A’eigleielisnymplic  slehen
die  beiden  Driisennnindiingen  ganz  ain  Bande  der  IMatlen.  Liings  der
vorderen  lliilfte  sind  die  3  Nebensehilder.  die  iihnlieh  gebaiil  sind  wie
bei  .Mrttrtidpx  Irnuiiii.i  Lnndblad.  die  seitlieben  sind  jedoeh  weniger
breil  als  bei  dieser  Nymphe.  Der  Mittcls<'hi1d  isl  170  a  lang.  35  a  breil.
der  Seitensebild  150  a  anf  55  a.  Naeh  LcNtini.Mis  Fig.  41  sind  Millel-
nnd  Seitensebild  fasi  von  gleieher  Lange,  Die  Slrtiktnr  ist  poriis.  .\m

Source : MNHN, Paris
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l'iU.  17-  Mnirliiira  (Micro)  ;uriinr/u*  l.iiiiillilud.  Ny,.  ;  VcnlrulunNivhl  I
Il  :  Dorsiilndsii-hl  ;  ('■  :  I’i(l|iu>  ;  I)  :  M:isilliiriir|{:iii  :  K  :  Miinrtllicl.

Das  Maxillai'or^'an  ist  lulal  IKâ  a  lan^.  os  is|  kiirzriisseli{{  uiid
rolativ  woni^cr  hooh  aïs  hoiin  9.  l)io  ^roxsoii  i''i>i't.salzo  sind  auch
wonij'or  stoil  f^cstolll.  Dio  Mandiholn  sinil  sohlankor  als  hoim  9,  sie
sind  lild  a  iind  in  dor  MilU‘l|iarUo  niir  a  hiioh.  Dio  Klaiio  niisst
:<()  a.  l’alponinasso  :  2.  ââ  .’i.  311  4.  4â  â.  2II.  Dor  Daipns  ^loiohl  bis  aiif
(las  pluinporo  4.  (iliod  doinjeni^^en  dos  9.  linrslon  konnlon  niir  aiif
dor  Slrook.scito  dos  2.  (ilii'ds  (3  Sliioki  and  dos  3.  (îliods  (I  distal  i
naoli{{owie.sen  wonlon,  Ks  fohlon  «lie  liouHOsoilsbarston.  Da^o}{on  linden
sich  die  boiden  kiir/on  nnd  foinon  'l'aslbiiiobon  aiif  ilor  IU‘Uf  5  osoilo  dos
i.  (ilieds  in  gloiohor  I.ago  wio  aiioli  dor  Innonstift.  Dio  Klaiion  sind
doiillioh  enlwiokoll.  laMmi..\ii  zoiobnol  sic  fiir  <las  9  (Kig.  'd»
aiisnobinond  kioin.  Das  vorliogoinlo  Kxoïuplar  hal  doiillioli  onlwiokeMo
Klaiion.

Dio  Kpiinoron  sin<l  donjonigon  <lor  Vorgloiobsnyinpho  sohr  iihn*
lioh,  sio  sind  135  a  lang  nnd  4115  a  broil  <i>bno  dio  soilliohon  siibouta*
non  ('hilinsiinnio).  Dor  inodiano  Spall  zwisobon  don  boidon  Hiiifton
ist  olwas  woilor  naob  viirii  klafronil.  .\n  dor  Ilintorooko  lior  4.  Kpiiuoro
isl  wio  boi  lior  \’orgloiohs-Nyinpbo  oino  sait  anliogondo  Drüso  nnd  oin
snboidanos  ('.liilinkürporohon.

Das  (ionitalorgan  bat  dio  gloiobo  l.iingo  wio  boi  dor  N'orgloiohs-
Nympho.  dli.  KMI  a.  lin  l'inriss  isl  os  droiookig.  abor  os  ist  von  dor

Source : MNHN, Paris
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\  i‘r{'kMi-lis-Nyini)hf  duri-li  den  Bosilz  von  8  (ieiiitidiui|>ren  gekennzeich-
ncl.  Diis  (jeniUtlorgim  bpsilzt  l>pieils  !in  :illcn  3  Scitcn  dip  ('diitin-
rander,  Audi  auf  <ler  hiiilor  ihin  liegeiuJpii  WMilralflacho  tiissen  sich
«ine  ganze  Heilip  von  Krharlnngszentrc'n  erkcMincn,  teils  uni  die
Drüseninünfiungen,  toils  sclbslandtg.  Un-  ('.hitin  isl  noch  sehr  dünn
iiiid  fein  ponis.

l'iindorte  :

Scliwedische-lliologiselu’  Station  235(1  ni,  28.12.1932.
Kitalc  210(1  in,  0.  12.  1932.
Suain-Biver  2400  ni,  29.  3.  1933.

20.  Atractides  (s.  .str.)  bryki  l.iindhiad.

Mdnnchen  :

l)as  vorliegenile  d  ist  nk-lit  nur  giosscr  als  das  'rypus-d*.  es  üher-
triffl  sogar  das  'l'ypiis-S  in  seiiien  Massen  uni  ein  geringes.

lü.  Mniclitif»  (H.  -jli-.i  hryki  l.uiullihicl.  fj.  A  ;  l*;il|>us.

Itückpnseliild  5â0  n  (.5()9  io  lang  iind  555  a  i490  a)  lireit.  Baiicli-
‘i-hild  810  a  (741  a)  lang  iiini  H3(>  a  (554  a)  lircil.  N’onlerer  'l'eilsrhilii
190  a  (102  a)  lang,  hinterer  Teilscliild  185  a  (154  in  lang.  Die  1.
ICpinierenspitze  isl  100  a  (100  a)  von  der  (ienitalliiiclit  enlfernl.  Die
Maxillartiuelil  ist  205  a  <171  al  tief.  I>cr  Alisland  Maxillarlniolit-tieni-
lalliuflit  belriigt  200  a  (228  a).  Das  (îeiiilaireUI  ist  195  a  (168  a)  lang
nnd  105  a  (143  ai  breil.  Das  Maxillarorgan  isl  sogar  liingpr  als  beitii
Ç-Tyjius  :  395  a  (348  a).  Aiif  don  lUissel  ontfalloii  100  a  (143  a).
Manilihellàngo  475  a  (414  a).  Palponniasse  :  45  135  75  130  23.

l'tindnrt  :
Suani-ltiver  2400  ni.  20.  3.  1933.

Source ; MNHN, Paris
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21.  Alractides  's.  stiM  };rai‘ilis  ti.  s|i.

Wi-ihrlwn  :

Kai-|H-rgiosM-  ;  vciilnil  Non  ilrr  IC()iiiu‘ii-n>v|)itze  his  ziim  Hiiiler-
riiiid  (les  \'nilr;il|i:iiizi'rs  825  n  liiii}’  iiiul  >'>(l  n  I)ii‘  W-iÿ'k'ii'hsnuis-
M-  lii-i  «li-r  luil•ll^ll'll  viTWiuuIlft»  Mnicliilcs  liiinikoiileii  N’ielsi
siiul  /.tri  )i.  l)(‘r  l'iiiriss  Utii^'OViii  iiiurschlank.  Di-r  Sliriuuad
ist  /wisclii-t)  <k-ii  iiiil  iicicki-ni  inonlii'rU'ii,  lit.')  M)m'in;iii<li‘r  l'iitl'oriiteii
iinloiinirciniK'ii  liursk-i)  l'Iiu-li  vor^t-wüllil.  Die  dorsiile  Ikin/ernng
iihiiliehe  \'erhalliiisse  wie  lui  der  N'ergleiehsail.  Der  Haiipiseliilii  ist
(i.'tll  )t  laiiÿ{.  'A~'>  K  lireil  iiiid  selir  lai)^}{eslreekl.  Der  Vorderranil  isl
sliiiu|if\viiikli{<  vui^eNvolht.  an  ilin  slossen  die  lieiden  einzif'en  rreil)lei-
iH'iideii  'feilseliikier  an,  die  da<harlif'  {'ef’eneiiiander  {'enei^'l  sinil.
.Ie<k'r  'l'eilseliikl  isl  Dià  a  laiiÿ^  iind  dâ  a  iireil.  In  der  atisscreii  Keke
ist  eiiie  {’ewnlble  l’arlie,  welehe  die  Drüsenniüiidiin}^  mil  1  Haarburste
liiifil  iind  l'einer  lairks  isl.  Die  lieiden  liiiiteren  Teilscbilder  sind  gaiiz
mil  deiii  Haii|>l|)aii/er  verwaehseii.  S|>iiren  einer  N'alit  sind  inir  aiii
Hinlereiide  zii  erkennen.  «las  \<im  Sekundaijiaiizer  uiiifassl  wird.
Dieses  tlinlerende  lr:i}'l  nebcn  deii  Mnskellixationsstellen  eine  Driiseii-
|>ore  iind  eine  Hnrsle.  Die  \’er\\aelisiit»f<  isl  hier  weiler  j'ediehen  als
iiei  der  W-r^'leiebsarl.  Der  l’iiiiiiiriianzer  l'reill  weil  naeli  hinten  in
elli|disel)er  Hiindiing.

Das  Maxillai'orj^an  isl  mil  dejii  Pharynx  4r).â  a  lan({.  es  isl  beden-
lend  liiiif^er  als  bei  der  \'et't'leiehsarl  nmt  21111  a  (Ibâ  ai  hoch.  Das
lloslriim  isl  van  dim  Pal]>enÿ;i'nhen  ati  geniessen  200  a  (I2â  a)  lang.
Das  Maxillaroifian  isl  125  a  hreil.  Das  ei^entiimlicbsle  Merkmai  ist.
ilass  das  Maxillarorj^an  hinler  den  Pal|ien^riihen  dnrel)  eine  45  a
i)teile  llriieke  dnrsal  j'esehlnssen  isl.  Diese  llriieke  zeigl  am  llinler-
rand  eiiien  flaeidin^if'eit  Aiissehnilt  iind  trii^t  jederseits  einen  kiirzen.
naeb  hinlen  j^erichleten  l•■^>rl^al/.  Das  lloslriim  ist  naeh  oben  riiineii-
ai'li(‘  ^eotTnel.  Der  Pharyn\k<>|d'  isl  sehr  klein,  511  a  breit  iind  raÿ{l
f{anz  weni^;  iilier  die  l'laehlio;iij;  absebliessende  \'enlral\vand  binaiis,
Tolale  Mandibellanfie  5110  a  Die  Klanen  sind  stark  f^ekriinniit.  100  a
lan|^,  sehxsaeh  S-r<irnii|,;  f'ebo^en,  sehr  sehmal  nnd  in  der  lloslrnniriniie
einander  «aiiz  aniicfiend.  Die  hinlen  Irei  unier  der  llriieke  hervorrn-
({eiiden  Parlien  diverf;ieren  iind  taiisehen  f{rosse  Kortsàlze  lies  Maxil-
lann^ians  vnr.  Die  vorderen  Parlien  sind  srhwaeh  eliitinisiert,  lUir
00  a  iiocli,  iin  (iehiet  der  200  a  lanÿieii  (iriihe  mil  slarkeii  Ohilinriindern
versehen  nnd  dort  15  a  lioeh.  Die  Parlie  nnler  lier  llriieke  isl  55  a
lioeh  und  |>a)iierarli('  diinn.  Der  Klanennuiskel  selzt  am  vorderen  Knde
lier  (iriibe  an.  Pal|K‘nmasse  ;  5li  175  00  100  18,  Soxvohl  das  2.  als
aiieh  das  0.  (ilied  isl  distal  xeihreilerl  diireh  die  üher  das  (leleiik
hinalisra^emlcn  Seiteiiflaehen.  Das  lieiifieseilsende  isl  distal  hei  bciden
in  einen  Hileker  aiisfiezogyn.  aiif  liem  eine  Knimniborsle  silzl.  Di?
Ileugeseile  des  I.  («lieds  hesilzl  einen  Zajifen.  der  «ber  die  Mille  hinaii*
naeh  vorn  versehoben  isl  ;  darauf  sielil  eine  Knimniborsle  nnd  0-4
niirelien.  Kin  sliitn|)rer  Za|tfeii  ist  am  Knde  der  Slreekseile  inserierl.

Soorce ; MhSHN, Paris
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t)a.s  ICndgIicd  isl  kur/,  t
Die  KpinuM'cii  ninc

■s  Inslfhl  ans  dni  mudnamiiT  lie^enden  Klaiien
Il  mit  dei.  Sj.ilzcn  dot-  1,  Platten  KH)  a  îiIkt  den

Stirnrnnd
misxt 2<HI h,.rv„r_  Die  Mjix..  isl  |i,r  i^re  I.ânfie

1*.  .lie  llrcile  I2i.  I.,  Dns  H,„lereM,ie  ,1e,-  I.  Kj.i.nere  reiehl

Source : AlfJHW, Paris
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eiiniial  in  Spun-n  angcdoiitcl.  Die  seillielu-  Aiisdeiinung  ilieses  vorcleren
'IVilsehildes  inissl  Ilâ  a,  er  isl  an  seinon  Seitcnencieii  elwas  vorge-
\v(ill)l  iinci  liitgl  1  Drüsenpore.  Die  Liitige  des  hinteieii  Teilschildes
l)elriigl  llll  a.  Die  Drüsenpore  des  Hau|>tsehildes  sleht  ganz  ain  Seiteii-
rande.

Das  Maxillaroi'gaii  inissl  2()â  u,  es  isl  üâ  ji  lioeii.  Maiidibelliinge
2l>.>  M.  Palpenniasse  :  2it  7i{  Ü8  âK  lli.  Der  l’alpiis  isl  aliiilicli  gchaiil
wie  beiin  9.  Die  Zajiten  ain  Distalende  der  Heiigeseilen  des  2.  unri  3.
(ilieds  lieton  deiitiieli  bervor,  sie  Iragen  dagegen  noeh  keine  Borslen.
.\m  4.  (îlied  isl  in  der  Mille  der  lieugeseile  ein  Hik'ker  mil  1  liorsle
and  2  feinen  Haaren.  Der  'l’aststift  siehl  ani  Distalemie  der  Innen-
fliiehe.

Die  beiileii  Haiften  des  Ivpiinercnpanzers  sind  mir  tinmitlelbar
liinlei'  der  120  a  liefen  Maxillarliiiehl  initeinamler  verxvaelisen.  Dus
liinlere  Kmle  der  I.  Kjiimere  niniml  die  Mille  ein  zwisehen  der  Maxil-
lar-iind  (lenilalbiielil.  Ain  Hinfcrrand  der  4.  Kpimere  isl  eine  Drüse
mil  1  Haar  eingescblossen,

Das  (irnilalorgan  isl  80  a  lang,  7â  a  lireil  and  naeli  vorn  verjimgl.
ICs  IriigI  4  Napl'e,  2  langgeslreekle  langs  <les  vorderen  Seitenrandes
iind  2  dreierkige  in  lien  hinleren  Aiissenwinkeln.

l'iiiiilorlc  :
Koilobbos-Kiver  aâlll)  m.  4.  1.  Iia'l.
KIgon  IV  4IIII0  ni,  II).  I.  11)33.
Cherangani  3000  m.  là.  3.  11)33.

22.  Limnesiu  lucifera  Koenike.

l.iiiiiiixiii  (■ii.viili.s  \’iels  mass  als  Synonvm  von  l.iiuiu’sia  Iticiferu
Koenike  beiraehlel  wenlen,  /^iiniirxiii  roxiilis  X'iels  wird  von  \'ikts
ans  ilem  gleielien  l'timlorl,  dem  Lake  Naivasha  liesehricben.  Der  fol-
gende  N’ergleieli  beweisi,  dass  es  sieb  uni  ilie  von  Kiiknikk  1898  be-
sehriebene  l.ininrsui  Itivifeni  Koenike  hamleln  imiss  :

^Veihcln-ii :
Naivaslm

Kokmkk  (Vii.i-p

(Iro.sse  .  9â0
l’iilpiis  .

4.  Bcin  f).  (Il.
beii.-organ  :

Kliippcnliinge  ...
KInppenbreilc  ..

98U ’j
Sirs.  Ilgs.

2.1  41
H1  87
107  42
1H3  137
54

253

OKU .U
II.  Slis.  bgs.  II.

25  45
1113  110  00  102
H3  iu:>  45  80
Il  lOii  143  45

55
260

221  230
178  175

-'IS»i<niiKs i>i' Mi kAi m, JCoiiloRir. I- IV. 10

Source : A4NHN, Paris
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I)ii*  vorliegondeii  9  9  sliiiiiiu-n  Jilso  mil  (ioni  v(m  Vii;rs  als  himnc-
xin  coxalis  n,  s]i,  hoscliiiolK’non  9  vollkommeii  i'iluTciii.  Die  Arlbe-
xc’ieliniin^'  coxalis  diirfle  wohl  aiif  die  f'rosse  AiiMlehinm^  der  4.  K|>i-
meie  ziirüek/nt'iihieii  sein.  Dieses  letzlero  Merkinal  koimut  aber  auch
dei)  dJ  zii.  die  aits  verseliiedenen  l-'itndoilen  wiederbolt  in  (iemein-
^elial't  mil  deii  9  9  aniielndren  wiirden.  Diese  dd,  die  aiso  aiif  l.iiiiiirsia
hicifcni  Koeiiike  zii  liezieheii  siiid,  setieinen  im  ersleii  Aii}{enbiick,
iK'Mimlirs  im  nielitj>i'ii|)ai'iei'leii  Ziixlaiid,  eben  im  Merkmal  der  aiis^e-
tJelmlen  4.  Kpimeren  \nm  'I'y|iiis  abziiweielu’u.  K<»i:mkks  l‘if>ur  III
Tafel  XX\’  zei}?l  in  der  'Pat  ein  liedeiilend  •‘clnnaleres  l'2))imeralj{ebiet.
Hesoiulers  stark  ist  die  von  der  Kinlenkmi^sslelle  des  4.  Heins  naeli
vorn  ziehende  Kanle.  diiieh  wolehe  die  4.  lOjdinere  \veni»er  breil
erselu’int.  Hei  priiparierten  Objekien  ist  aber  aiieli  l)eiiii  d  eine  slarke
Ausdehnunn  der  4.  Plalle  zn  erkenneii  (siehe  l•'if,'llr'i.

Hei  den  9  9  kommen  hin  and  wieder  UedLiklionen  der  Naplzalil
vor.  Hei  einein  I''xem|ilar  febll  reehls  tiinlen  ein  Napl,  iind  bei  2  Kxeni*
plaren  febit  aiif  bei<len  Seiten  Iiinlen  je  ein  Napf.

kiK.  ‘■ia.  l.iDiiii'xiit  liiri/xTii  K<i-iiiki‘.  (f.  ;  VriilniUiiisirlit.

Die  dd  sind  meisl  {•rdsser  als  der  Typus,  dessen  Korperliinge  m'I
720  )•  aiigef^elK’ii  wnrde.  IJei  den  vorlie^jenden  dd  sind  Korperlanf^en
liber  I  mm  keine  Seltenheit.  die  einzelnen  Or^an  erfahren  dadiiri'h
eine  entspreehende  Veiyrossenm^.

l'iiiuiorle  :

Nairobi  lOOII  m.  22.ll.l9;i2  imd  2:i.11.19:i2.
Narasba-See  dOOII  m.  ilO.  11.10:12.
KiUile  2100  m.  0.  12.  19;i2.
Naivasha-Si‘e  1900  m.  12.  4.  HKbl.
Narasha-See  IlOOO  m.  r),4.l9;i:i.

Source : MNHN, Paris
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2  <‘t.  I^imnesia  ru^osa

Miinnrhcn  :

I.iiiif'c  71111  »,  .■)2r>  ».  Dit  Koi-|km-  isl  laiif'-oval  uiui  voni
jifi'iimlfl.  Die  l’Ialli’  iin  hinlarcn  Ti'il  di-r  Dorsalflaohc  isj  215  »  lang,
I}.')  »  ln'cil  iiiiil  voi'kchrt-DVal.  Dcr  Slinuaiid  ist  f'iTiiiidol.  Lininesin
xriilelltilii  Kacniki'  ist  i*iin‘  nain-  viTwaiidU'  Kurm  von  gloichcn  Korper-
luassi'ii  iind  ‘oll  liicr  mil  dc-r  vorlii-gomU’ii  Art  vt*rglii‘lu*n  wcrdon.

l-'i)!.  'JI.  I.iitiiiesiii  tiiyiisd  Waltrr.  A  :  Vcni  ;  n  :  l'iil|iiis  ;
C  ;  (ii-iiil;ilorKiiii.  A-H  J.  C  Nyni|)lu'.

Das  Maxillaroi'gan  isl  in  dvr  N’ontralwandiiiig  17(1  »  lang,  es  isl
silii'  kiirzrüsselig.  Die  vonlercn  l-'orlsiil/e  sind  srhwaeli  mut  scliief
aiirwiirts  gerictilet.  die  hinteren  l'ortsiilze  sind  kraflig.  Munüibel-
liinge  ».  Klaite  bd  ».  Das  (înindglied  dcr  .Mandibel  inisst  ‘200  ».  die
(inibe  10  .*)  II.  I*al|>(-nniasse  :

Slreekscite  .  15  85  7»  III.5  411
Ik'iiKeseile  .  50  45  511  85  40

Der  Stifl  aiif  «Ier  scliwaeh  vorgewdiblen  Bengeseile  isl  wie  bei
dcr  Vergleiehsiirt  naeh  der  Aiissenseile  verlagert  ;  ini  (legensat/,  zur
'  (■rgleiebsarl  isl  er  aller  sehief  naeb  rückwiirls  gcrirhlel.  Die  beiilen
’l'aslborslen  îles  1.  (ilitnls  steben  niebl  ganz  nebencinander,  sondern
die  eine  ist  weiter  proximal  als  die  andere.

Im  Kpimeralgebiel  sind  keine  grossen  DilTerenzen  gcgenüber  der
Vergieiebsart  zii  beobaelilen.  Der  bintere  Innenrand  <ler  4.  Kpimere
isl  niebl  konkav.  sondern  gleiebmiissig  gebogen.  Die  5.  Kpimere  cndet
"lit  ausgesproehenein  Wiiikel.

Heinlangen  :  525  (4<)0i  bOO  (G40i  bK.’i  (.5HOi  1)5.5  <8.50i.  5’iel  anf-
fidlender  als  die  \’erlangprimg  siiinllieber  Iteinpaare  gegonüber  der
5'ergleiehsarl  isl  die  Tatsaebe,  dass  das  2.  uikI  5,  Hein  von  glei-
*‘ber  Lange  sin<i.  Das  .Viiirinden  von  l'ntersehieden  in  der  Heborstung
liissl  sieh  niir  diireb  direkten  N'ergleieb  beider  Spezies  besverksielli-

Soorce ; MNHN, Paris
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24.  Limnesia  aspera  macropura  Viets.

l'ttnilorle  :

KIdDiiw  Ravine  22;«)  n\.  29.  II.  I9;i2.
Lokilang  750  m,  2.1.  1.  19.13.
Kinan|{o|)  2000  ni.  II.  4.  1933.
I.ake  Nüivasha  1900  m,  12.  4.  1933.

25.  Hygrobates  laceratus  I.iiiiclblad.

l'tinüorle  :

Koiloblios-River  3500  m.  4.  I.  1933.
Cherarij^ani-Hills  2900  m.  12.  3.  19.13.
Kinango])  2400  ni,  8.  4.  1933.

26.  Hyg^robates  lovcni  Liindbhul.

Weibchen  :

Ks  wurden  ver.sehiedene  Kxeniplare  gefiinden.  die  über  1350  ii
lang  waren  <Tvi>  1017  n'.  Kidim-hnicsscr  105  a.

."ifannchen :

Lange  855  a,  Rreile  8(Ml  u,  Der  l'inriss  ist  breit-elliptisch.  In  den
ineislen  Merkiiialcn  i-st  lias  vorliegende  Exemplar  déni  9  sehr  àhniich.
(irundglieii  der  Mainlibel  230  a  lang.  das  Hinlerendc  isl  sc-lirag  ahge-
Nelinillen.  Die  Klaiie  niis.sl  115  a.  i'al]icnlangen  ;

Streckscite  .  35  175  1411  27(1  811
Bciigcsoile  .  35  9(1  IfMl  215  80

Der  Zapfen  ain  Di.stalende  des  2.  (îiieils  is(  heiin  J  langer,  er  ist
Kcliief  nacli  vorn  iind  iinlen  geriehlet  und  an  seinein  Ende  abgorundet.

Die  Genitulspalte  misst  mit  den  blülzkôrpern  150  a,  die  lelzteren
liegen  frei,  d.  h.  es  verwachsen  die  beiden  Genilalpiatten  vor  und  hin-

Soorce ; MNHN, Paris



c  \\  Ai.Ti-;n  1.  c.  HADKfrI4fl

27.  Ilygrnhatcs  elgonensis  Lnndblad.

Miiniirlien  :

Korperliiiige  HH.'i  »»  (Typii.s  HKI  a'.  Ziir  Lrgiinxiing  der  Lt'M»-
Ki.AD'sehen  lieselireiliiing  sei  hier  aiiT  die  Ahhilditng  des  inanniieheii
(leiiitalgebiels  hingewiesen.  Breite  des  (lenilidorgans  205  a  (275  aK
lainge  215  a  (180  a'.  Li  xnni.A»  weisi  .soibsl  aiif  »lie  grosse  N'ervvandt-
sehal'l  mil  nii(jriihi>tes  funpliliimiridliis  Lnndblad  nnd  slellt  ofTenbar
ans  blossen  biologisehen  Krwagiingen  diese  neiie  Arl  auf.  Ls  bandelt
sieb  hier  uni  eine  l'orin  lliessender  (lewdsser  ((lebirgsbiiehe  i.

Xifniphr  :

Die  bis  jelzl  unliekannle  Nymphe  liegi  hier  in  2  jiigeiidliehen
Lxemplaren  vor.  Korperliinge  .‘llâ  a.  KorperiimrisH  verkehrt-oval.  Di»’
liaiil  ist  sehr  diinn  nnd  iiiisserst  fein  liniert.  Die  Aiigen  sind  seliwarj:
liigtnenlierl.

I'al]teninasse  :
Str«x'k.seite  .  20  75  4K  95  .•|5
Beagp.seite  .  20  40  H.S  70  55

Source : MNHN, Paris
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Dicsp  Müssc  cutsprcflien  <UMijeni}>cii  dcr  (k-sc-hlechsliere.  Die
Mciif'oseiU’  (les  2.  (ilieds  is(  distiil  si'h\v;n'li  voij^pw-olhl.  dns  4.  filieri
leicht  gebof'en.

Dns  K|»iiiu'i:ilf;obu-l  isl  ‘ilb’i  n  Innfj  iind  :J(ll)  n  breil.  Dit  Hinler-
rnnd  cUt  1.  KpinuTO  rn^l  lUich  iiichl  üIkt  lias  Hiiitcrenilc  iliT  2.  Kpi*
merc  hcrvor,  die  Iniieneeken  lier  4.  Kpiineren  siiid  nocb  wenigcr
deiillicb  aiis^epni({(.

Die  Reine  siml  dünn  iiiid  weisen  keine  besonderen  Merkmale  nuf.
Das  («eiiilalorf'an  besleht  nus  2  mit  je  2  Napfen  besclzten,  ')()  |i

lani^en  l’Iaüehen,  die  weil  naeh  liiiilen  verlaf^erl  sind.  Die  boideii
Dliittcben  konveif^ieren  naeh  vi>rn.  X'on  ileii  beideii  Niipfen  ist  der
vindere  eiwns  kleiner.  Der  Kxkrelioiisjxiriis  isl  s|)altarli{;  und  bal
keiiien  zwiseben  ihm  imd  don  aiif  }>leieher  Hohe  f^elegenen
Analdriisen  slebl  je  1  feities  Haar.

l'iimlorlc  :
Koitobbos-River  2:i(HI  ni.  22.12.ni;i2.
Sebwediseh-Rioloj'.  Station  2;mit  m.  28.12.liU2.
Kuilobbos-River  llTiOO  ni,  l.l.HU.'l.
Koilobbos-Rivor  ItHOO  m.  II.I.HUll.
CdUTanf^ani-Hills  258)0  ni.  12.;t.15U;i.
Siiam-River  2000  in,  24.3.193:1.
Snam-River  2500  in.  29.:4.193:4.

Soorce ; MNHN, Paris
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2H.  Hyirrobates  s«ari  \  icls.

l'iinilorle  :

N'airohi  10(5(1  m.  22.11.1'.i;5‘2  iiihI  2;{.I1.1»H2.
Kilnio  21011  m.

2f).  MeK:HpuK  immodv.stus  n.  sp.

\V<‘ihrheii  :

Kor|KTl:uig«*  (iOO  n.  Kreili-  4.‘)1)  )i.  Dor  l’inriss  isl  brcil,  clIiiOiscIi.
Die  Haut  isl  dünn.  wird  id)i*r  diirrh  fine  .Vnzalil  diusalcr  inul  venlraler
pomscr  IMatton  staliiler  ^einacht.  Die  lUickcnllachi*  4  Paare
grosserer  Schildcr.  htuter  (loin  lelztiMi  Paar  siiid  2  kleine  rmidliclu*
Érharliingen.  Die  Haiieldlaehe  besilzl  1  Paar  kleiiier  Krhaitnngen
innerhalb  lier  poslepiineralen  Drüsenpiireii.  Der  1.,  11.  iind  4.  Riieken-
scbild  tragi  I  Driiscnj)ore  mit  Haarborslc.  der  I.  aiisserdem  1  Haar.
Die  freien  Drüscnnnindiiugeti  werdcn  vou  ('l)ilinringon  iiinfassl.

Source : MNHN, Paris
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Dns  Maxill:ir(>i7{an  isl  DiO  ii  Inn^.  ’rDtnlIiiiij^t.'  (If*r  Maiiiiibcl  23(1  ii,
lier  KIniu*  71)  m  iind  dcr  (Iriilu-  9')  |i.  Palpeniiiasso  :

Strerkseitf  .  ..  35  8fi  !)n  108  4Ü
Boiigcseite  .  24  47  08  85  37

Die  ncii}'esoile  «les  2.  (ilieds  isl  tiera<le,  von  <l?n  2  Ta.sthaaren
lies  4.  (ilieds  steht  eines  weil  dislnl.  das  andere  iin  jiroximalen  Driltel
iiuf  einer  kioinen  xnhnarli}{en  Ki'helnnif».  Die  Innenseitshorsie  ist  kiirz
un<l  licfjl  sveil  dislnl.  Die  Dnrsalllaehe  des  4.  Cilieds  ist  niir  mâssig
hehaarl.

Das  KpiineraJHebiel  ist  2911  a  lang.  rajit  vorn  id»er  den  Stinirand
hei  vor  iind  botleeUl  die  vordere  ^'en|^alscite  nielU  fianz.  Die  Zwischen-
raiiinc  zwisehen  den  3  Plallen^riippen  sind  schinal  iind  keilforniig.
Die  vordere  (lrii|)pe  mil  der  ir)r)  a  licfen  Maxillari)iicht  niisst  230  a.
Diircli  die  (’hitinverdiekiinf'  ist  die  (iestnlt  der  hinleren  l’arlic  deiitlich
s-pitzwinklif’.  Die  hinteren  Kpimeicn{îriip|)cn  werden  seillicli  diirch
r.liitinanhiinge  verbreilerl.  dngejjen  weisl  der  Hinterrand  der  4.  Platle
keiiie  \'erdiekiinnen  aiif.  Die  Poslepimeraldriiso  ist  dciitlieh  voin
Hande  entferni,

Das  A’orderljein  isl  mir  wenig  sltirker  uls  die  übrigen  Beinc.  Das
r).  (llied  ist  ani  krafliftsten,  es  isl  annahernd  zylindrisch,  da  die  dislalé
^’e^diekun}^  iiur  fterinj{  isl.  Die  beiden  dislalen  Siibciborsien  sind  von
fasl  «leieher  Laiiffe.  die  ilein  Kiuiftlied  geniilierte  isl  elwas  breiter.
lanzettlieb.  die  anilciv  an  der  Spitze  isl  abgesUiinpfl.  diinn  und  ganz
leiebl  gebogen.  Das  5,  (ilied  inisst  175  a.  das  9.  (llied  109  a.  Das  lelztere
isl  sehwaeb  gebngen  :  kurz  nnrb  seiner  ICinlenkiing  bal  es  an  der
.Streekseile  eine  .\nseliwelliing.  Langs  der  Beiigeseite  stehen  5  Haar-
liiirslen.

Das  (ienitalorgan  isl  gross.  Die  (îenilalspalle  isl  2011  a  lang,  die
(ienilalplatlen  sind  kurz.  scliwaeh  gebogen  niid  120  a  lang.  Je  3  Napfe
liegen  in  bogenfônniger  Heihe  binlereinander.  Zwisehen  déni  1.  und
2.  Napf  isl  ein  kleiner  .\bsland.  wiihrend  lier  2.  nnd  3.  \aj)f  sich
beriihren.  Kinige  wenige  llaarborsten  stehen  ,iin  vorderen  Ende  nnd
langs  des  .Vnssenrandes.  Die  Breite  des  (îenilalorgans  betnlgt  210  a.
Der  E.xkrelionsporiis  wiril  von  einem  Ebilinring  iinifassl.  .\nf  jedein
Hing  dei'  .Xnaldriisen  stehen  2  Haare.

:
Kiirperlange  31.')  pi,  Breile  285  a.  .\nf  déni  Biieken  sind  ilie  Platten

bereils  in  Hntwiektnng  begrifTen.  \'ini  den  3  grosseren  Paaren  treten
'lie  beiden  vorderen  in  Beziehnng  zu  Driisenmiindiingen.  Die  der  2.
und  5.  Platle  des  9  entspreehernlen  Erhartiingen  sind  noch  sehr  klein.
Die  (lestall  nnd  (îrdsse  der  Plallen  weelisein  je  naeh  déni  .\lter  der
Nymphe.

Pnl|)enmnsse  :
Streekseile.  18  45  50  55  25

Der  Palpas  is(  iin  Bail  demjenigen  des  9  sehr  iihnlieh.  .Aiif  der
Ntreekseile  des  l.  Cilieds  sleheii  nnr  vereinzelle  Haare.

Source : MNHN, Paris
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I);is  Iv|)iiiu‘i'algebii-I  isl  •  <)■'>  a  hiii^.  ICs  ist  vcrlKilliiisniiissi^  kiirxer
iils  iu'iiii  9.  Dit’  sfilliflu’ii  ICi\vc*ileriinf<i’ii  dor  }.  Kpimorfii  simi  beii’its
aiisgebildel.

Das  5,  (}|it'(i  (k’s  \'(jr<ierbcins  ist  lOâ  a  laii^  iiiid  distal  iill  ii  bot'h.
Dif  Sclwcrlborsleii  stftuMi  ftanz  distal  iiad  sind  t-inandcr  ^cnaherl,
so  tiass  sic*  m'bfm’ittantli’r  zti  sleht’n  komiiu’ii.  Das  l-àidÿ{lied  ist  bll  a
laii^,  liai  ciiu'  sidiNvaclu'  Ki  iiinuiLiiif’  iinil  isl  ^cÿ^oii  das  Dislidcndi’  zii
sliirker  viMjiinf^l,

Das  (icnilaliir^an  svird  von  liroilcn  (ihiliiicrwcilcriin^cn  iiinfasst.
idiiif  diesi*  isl  i‘s  5(1  n  laiif^  iinil  75  a  bivil,  Aiif  ji’di'r  Halflo  Iriittl  vs
2  Najifi’  iiml  11  Horsli-n.  Dec  J-xkii-tionspoiiis  bat  cincti  ('.hitinriii{  4  .
Die  vonlralen  l'Ialli’ii  tli’i*  Postc|>iiiU'i'al|)<>rcn  kbniu’n  luir  als  l'U'i'kr
t'ikaiinl  werdi-n.

l'iiiulort  :

Klÿ'on  l\'  4l)iH)  ni.  lll.l.ltCCI.

■‘ill.  Me^apus  lineari.s  laindblad.

Munnchcn  :

Kbriierlîiiif't’  585  a,  Ib  viU’  48(1  a.  Dar  l'inriss  isl  ovat,  it  bal  keino
Kcrlii-  atii  Minlcrranil.  Dit-  liant  ist  srlir  Iriii  liniart.  Dio  Drüscnporen
sind  in  urossi-n,  (  hilinisicrtc-n  Utifcn  (liis  tb  a  iin  Dnrchiiu'ssi’r).  .\ucli
di’C  l’'xkr(*tions|K)rns  isl  ninraiidfl.  Die  K|iiinfr(‘n  stclifii  7(1  a  übt’r
di'ii  Slii  nrami  vor.

Das  Maxillaror^aii  isl  in  tU-r  l'orni  di’mji’nij4fn  tics  9  üliiilicli.
Das  liasal^lU'd  litT  Manilibi-I  niissi  17(1  a.  ilic  Klanc  75  a.

l’al|>oniiiassi’  :
Sln-ckscib-  .  ;i5  75  HO  110  42
Bfii({fsfile  .  2.)  40  (il)  '.Ml  4(1

Dit  l’aljiiis  ist  }{t‘fti’nüb(T  di’iii  9  aliwi’irhi’iiil  i^vbaiil.  Das  '2.  (ilii'd
Ik'sIIzI  l'iiu’  (U'iillii'h  vtirf'i’wollilc  Hiiif^fsi’ilf.  Dit’  distalcn  Slrt’fksciten-
borstcn  iTiciflu-n  l'ast  die  l.aiif'e  des  5.  (ilieds.  Das  lelzlere  isl  auf
lier  Slreekseite  slaiker  beborstel.  Die  liintere  Beiifteseitsboisle  «les  i-
(ilieds  stelit  nielir  proxiniaiwiirls  nnii  aiif  eiiu-in  deiillit-hen  Hoekei*'
Die  Innenseilsboiste  isl  «leni  Heuneseitsraïuie  fteiiiilierl  iind  slehl  el"’i>
in  «1er  rtlieilniilte.

Die  K|iiniereii  ahnelii  ileneii  di's  9,  sie  sind  subeiilan  stiirker  elii-
liiiisiirt.  Die  eiiizelnen  (irii]i)ien  stelien  einander  niduT  als  beini  5-

hi  den  l'àid^liedern  des  NOrderbeins  isl  eiiie  .Vebniiehkeil
déni  9  vorliaiKleii.  Das  5.  (ilied  niissl  225  a.  «las  l>.  (Vlied  175  a.

Das  (îenitali>r({an  isl  1411  a  ian|{  iind  151)  a  breil.  Vorn  weisi
c'inen  breilen  ('.Iiiliiisanni  aiif,  aiii  liiiiteren  Spall  fiilll  der  hiiiten’
Stützkbi-per  vbllig  ans.  Die  Spalle  ist  7(1  a  laiiH,  zu  iH-ideii  Seiten
slehen  !1  in  schwai’heni  lloften  hinlereinander  lie^ende  Niipfe.  zwischi'O
diesen  and  der  Spalle  slehen  zahireielie  Uorsten.

Source : MNHN, Paris
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\i/mphe  :

Korporliiiige  âlO  ii.  Oer  Üinriss  isl  breil  -oval  Die  H-uit
iind  (Hinn.  die  t)riisenhbfe  sind  klein,

is}  wcich

Dalp('tinias.se  :
Sticck-scitc  .

Dor  l»:il|iiis  ist  dciii  des  9
(llieds  isl  vorfiewblbl.

âf)  ()(j  72  2S

l'i’rlil  iihnlicli.  Die  liciiffeseile  des  2.

l'iK-  ï.>.  liiiftirh  I.iitiiUilud,
VtirdtrlH'iii  :  I)  ;  (iciiiliitoi'Kaii  ;  K
-N'.vmphf.

A  :  \'t'iilruliiiiNicIi(  ;  IJ  ;  l’iilpus  ;  C  ;
l'iilpus  :  l-'  :  \'..i-rl<'rl)c'iii.  A-C  D-l-'

Du-  hpimeiTnHnij.i.c'n  sind  bei  dem  vorlief-eiidi-n  KM-mplar  durcli
relahv  weilc  Zwisibeiiriiiiiiie  voneinandci-  getrcmil.  sie  werdeii  von
sehr  schwarlien  CInliiisaiiiiion  umfassl.  Die  l'urm  dor  Kpimeien  ist
die  f,dciclu-  wie  beiiii  9.

Das  à.  Glied  des  Vorderlieins  isl  reehl  sebiaiik.  es  isl  Uà  m  lan«
iind  vor  <Ieni  Dislaleiide  aiii  breiteslen.  Dori  silzeii  direkt  hinter-
einander  die  beiilen  wie  iKiiiii  9  «cslallelen  Selnverlborslen.  Das
bndKitcd  missl  lOa  p,  es  ist  iiii  disUden  Driltel  abeeboyen  die  basale
Hiiirie  isl  am  starkslen.

Soorce ; AlfJHW, Paris
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Am  (i(‘iiil:il()r^:iii  siclu'ii  «lie  lit'idcii  Ji'  2  N:i|>ri-  iiiul  iiorsleii  Irn-
{^(■ncien  iiiir  vorii  in  Wrliitnliin^  inUeinmulcr.  ECx  %vir<l  von
s4'Iiiii:ik-n  Siitimen  itnifasst  iiml  ist  vorn  Nvcnij^er,  hinten  lief  spit/wink-
li^  cingesi-hnitlfii,  [)ii-  vorderon  Nijpfc'  siiul  fjidssi-r  ;ils  dio  hinli'ion.
l’Iallonlsingi-  (>0  a,  Ikfitc  Kf)  i*.  Dit  E^xki'i'lioiis|iorMs  wird  niciit  von
l'incin  OEiitinsmiin  iimfnssl.  lU-i  jedor  Ani*l<iiiiM-  sUdu-tt  mif  dcm  (.hi-
linpIiitlcEicn  2  Horslcn.

l'iittdorli’  :

Koitol>lios-KivcT  2;J(MI  m,  22.12.11>;J2.
SfEiwodiscli-lliolof^isctu*  Stiilion  2:jr)(i  ni,  28.12.1!kl2.
KIgon  IV  40011  in.  7.1.10:i;i.
Moylien  2000  ni,  17.:i.likk<.

:il.  Megapus  affiniK  I.iindlilad.

Wflhchen  :

E’ntcr  d<‘n  zahlreichen  voilief{eiiden  Kxetn|iliiren,  deren  Kdrper-
^rdsse  zwisclum  0,940  mm  iinci  i.;i80  mm  schxvmikt,  sinil  liier  2  Al>nor-
mitütcn  fcstzidmllen.  lieim  eincn  9  ist  dns  (ionilnlor^nn  i-echtsseili{4
luir  2-nàpn^.  links  ist  die  (ienitn]|)lntlt‘  viTschmiilorl  tin<i  sieEit  ans
wip  bci  Megapiis  lini’arix  E.imdblad.

Eleini  anderon  9  ist  das  (îcnilalor^an  stark  verkümiiKTl.  Die
reehle  (îenitalplalte  ist  mil  ihren  0  N’aiifen  normal  ^eltaiil.  anf  ricr
iinken  Seile  ist  hloss  ein  hallikreisfdrmi|tiT  (diitinbogen,  der  vorn  nnd
liinU-n  die  beiden  ans  ilircr  naliirlielien  l.a^^e  beraus^ebraelilen
Sliitzkdr|)er  cinbczielit  und  in  »ler  Milli-  aiissen  eine  rnndliehe  ('.hilin-
verilickiing  Iriiÿ't.  Die  (ienilalsiialte  ist  naeli  reehis  abÿ'elio^tcn  nnd  viel
zn  kiirz  (ftO  u>,  um  ilen  ca  HM)  Kicni  (Dnrchmesser  Did  mi  den  Dnrrii*
tritl  zn  geslallen.

i'undorte  :
Koitobtios-Biver  2;iOO  m.  22.12.19;i2.
.Scliwediseli-Biolof'ische  Station  2.’t00  m.  28,r2.I9;t2.
Evlgoi)  Il  2470  m.  24.12.l9.r2.
Moyl>en  2.â00  m.  I7..1.19:i;i.
Snam-Kiver  24(I(J  m.  20.:$.  I9;i;i  nml  29.:$.  19;$:$.

:$2.  IMegapus  .suptn'hus  laindblad.

Li  NDin.Aii  ix'sehrieb  1Î127  ans  i$aehcn  «les  KIgongebiels  als  Megfi-
/ms  s/ili'nilifiits  bezvs’.  als  dessen  \'arietiil  sii/irrhiis  2  weildiehe  Ilydra-
carinen,  deren  verwandtscbartliche  He/.iehiingen  latsaelilieh  so  grtws
waren,  um  die  eine  als  Varietül  der  amieren  beiraehten  zn  kdnnen.
dies  um  su  melir.  als  die  morphologischcn  .VbweicEuingen  der  Va*
rieliïl  nnter  rmsianden  als  dnrrh  hoheres  .Aller  bedingt  anfgefassi

Source : MNHN, Paris
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weiden  konnU-n.  t>:i.s  ein/if-e  <?.  chis  iti  «fwisser  Hezichiinj'  der  Va-
rietal  nàhcr  staml,  wiirde  «leiinofh  :ils  dasjonise  dor  Slaniiiil'orni
ijesi'hrichon.  An  Hand  wciti-ren  Materials  ans  déni  Klf-ongebiel  konnte
nnn  l'estgeslelll  werilcMi.  dass  lelzlere  Znleitiin^  irrliimlicherweisc

KiK-  Mfgiiiiiis  siiiierbim  Luixlblud.  A  :
VorderiH-in  :  l>  ;  Polnus  ;  K  :  Vriitralnnsiclit
H  :  Vorderbotn  ;  A-(î  J.  I)  Ç.  iî-ll  N.vniplu',

V.-iilralHnsicht  ;  li  :  Pnlpus  :  C  :
;  K :  Dtirsnlansicbt ;  (■ :  l’iilpus :

Source : MNHN, Paris
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fi  l'oIglL*.  Das  é  isl  dasji-niyi-  iifr  S’ariidsit,  dio  bi'sser  als  In-sondeie  Ad
aiirziil'a.sscn  sein  diirfle,  da  zii  deii  sch'in  hekaiinlen  treniuMuieii
Merkmalt'ii  noeh  aiidere  hinziilrelen.

Mnnnchen  :

Kur|K'rliin;^e  u,  lireile  a.  Di-r  Kiii-keii  ist  eiiilicillicii
j-eiiaii/i-rl.  W’ie  an  jiisenilen  IC\em|ilaren  ans  aiideren  rundorten
restf'eslelll  werilen  kimnle.  selzl  er  sieli  aus  denselhen  Kleiuenlen  wie
l>eiiu  9  v<m  Mfi/npiix  xplciKlidtis  ]Ain<lliIad  zitsainnien,  was  l)crcils
Li'ndhi.ai)  verniiilele,  Die  Hneken|)lalle  zei^t  keinerlei  Sntiiren  and
iinlersclicidel  sieh  sehon  ans  dieseni  (iniiuie  <lentlieh  vont  von  Me-
(jitpiix  .splcmtidiis  lAiiuililad.  Der  liaiK-li|)an/er  isl  aiieh  wie
iiin  1,1  NDHi.Ai)  in  l’i^.  Slîi  zeiehnel.

Das  MaxillarorKan  isl  in  der  \’enlral])lalle  140  a  lan|^.  Die  ol>eren
i'ortsiitze  sind  diinn  iind  sidiief  naeli  olien  and  hinlen  geriehtet.  Die
Mandibel  ist  a  long,  ini  (iiiindglied  inissi  sie  llid  i>  (14Ü  a),  in  der
Klaiie  7â  a  (.>7  a*.  Heim  Klanenansalz  isl  sie  ain  hdchsten,  vcrjüngt
sieli  gleiehinassig  naeh  hinlen  uiiil  laiifl  s|iilz  ans.

I'al|>eninasse  :
Streckseile  .  «Il  S;i  120  45
lleiigeseile  .  27  âll  (iO  Oâ  45

Die  Heiigeseile  des  2.  (îlietis  isl  tiislal  mil  einein  sehwaeh  vor-
Iretenden,  aller  krallig  eliitinisierlen  Hdeker  verselieii.  Aneli  die
Heiigeseile  tics  IJ.  (llieds  ist  ilislal  elvvas  vorgehaiieht.  Die  Taslliorslen
lies  4.  (ilieds  sind  Cein  nnd  slelien  aiiC  kleinen  Htiekern.  Die  proxiiiiale
Horste  siehl  etwas  vor  dem  1.  Drillel.  die  tiisljde  fasl  ani  (iliedende.
Die  llengeseile  ist  zwisehen  tien  heiden  'raslliorslen  llaeh  konkav.  Der
Stift  aiil'  der  Innenllaehe  isl  kiirz  nnd  weil  gegen  das  (îliedeiule
\erlageii,  Das  4,  (ilied  isl  seillieli  verhreilerl.

Das  â.  (tlicd  îles  \'orderheins  isl  2011  a  lang  nnd  liei  der  liinleren
Siihelhorsle  li')  a  hoeti.  Die  tieiden  Sahelborslen  inserieren  ini  tlislalen
Drillel.  Das  Kndgiied  inisst  la.')  a  nnd  vveisi  die  gleiehe  .Uisstatlnng
anf  wie  in  la  mihi.ahs  Kig.  H4.  die  tias  weihliehe  liein  von  Megti/mx
siipiThits  I.nndhiad  darstclll.

Das  (ienilalorgan  hat  eine  iJroile.  geinessen  iilier  tlie  niiltleren
(■enilalnaiife.  von  Itkl  a.  Liinge  der  (ienitalsjialte  711  a.

im  iilirigen  sei  anf  I,i  voni-Mis  l'igiiren  verwiesen.

Wrihchen  :

Ktirperlange  79;>  a,  lireile  7(»â  a.  Der  l  inriss  isl  hreil,  verkehrl-
oval.  Der  Hüeken  ist  wie  heim  Tyinis  einheillieh  gepanzert.  Ventral
isl  dagegen  die  N'erwaehsiing  der  l’Iallen  noeli  niehl  so  weil  gediehen
wie  heim  'l’yims.  Wohl  isl  üherall  tlie  vortlere  \entralhalflc  mil  tien
Kiiiineren  nml  Krweilernngen  ilersellien  mil  Kinsehiuss  des  vorderen
(ieiiitalslülzkorpers  einheillieh  gepanzerl.  Dagegen  Irelcn  bci  ilieaein
9  die  (lenilalplallen  niehl  in  vollkommene  Verliindung  mit  diesem
l’anzer.  nnd  tlie  heitlen  seilliehen  der  5  (iinterrantisplatlen  hleiben

Source : MNHN, Paris
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Daraiis  ergilil  sieb,  dass  in  den  obigen  Merknialen  gewisse  9  9
der  beiden  Arien  einander  sebr  nabe  koninien  künnen.  Ans  der  (le-

Source : AlfJHW, Paris
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Dil.s  \  inilcrbein  isl  deiillicli  dii-ker  als  dit*  uüclisloii  Beiiie.  Das  5.
(iticd  iiiisst  MO  a.  das  (i,  («lied  85)».  Das  lotzlerc  ist  also  «leuUich
Idirzor  als  das  voratigelieiide.  Dio  biddcn  Sohwerthorsten  stehen  distal
ludu-iudnandiT.  die  laiif'ere  missl  (>0  a,  an  ihrer  Kiiileiikiing  hat  das
(■lied  eiiie  Hohc  vini  ;ir)  ii.

l'iLiiilorlr  :
KIgtm  II  2470  ni.  Il)  I2.10:i2  iind  24.12.11132.
ICIgon  NI  3;>00  m.  â.l.11133.
.Marakwel  2500  m.  «.3.1033.
Siiam-lliver  2400  m.  2(5.3.11133  und  20.3.11)33.

33.  Megapus  splendidus  LiiiuDdad.

\\'fihi/u-n  :

K(')r|RMdange  750  n  (.'rypus  707  Brcile  045  n  (552  ti).  Bei  ge-
sdikclitsreifen  9  9  lindel  eine  weilgoheiide  \’en\aehsung  der  Dnrsal-
plalkOi  slall.  indein  aiieli  die  heiiien  iniltleren  IMallen  aiit  der  Medianli-
nie  verwaclisen  iiiid  die  N'ahl  zwi.sehen  don  iniüleren  iiiui  liinlereJi  .Sehil-
dern  veiseinvindel.  So  hleilil  als  einzige  'rrennungsfiirelu'  liiejeiiige
zwischen  deti  vnrderen  und  luillleien  Sehildern.  Der  sa  geldidele  l’aii-
zer  ist  ausserarilenllieh  diclit  und  l'ein  pords.  Das  Bild  der  Venlralscite
<  nlsiu  iehl  l.r.vmuD.s  Fig.  07.  ein  einlieillieher  Veiilralpanzor  mit  lien
l•;llimel•l■n  hildel  sieh  also  nielil.

Bei  juvenilen  9  9  zeigen  sieli  in  der  .XiisliiliUing  des  dorsalen  und
\eiitralen  l’anzers  relH-rgangssUidien.  So  konnen  dorsal  noeh  aile
l’Ialten  selhstandig  sein,  sie  sind  aber  einander  ganz  geniilierl.  Bei  2
l'ixemplaren  erfolgl  <iie  Verwaehsung  der  Plallen  des  vorderen  Faares,
bei  einriii  anderen  Fsemplar  au.sserdein  noeh  die  Verwaehsung  der
l’Iatlen  des  hinleren  l*aares.  \’entral  sind  überall  noeh  5  Hinterrands-
idallen.  die  Y'erwaehsung  der  ])o.sle]Mineralen  Platlen  isl  also  nichl
]ierfekl.

Mandihelliinge  beiin  adullen  'l'ier  210  a,  seine  Hobe  55  n.

l’aljienmasse  ;
Streckseite  .  40  K2  95  125  45
Beiigeseile  .  30  45  )i0  10(1  45

Das  5.  (ilied  des  \'orderbeins  isl  an  der  Basis  stark  eingeseluüirl.
dann  baueht  es  sieh  raseii  vor,  so  dass  das  (ilied  bereils  ini  liasalen
Malhlcil  eine  liedeutende  Hdlio  erreiehl.  Das  4.  (Ilied  missl  100
M70  ;i).  lias  5.  («lied  220  ii  (203  io  und  das  (5.  (ilied  225  (214  ai.  Die
Maximalhohi*  des  5.  (ilieiis  iielriigt  «0  a  (75  ;*).  Die  liinlere  Sabelborsie
isl  17(1  a  lang  (157  a).

Maitncht’ii  :

Ktir|)erliinge  525  a.  Breite  435  a.  Fur  dièse  .\rl  gilt  die  Aussage
Li'Nuiii.ads.  dass  die  Küeken)ianzeriing  sieh  ans  densellien  Klementen
■NB:viiiiiks  1)1-  Mrséi  M.  Ziioltujiv.  I.  I\'.  Il

Source : AlfJHW, Paris
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zusaniiiKM)sel/ct  wic  heiin  9,  Ks  siml  (lies  cine  vordere  lunl  eim*  hiiilerc*
IMalle,  (lie  diircli  oine  sehr  uiigf.  (jiierliegfiide  l'iirolie  gi-lrf»nl  sind.
Die  vordcrc  l’Iulte  isl  240  n  lang.  sto  wcisl  an  ilirem  \’ord<‘rrand  je<li*in
Auge  gegeniilKT  cine  E-anlniehtiing  auf.  Die  liinlere  Plalle  isl  hinlen
lneil  genindel,  sie  liissl  niK’h  seliwaeli  eino  Sutur  erkennen,  Diese
Plalle  isl  ails  <ler  Nerwaehsung  <ler  iiiillliMen  uiid  liinleren  Plallen-
|>aare  des  jtigendlichen  Païuers  entstanden.

J
J
1

?

!

Source : MNHN, Paris
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Diis  Mavillaror^aii  luissl  iii  <ici'  Vt*nlral\van<i  150  a,  die  Mandibel
ist  seliwac-lier  iiiul  wenigir  hoeh  als  lici  der  X’ergleiclisart.  Iin  (iriind-
filied  is|  sic  140  a  laiii;,  die  Klaitc  inisst  (55  a,

l’alpenniasse  ;
Slrcckseitc  .  3(1  75  75  105  3H
llciiKescitc  .  35  43  50  SKI  38

In  den  Massen  iind  in  der  .ViisstalUin^  sind  ain  Pal|uis  zwischen
«ii'ii  heiden  Arien  keine  {'rossen  DilTerenzcn  zu  konslaticrcn.  Bei  der
hier  VDi-licHcnden  Arl  isl  die  prnxiniale  Taslliorsie  niehl  so  wcil  hin-
Icn,  snmiern  ctwa  in  der  (ilicdinillc  inseriert.  Am  4.  (’ilied  isl  keine
seilliehe  \’crl>reiU'riing,  es  isl  nur  37  a  breil  lliei  der  N’ergleichsarl
43  al-  l>er  Eldeker  am  ‘2.  (riied  ist  •wenif'er  eliitinisicrt.

N'cntral  isl  als  wichlif'sler  l’nlerseliied  zii  verzeichnen,  dass  langs
«les  Ilinlerrandes  niehl  nur  3.  sondern  5  Teilschilder  zti  erkennen  sind.
Wic  liei  der  Vei-f'leichsart  siehen  3  Sehilder  vollig  frei,  die  heiden  vor-
deren  aher  lassen  eine  erst  im  BegrilTe  sich  helindende  Verwaehsung
mil  «liiii  Kpiineralpanzer  erkennen.  eine  deutliehe  I-'nrclie  oder  eine
gui  verfnighare  Nalil  isl  noeh  zu  sehen.  Wie  die  Dorsalflache  zeigt
aiso  aiieli  die  Baiiehlliielie  eine  weniger  weil  furlgeschritlene  Ver-
sehmel/iing  als  hei  der  \’ergleiehsarl.

Das  X’orderhein  ist  kriiftig  und  hal  die  Merkmale  des  9.  l)as  5.
(die«i  isl  1110  a  lang  imd  isl  bei  der  binleren  Sabelbnrsle  75  a  luK-h.  Das
(tlied  ist  aisu  kiirzer  und  hülier,  es  ist  dadnreh  be<leulend  weniger
srhlaiik  als  bciin  <5  der  ^’ergleiehsarl.  Wenn  aiieli  die  Insertionsstelle
dei'  binleren  Siilielliorsle  niehl  wie  l)eini  9  ganz  in  der  Mille,  sondern
elwas  distaiwarls  verlagert  isl,  zeigt  <las  (llieii  in  jeder  Hinsiehl  beileu-
lend  niehr  l’ebereinslimniung  mil  dein  9  als  mit  der  VerglelcUsart.
Heide  Siibelhorslen  sind  weniger  lang  als  beim  9.  aher  docli  charak-
leristisch  in  ihrer  Forni.  W’ie  beim  9  isl  ani  5.  (ilied  eine  slarke  \’or-
i.auehimg  zu  erkennen,  das  (îlied  isl  idso  plnniper  als  bei  der  Ver-
gleiehsarl.  Die  hinlere  Stilielborsle  ist  130  a  lang,  sic  ist  weiter  proxi¬
mal  inserierl,  der  Zwisehenranin  zwischen  <len  l>eiden  Sàbelborsten
isl  hier  grüsser.  Das  Kndglicd  isl  hier  grnsser.  Das  Kndglied  ist  155  a
lang.

I.iingr  lier  iinsseren  (Vliedcr.

Miixiaiulhiilie  des  5.  Bein-
glieds  .

V  j  \l  H

1!I0  I  I'm  175

131)

Source : MNHN, Paris



154 i;.  WAi.Ticn  r.  f..  n.\i)i-:it.

Wahieiul  die  Maxinialhohe  des  ô.  (ilieds  iind  die  IdiiiHe  der  liin-
leren  Sabelborste  sieli  ii<itinal  verliallen,  isl  <las  Ivnd^lied  îles  Vorder-
lK*ins  J)ei  heideii  d'd'  luti'zer  als  das  Vdiaiif’ehende  ;  das  vdii  .l/<v/d/>a.v
sitperbiix  l.iitidblad  isl  relaliv  slürker  verkiirzl  als  dasjeiii{{e  von  Mi'-
(/(ifiii.s  spli'iu/iiliis  Liindblad,  boi  desseii  Ç  es  das  â.  (ilied  elwas  iiber-
raf'l.  Das  4,  (jlie<i  isl  elwa  {'leieh  lanj>  wie  lias  b.  (ilied,  bei  .V(f/d/*n.v
siiiicrhits  l.iiiulblad  isl  es  liiiij'ei'.

lui  (ienitalj^eliiel  siiid  die  l'iilerseliiede  weiiij'er  j'idss,  Das  (ieni-
lall’eld  isl  über  die  milllereii  Nîi|>fe  f^emesseii  wenif^er  bieil  (Kiâ  |ii
als  bei  <ier  N’erj'leielisai  l.  Die  S|>aite  iiiissi  bU  ».  Der  Hnrstenbesalz  isl
s|iarlicber.

Sijtnphe  :
Die  vorlieKeiide  Nynipbe  isl.  trolz  «Ier  {'nissen  l'ebcreinsliiunning

mil  der  als  Nymphe  voii  Mt(j<ipiis  stt/icrhits  l..iindblad  Jroselirielieiieii
l’drm  niehl  mit  tlieser  ideiiUseb.  Die  iiahe  Nerwandlschafl  der  Ima¬
gines  fiiidel  jetienfalls  ihren  .Ansdruek  in  der  {'nissen  Aehniiehkeil  der
beiden  Nymjdien.  Im  vorlietieiiden  Falle  isl  aber  ein  Trennen  der
beiilen  Nymphen-Formen  noeb  dadiireh  erscbwerl,  dass  die  iiier  vorlie-
«ende  Nymphe  jedeiifalls  lUK’h  niehl  sd  weil  cnlwiekelt  isl  wie  die  als
.Sn/jer/>/j.<f-Nymphe  bezeiehnele.  Die  meislen  Merknialc.  die  als  Ver-
sehiedenheilen  im  ersien  .\ii{‘enblieke  aiil'{'erassl  werden  kimnlen.
dlii-rien  diircb  das  iinf'leiche  .\ller  hedini't  sein.

Kdipergrosse  iiîM)  |i.  .Ans  den  Streekseitenliingen  der  l’aijienglie-
iler  (18  :ib  411  bO  27)  konnen  kaiim  .Sidilüsse*  geziigen  werden.  Die
Haut  tind  die  Paii/ernng  der  Küeken-  und  liauebseite  slimmen  iilH'r-
ein,  Bei  der  liier  besehriebenen  Nym|>he  isl  die  (inisse  der  einzclnen
Seliilder  geringer,  was  aneb  wieder  aiif  die  noeb  weniger  weil  gedic-
lieiie  l•àllwieklnng  des  'l'ierehens  sebliessen  liissl.  Das  Vorhandenscin
von  \'erwaehsimgslinien  in  der  l’Ialle  hinler  lier  K|)imere  denlet  eben-
falls  aul'  Meyipiix  sph'iidiiliis  I.undblad.  wu  boi  den  Imagines  die  V'er-
waehsiing  der  l’Ialteii  weniger  weil  gedeihl  als  bei  Mepiipii.s  siipvil’iis
laindblad.

Die  Kndgiieder  des  N'diderlieins.  die  bei  der  Nymphe  noeh  niehl
ansgewaehsen  sind  und  daher  die  relaliven  Masse  der  einzelnen  (ilieder
zueinander  niehl  erkennen  lassen,  sind  für  die  Kntseheidung  der
l'rage  ebenralls  obne  Beileiiliing.  Die  Lange  des  (ilieds  beiragt  lor)  m
dos  6.  (ilieds  8â  ».  aiso  aneb  hier  eine  .U'bniiehkeit  mil  der  Vergleielis-
nymphe,  l'anzig  und  allein  die  Inserlion  der  beiden  Sebwerlborsleli
konnte  ein.  bei  einem  grosseren  Material  naehzuprüfendes  wiehtiges
l'iilorscheidungsmerkmal  lieforn.  Bei  den  Imagines  von  Mcipipn-''
xplenditliis  Lundblad  sind  diese  lieiden  Borsien  vonoinander  diiroh
einon  griisseren  .Abslanil  getrenni  als  bei  der  A’ergloiehsart.  Bei  der
Splenilifiitx-  Nymphe  finden  sieh  die  beiden  S<-hwertlnirslen  wohl  am
Distalende.  immerhin  aber  .sali  hintereinander.  wiihrend  bei  der
perf’iis-  Nymphi-  die  beiden  Si  hwerlburslen  neheneinander  inserierl
.sind.

Source  :  Paris
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Fiindorfp  :
Koitobbos-Rivcr  2;}0(l  m.  22.12.ltKi2.
.Schwwiisch-hiolof'i.sclic  Slalion  2.'{B0  ni,  28,12.15)32.
KoUohhos-Rivcr  3.')00  ni.  4.1.1933.
KI«i)n  IV  40n0  in.  10,1.1933  iind  11,1.1933.
Cheransjini  2900  m,  12.3.1933.  1.'),3.1933.
.Siiinn-Rivcr  2400  ni.  26,3.1933.

■34.  Mejfapus  duricorius  n.  sp.

Wfihi-lu-n  :

Die  iiiiehslen  alrikanischen  N'erwandlen  dieser  .\rl  sind  Megtipus
iiyuntlensis  Lnndhiad  vont  KIgnn  nnd  .Vegnpiis  iliiiiikohleri  Viets  aus
Kanierun.  Mit  iK'idcn  zeigt  sic  eine  nielir  <Kier  weniger  grosse  Ueber-
cinstiinniiing  im  Han  des  (îenilalorgans,  der  lùulglieder  des  Vordcr-
beins  nnd  <ics  Paljiiis,  mil  der  lelzteren  .\rt  aiisserdein  in  der  Erhàr-
Iitng  der  llaiil.

Koriiergros-se  ôô.î  n,  Hreile  4;)ll  ii,  Der  l’mriss  isl  elliptisch  mil
einer  seiebten  Kinbnehlnng  am  Slirnrande,  Die  ('.bilinteile  haben
einen  rotlieben  .\nllng.  Die  Haiil  ist  sowohl  dorsal  als  :uich  ventral
18  IJ.  dirk  itnil  iederartig  verharlet.  Die  Hüekentlaehe  bat  vorn.  seil-
lieh  imd  langs  der  IJingsuebse  groin*,  langgezogene  Uiinzeln.  In  der
Haiil  sinil  die  porosen  (Ihitincrweiteningen  der  Driisenmündnngen  gut
erkcnnbar.  ^'er.s(•hiedenc  lier  vorderen  Driiseii  werden  von  einer  reeht
langen  Haarborste  begleitel.  deren  Lange  lOO-l.ÂO  a  lietragt.  Die
anlennifornien  Borsten  sind  100  a  lang.  Hei  jnvenilen  Kxein|)laren  ist
die  Haut  niK-h  diinn  nnd  weich.  Die  Krhartnngen  der  Drüsenbôfe
sinii  noch  schwaeh.

Palpenniasse  :
•Streek.seite  .  30  SU  100  lO.î  40
Kciigeseile  .  25  4a  SO  80  40

Das  2.  Glicil  bal  eine  sebarro,  reeliiwinkiige  Heugeseitsecke.  Die
Hcuge.seite  des  4,  Glieds  wird  diireh  die  Tasthaare  in  3  .\bschnitte
geleill.  von  denen  der  mitllere  eiwas  griisser  isl  als  die  lieiden  anderen.
Die  Iniienseilsborste  nininit  die  Gliedinilte  ein.  Im  iibrigen  ist  der
Paljms  dem  der  liciden  \’ergleiebsarten  sebr  abniieb.

Das  Epimeralgebiel  ragl  75  a  iiber  den  Slirnrami  binans.  Die
einzelnen  JÀ|iimerengrn|i|ien  simi.  im  Gegensatz  zn  dcii  beiden  Ver-
glciehsarlen.  einandor  so  genabert.  dass  sic  sieb  herühreii.  Der  Maxil-
laraiissebnitl  isl  125  n  lang.  Die  'rolalliinge  der  vorderen  Flpinicren.
die  hinlen  mit  2  slark  nmgebogonen  und  einem  nnr  wenig  vorslehcn-
ilen  niillleren  Forlsalz  endigen.  belriigl  275  n.  Die  subeiitaiicn  Sàume
sind  wohl  cnlwickell.  liie  l’Iallen  sind  fein  jioriis.

Das  Vorderbein  isl  kraftiger  als  die  iihrigen  Heine.  Das  5.  Glied
uiissl  215  II.  das  6.  Glied  145  a.  Wiibrend  diese  beiden  Glieder  bei
Mpiinpti.i  tlnmkohlrri  Viels  hedenlend  kiirzer  sind,  zeigt  das  6.  Glied

Source : MNHN, Paris
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lier  iHMicii  Ai't  lic'i  ^Iciclu-i-  l.aiigi'  des  (ilieds  eine  N'erUüizuiifi  }4e-
f'eiiübcr  ii;itmiletisix  Liiiidbliid.  Die  heideii  Sal)ell)orslen  sle-
hen  bei  dor  lUMieii  l'rom  elwas  inehr  distal  iind  aiieh  niitier  beieiiiaii-
der.  l)as  Kml^lied  isl  wie  liei  Mvtj/ipiis  iit/iindcnsis  l.iindiilad  j^cho^en.

Klj{,  2K,  Mrijiiiuis  tliirifiriii^  ii,  sji.  A  .  Vcnlriiliinsicht  :  H  ;  lii'MiliiltirKJin  ^
C  :  l’ulpus  ;  I)  :  Vi)I'<IitIk-1ii  ;  K  .  Vi-iilralaiisicht  ;  K  ;  i’aliius  ;  <i  :  VniiliT-
iK'in  ;  H  ;  (ïetiiliiliirKaii,  A-I)  9  :  K  NyMiplic-.

Das  Geiiila]i)i'ÿ>an  isl  mil  deiii  Slül/kdrjier  Iliâ  a  Die  l’Ialten-
laiif^e  lielra^'l  120  a  bei  eiiier  maximalen  Ureite  von  5(1  a-  Der  vordere
Sliilzkiirper  dehiil  sieli  seillieb  weit  l)ogenfdrmi^'  ans,  Die  Napfe  sind
iiii  Dreieek  an}<eonlnet.

.)fiinnclu-ii  :

Kdijierlaiif'e  oline  vorspriiifiende  K|)imeieii  51(1  a.  mil  «len  Kp>'
inereii  54(1  a.  lireile  4;  5  a,  l)ie  liant  isl  lundi  melir  lederartif'  erhiirlel
als  beim  9.  Die  Driiseniiuiii(liiiif;s|ioi-en  sind  iimf{eben  von  poiosen.
w-enig  erhabenen,  mlliidi  anfjelaufenen.  bis  (55  a  im  DniTlimosser

Source : MNHN, Paris
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incssemicii  ('-hitiiirinf'en.  Die  Stiinluiilil  is|  liei  iilteren  Exemplaren
Haiiz  (liich  uiuJ  fast  geradlinig  zwisehen  deii  anleuniforineii  Borslen.

t)as  Maxillarorf'aii  isl  1(1.')  m  Uin}'.  «las  llasalf'lied  der  Mandibel
1.5(1  ;j,  inul  die  Klatie  ô")  f*.  Die  Mandibel  verjünj'l  sich  slark  naeh  liiii-
ten.  sic  isl  an  «ier  Ansaizslelle  der  slark  {‘ebof'cnen  Klaue  40  n  hoch.

l'alpeiunasso  :
Streekseile  .  ;(U  0.5  80  KKI  35
Bciigcseite  .  25  35  «0  90  32

Der  l’alpiis  isl  im  4.  («lied,  besonders  aiiC  der  inneren  Flachseite,
ehvas  anCgclrieben  ;  dadnreh  kaiin  er  in  erster  Linie  vom  weiblichen
l’aljms  iinterschicticn  werden.  Die  Dorsalseite  des  4.  (iiieds  isl  mehr
behaarl  uni)  aiieb  elwas  inebr  {«eriindel.  Die  l’al|ienglieder  smd
kürzer.

Die  Epiiiieren  sind  gleieii  gebaul  wie  beiiii  9.  Sie  sind  einandea'
slark  geniiberl  (ind  liaben  Kandverdiekungen.  die  sieh  deutlich  von
<lcr  hinleien,  aiich  hier  leilerarligen  Venlralllaelie  abheben.  Die  l’osl-
epinieralpore  wird,  xvie  aile  anderen  Drüsenniündnngen,  vun  chitini-
sierlen  Driisenhofen  iimgeben,  die  erslere  ist  in  den  breilen  Hinter-
randssauiu  einbezogen.

Das  Vorderboin  isl  weniger  versliirkt  als  beiin  9.  lin  (îriindglied
ist  es  iiiir  nnbcdeiitend  dieker  als  die  benaebharleu  Beinglieder.  Das
Enilglied  abnell  déni  des  9.  Das  fi.  (îlieii  inissi  IKO  n.  das  R,  Cilied
120  n.  Die  Sabelborsieii  des  5.  (llieds  stehen  beieinander  iind  sind
kürzer  als  heiin  9.

Das  (leniliilnrgaii  isl  nline  den  35  [a  breilen  vniiieren  ('hilinsauni
110  )»  lang  und  140  ii  breil,  jederseits  slehen  3  Napfe,

Xf/mphe  :
Kürperlange  315  a,  Breile  250  a.  Wie  beiin  9  isl  die  ledrige  Haut

ea  14  a  diek.  sie  ist  jedwh  noeb  niehl  so  fest.  Die  Bebnrsliing  der
seilliehen  Bückenjioren  ist  dieselbe,  die  Stirneinbiiehlung  ist  vor-
banden.

l’alpeninasse  :
Streekseile  .  1.5  35  40  .M)  20

Der  Palpas  bal  die  Merkinale  des  weibliehen  Pal|ms,  der  Barsten-
besatz  isl  vereinraehl  niui  die  SIreekseilenliaare  des  4,  (riieds  fehlen
bis  aliT  4-5.

Die  Epinierengriiinien  steben  wie  beim  9  nabe  beieinander  und
werden  von  rienllich  cbilinisierten  Kandern  ainrassi,  sie  sind  225  a
lang.

.Ain  N’orderbein  inissI  lias  5.  (ilied  05  a.  «las  (5.  (ilie«l  70  a.  Das
ICndgIied  ist  ais  l'ntersebeidungsinerkinal  «1er  Nyaijihe  bei  weitein
iiiebl  s«i  ty|>isch  wie  bei  den  adullen  Tieren,  Einnial  nebnien  die  bei-
den  Sabelbursten  bei  Nyinpben  und  Imagines  niebl  dieselbe  Stelbmg
ein.  Sie  sind  bei  der  Nymphe  einander  genüberl  und  nehmen  das  Di-
slalemie  des  Gliedes  ein.  Ziiin  anderen  isl  «ias  laingenverhiilfnis  der

Source : MNHN, Paris
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bcidcn  (lliediT  zuoiiiiindei-  veiscliii'dcii.  iiuii'in  <l:ix  Knilj'licil  der  Nyni-
])hen  nieist  eint-  Vi'rkürziing  iiiifAveist-

Hcini  (’n'nilüloif'an  vcrwachscn  dio  lu'idi-ii.  mil  je  2  imd
HorsItMi  versehciuMi  Chilinplaltchcii  mir  vorn  aiil'  cin  knizes  Siiick

miteinander.  Die  Jireite  des  Oifians  heliiif^t  72  a.  <lie  I-iinf'e  .'•()  a.  Der
Kxkreti(>ns|a»nis  hal  wie  hei  <ler  liuajio  keineii  ('.hiliiiriiifi.  Itci  jeder
.Vnaldiiisc  steheii  2  Uorsteu.

l'iindorte  :
Koilobbos-River  2:ill()  m,  22.  12.  n);i2.
SchModiseli-ni<.lo}>iselie  Station  2:'()()  m.  2«.  12.  1!»:$2.
Koitobbos-Diver  d.âOtl  ni,  4.  I.  !ît:t:i.
KIgoii  IV  400(1  m.  H).  1.  ni3;t  iind  II.  i.
MaiakMet  2500  ni.  ?.  5.  19:i3.
Kinan^oi)  2000  ni,  11.  4.  lOldi.

35.  Met;apus  pusillus  n.  sp.

Wpihchen  :

Korperlaiific  525  a,  Ureile  450  a.  Der  l  iiiriss  isl  breit,  elliptiseh.
Das  Tier  gleichf  in  maneber  Deziebnnf>  Mrndixis  ihiiuknhlrri  N'iets
ans  Kaincriin,  doeli  liietel  die  Haut  ein  ersies  ('nlerxebeidunKsinerknial.
indeiii  sie  niebt  Icderif»,  sondern  weieb  iiiiil  bedeulend  di'mner  (ra
7  al  ist  als  bei  ilieser  Die  Oberliaul  isl  sebr  fein  imd  <iiehl  liniert.
Die  Driisenhole  sind  deiitlieli  eiiiwiekell  (bis  zti  10  a  ini  Diirebinesserl
imd  lraf{en  leils  laiif^e  Horsien.  «lie  bis  125  a  l.an^e  beiiii  miltleren
Driisenpanr  erroiehen  konnen.

Das  Ma.xillanuf^aii  isl  125  a  lan;{.  Die  Maiidihel  isl  sclilank.  das
liasal^lied  niisst  170  a.  die  (iriibe  115  a.  Die  Maiidibel  isl  iiaeh  hinlen
stark  verjiiiif't.  ain  .\nsatz  der  stark  ^eboHein-n.  00  a  hinlen  Klane  isl
sie  45  a  boeh.  Palpenmasse  :

Stre<-k.seile  .  30  75  |l,5  110  3.5
HeiiKeseite  .  40  HO  !K)

Das  3.  nmi  das  4.  (llied  isl  abweiehend  vnn  lier  Ver}»leichsart.  Iieide
siiiti  sehlank  tind  fast  von  uleieher  l.iliiRe.  Die  beiden  Taslhaare  des
4.  («lieds  leilen  die  Meuneseite  in  3  gleiebe  Absebnille.  Die  Innen-
seitsborste  ist  relaliv  lan{4.  etwa  in  der  (iliediiiille  enlsiirinfiend.  Die
Sfreekseitenliaare  sind  zablreieb.

Das  K|iiniei'al}.iebii‘l  stebt  clwas  üiier  den  Stirnrand  liervor,  es
isl  325  a  lanf{  iind  beileekl  niehr  als  die  vordere  Wnlralflaehe  Die
einzelnen  («nippcn  sind  dureb  Zwisebenraiime  voneinander  }»('lrennl-
Die  1.  tind  2.  Kpiineren  endigen  in  ihreiii  hinleren  geineinsanien  Teil
sehlank  iind  zwdseitig.  Die  Maxillarbnebt  isl  115  a  lief  nnd  nimnd
elwa  die  Hiilfle  der  (îesanilliin^e  der  vorderen  l'^piinereiipaare  ein.
Die  hinleren  (irtipjien  baben  nur  sebr  selnvaeh  ebilinisierle  Saiime.

Ikdnljingen  :  800  040  745  1000,  Am  V<irderhein  isl  lias  5.  («lied

Soorce ; MNHN, Paris
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220  M  lang.  das  O.  C.liod  là.)  n.  IJ,-ini  â.  ClHod  isl  die  dickstc  Stelle  von
«•a  70  weil  dislahviirls  verlat-erl.  \’on  den  bei<ieii  Sclnvcrtborslen
isl  (lie  dislalf  kiirzer  iind  breilcr.  in  ihreiii  liasalen  Drillel  aiii  breite-
sien  du-  anderc  isl  «-limai  iirid  wenig  gebof-en.  Das  Kndglied  isl
slarker  geki-iiiiiiiit  ais  iidm  9  der  \’ergleifbsarl.

.-W  7  ''/'»*  ».  s|*.  ;  Ventral,.nsi,-hl  ;  H  ;  Pnlpus  :  C  :  Vor
rt<ilK-in  :  t)  .  \  enliaijinsiehl  ;  K;  l’atpus  ;  I':  Vnitlerlifin  C,  -  Oenitnl
«rijflii  :  H  :  l'nlpus  ;  I  :  Vc>r,lc-rbpin.  A-C  ç,  O-R  çf.  C-t  Xyinplit  '  '

<

Source : MNHN, Paris
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in  ik-i'  I.iiii^srifliliin^;  liiiiU’reiinimiiT.  ilcc  11.  isl  scliii’l’  hinlpn  iiikI
ehv;is  i-inwiirls  j^rriclilcl.  Dii*  Hrcile  di's  (ii'iiiliilHcliii'ts  In'lfiif'l  I7r>  n.

Miinnchen  :

Ki>r|iei'liin^c  ôliil  liicili'  l'>(l  i>.  Dit'  linul  isl  <‘:i  H)  i>  ilit'k,  sir  isl
nii'hl  fjiinz  weich,  cIdcIi  nichi  lc'(lt'ri(rli}4  wir  hci  Miffiipiix  diiricnriiix
n.  s[i,  Die  Driiscniniiii(Jiinj<en  sind  von  Ijreilfii  Dhilinhofcn.  dii’  etwns
ei'liidH'ii  siiul.  iini^clien.  sic  sind  Ins  zii  kl)  ii  iiii  Diiii'hnu'sser  iind  li';i>
L^on  l>is  zii  I  Hl  »i  Uinÿ^f

Dits  Miixiiliinx^iin  isl  I  lô  |i  Inn^.  dns  <irniidÿ;lic‘d  der  Mandilicl
lâl)  )<.  die  Kliitie  •>■*>  m,  <li<-  (iruhe  D.)  n  l*id|)cnin:issc  :

Sherksi-iU-  .  ..  ;ill  (i7  «H  HHl  'Mi
.  lill  itil

Dus  4.  (llied  isl  seillich  inir^-escfi  .voHen,  dit*  Slreekseile  elwiis  }{e-
ljti}>on.  Die  Innenflaehcnliinste  enlsiirinf>l  elwii  in  der  hidlien  Lün^e
irnd  koininl  (1er  Beufioseile  sehr  nulle.  Die  Tiisllior.slen  zerlegen  die
Beui'fseite  in  il  iiiif'leiehe  'l'eile,  ein  f'rnsserer  niilllerer  Teil  iiiid  2
kleiiKie  iiiissere.  Die  Slreekseitenhiiiirc  sind  ziililreieh.  Die  IleuKeseitc
des  2.  (ilieds  hiil  keine  Hüekerbiidiinÿ^.

Die  l‘-|iiniercnKrii|)|ien  lierühren  sieli  nef>enseilij{  mil  Ineileti  l'.hi-
linriindern  tind  sind  iinros.  Hosonders  die  4.  Plalle  luil  eineii  lireilcn
140  ii)  Hinternindssaiiiii,  der  die  Poslepimeraldriise  clwa  ziir  Miilfle
ninl'asst.  Die  .Maxillariniehl  isl  iiiehl  }|anz  halli  so  laiif;  svie  die  255  a
latifie  I.  K|iinicre.  Diese  seiiliessl  liinlen  im  ÿ'eriindelen  Aliseliliiss  deii
inlllleren  l'ori.salz  f'an/  ein.

Das  N'orderliein  isl  elwas  kriiriiÿ^er  als  die  naehridf^enden  Heine.
Heinliin|>en  :  00(1  54(1  0  5  010.  Das  5,  (îlied  des  Vurderbeins  inissf
18.5  H.  seine  fjrdssle  Hnhe  von  00  n  isl  weil  dislal  Iiinler  der  Kinleii-
kiin^'sslelle  der  Sabelliorslen.  Diese  sind  eiiiander  selir  |{enahert  iind
ents]irinf'i’n  ani  liiis.serslen  Kndo  der  Heu{<eseile.  Die  eine  isl  sclnvaeb
;^ebi>ÿ{eii,  dünn  tind  dislal  wie  ab^’oselinillen,  die  andere  ist  ehvas
kiirzer.  aber  elwas  breiler  nnd  sjtilz  endif^end.  Das  Knd^lied  isl  110  a
lanÿ{.  iin  basalen  Absehnill  isl  es  elwas  dieker  als  die  distale  ab^ebo-
^ene  (iliedbiilfle.

Das  (îenilalornan  wird  in  seiner  vorderen  Hall'li*  von  eineni  selir
breilen  Saiiin  itnirassl.  der  die  Liinj'e  von  105  a  aiiT  15(1  a  brinf'l.  Die
Hreile  betriiÿ'l  I.‘I5  a  ohiie  Saiini  nnd  155  a  mil  Saum.  Die  .S|>alte  ist
05  a  laii}*.  Die  5  Na}ife  jeder  Seile  lief^en  in  dr('ieekif;pr  .\nordniin{4.
Haarboi'slen  siehen  lan“s  des  Janzen  .\iissenrandes  nnd  im  vorderen
Drillel  beiderseils  der  Sigillé.  Der  Kxkrelionsjiorns  hal  keinen  Chi*
lin rin^.

S'iimphr  :
Kdrpei'lan^e  ea  ilOO  a.  Die  ilaiil  isl  riünner  iind  weieli,  sie  isl  wie

bei  der  inia({o  selir  fein  nnd  dieht  linierl.  Die  IXriisenbbre  sind  ikk'Ii
k lein.

Pal|>enniasse  ;  20  Oâ  OO  52  Ol.  Das  O.  (ilied  ist  noeb  verktirzl

Source : MNHN, Paris
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itii  zii  ilen  liiui^iiu's,  l-'in  wcitoier  t'ulersfliied  lieg(  in  lier
elwas  vorf'owolliteii  ilisliileii  lk•ll^cseilsh!ilfll■.  Die  vordere  Taslbnrste
lier  Heufieseile  des  4.  («lieds  slehl  elwas  inehr  dislal  als  Itei  den  adul-
ten  'l'ieren.  Das  ^{leielie  f(ill  aiieli  liir  die  Innetiseilshorste.  Die  dorsalen
Haare  siiid  weni^er  zalilreieh.

Die  K|)inu*reii  lialieu  niir  ^aiiz  sehwaeii  entwickclie  ('.hilinsàunie.
Ain  Vorderliein  misst  lias  r>.  («lied  10(1  n.  das  (i.  (îlied  80  a.  Bciin  5.

(ilied  ist  die  dieksie  Sicile  dislal  (48  a),  da  wo  die  lieidon  Siilielhorsieii
nelieneinander  silzen.  Beide  sind  elwa  50  a  lanj'  iind  von  der  gleichcn
(iestait  wie  liei  den  Imagines.  Das  Kndgiied  ist  kiirz  naeh  der  Rinlen-
kungssleile  l»is  znr  starken  Aiibiegung  îles  («lieds  verdiekl.  Der  distale
■l'eil  ist  von  geringerer,  aller  giciehbleihender  Dieke.  Liings  der  Beii-
geseile  slehen  elwa  5  norslen.

Das  (îenilalorgan  ist  47  a  lang  iind  0.5  a  hreit.  Ks  bat  Heine  ehili-
niisen  Saiimbildungen.  Die  lieiden  IMalten  sind  sebief  gegeneinander
geneigl.  die  lieiden  Napfe  sinil  von  ungefabr  gleicbcr  (irossc.  Die  Ver-
wacbsiing  der  lieiden  l'Iatlen  erfolgl  so,  dass  vorn  ein  schmaler,  hin-
ten  ein  tiel'ercr  spil/.winkliger  Aiisselinitt  ansges|)arl  wird.  Der  Exkre-
tions|>orns  bat  keinen  C.hilinring.  Die  Analdriisc  wtrd  von  2  Borstcben
iiegleilel.

'frlcinfilKin-Shiih'iim  :

Die  Knlwirklnng  ist  hier  sebon  weit  fortgeseiiritten.  Korperlsinge
ea  480  a.  Die  ('.hitinsanme  sind  sebwaeb  entwiekell.  Rin  Loslosen
der  Nvmpbenbant  getang  niebt,  so  dass  über  liie  versebiedenen  Orga¬
ne  des  'releiodermas,  das  winzige,  niebt  sehr  diebt  gesiite  l’apillcn
tnigi,  niebis  iierieblel  werden  kann.

riiiulnrlr  :

KIgon  II  24711  m.  17.  12.  15142.
Rtgon  III  450(1  in.  4.  I.  1944.
RIgon  IV  4000  in.  il,  I.  1044.
Marakwet  2500  ni.  8.  4.  1944.
(’.bcrangani  2900  in.  12.  4.  1944  iind  15,  4,  1944.
.\Iovben  2400  m.  17.  4.  1944.
Siiain-Hiver  2400  m,  29,  4.  1944.
Kinang(«ii  2400  m.  8.  4.  1944.  H).  4.  15144.

48.  Oclomegapus  minutissinius  I.undlilad,

Ks  wiire  hier  noeb  zii  uiiiersiielien.  oii  Orhuiiniiipiis  N'iels  als
nene  (iatinng  bereehtigl  isl.
l'iinilnrt  :

Scbwediseh-Biologisi'lie  Station  24(50  m.  28.  12.  1944.

Source : MNHN, Paris
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•'{7.  Me^apus  processift  rus  ii.  'ip.

Miiiinihcn  :

Knrjicrtiinj^i'  (>(i()  ii.  Hirilr  .■)4(t  u.  Dcr  rmriï.s  ixl  t  lli])Usrli.  Die
Haiil  ist  weifli  iind  diinu.  liio  Obi-rfliM-lu-  isl  ri-iiiliidcrt  in  dichtci-
Anordiuin^.  Aiil'  dfiii  HinUTi  ücki-n  sind  2  kiUiin  In  rvorlrclciidc,  cld-

Ki({,  ;t0.  Mvyiipiiii  iirtitrffi/ertiü  ii.  ^(l.  A  VciiIruUiiisù'lil  ;  K  ;  l‘nl|ius  ;  </  •
:  I)  :  (■oMil^ilui’i'un  :  1'.  :  i’aljnis  ;  I'  :  N'iirdi'ilx-in  ;  O  :  (Iciiitid-

oi'iiiiii  :  It  :  l'iiIpuN  :  [  :  V»r<lcrlH-iii  :  K  :  T>-K'i»|ilMn<iiKim.  A-C  D-l-'  9-
<;-I N.viii|>h(-. K r<-li'iii|>|iaii-.S(iJi|jum.

tiiiisicrti-  |)oii>se  SUdli-n  zuiii  Aiisatz  von  Miiskelii  oline  scliiirt'i'  (-'<)<*
riindiin{{.  Die  nriisciinuindiinÿ^rn  halicii  (diitinhdrc,  die  horstcn  aiir

Source : MNHN, Paris
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sind  nkhi  stark,  <lio  îles  Mittclriickeiis  siiut  eu  KO  a  lang  iiiid
sehr  dünn.  die  anleniiifoniien  JJorslen  siiui  etwas  diekor.

Diis  Maxillanirgaii  ist  kurzrüsselig,  150  |i  lang  uiul  ohne  besoii-
dei'e  Mei'ktnale.  Die  Mandiliel  ist  total  255  a  lang,  sie  besit/l  eine
KO  |i  lange,  niehl  liesonders  krallige  Khuie.  Die  Hcilie  des  Busalteils
ist  hinler  der  Klaiie  50  a.  <lie  (iriihe  isl  115  a  lang.

l’alpeiunas.se  :
Slreek.soile  .  !I(I  «5  120  40
Ik-iigeseile  .  .  »0  50  liO  lUU  3Ü

Der  l’al|iiis  erinnerl  diircli  den  Besilz  cines  deiitlieh  kegelforinigen
Zajirens  an  Meyiipus  noiiipnlpLs  Tlioc.  Dieser  Zapfen  ist  mit  feinsten
Ziilineluni  diehl  hescizl.  Die  Beugeseite  des  4.  (îlicds  ist  mil  auf
Moekern  sit/enden  'l'asthaaren  versehen.  Die  Innenseitenborste  ist  kurz
iinii  weiiig  hinler  der  dislalen  Borste  inserierl.  Die  Haare  der  Riicken-
iiiui  Seilenl'laelie  sind  zahireich,  das  (ilied  isl  seitlieh  kaiim  aiifge-
Irieben  iind  hat  eine  gewoDile  Streckseite.

Die  Kiiimeren  bedeekeii  niehl  ganz  die  vordere  N’enlralfliichc,  sie
springeii  luir  wenig  ülier  den  Stirnrand  hervi>r.  Ihre  Lange  hetragl
.‘lOO  a.  Die  vordere  (iriippe  ist  von  den  hinleren  (îrnppen  dureh  keil-
foriiiige  Stiieke  aligetrennt.  hinten  schliessl  sie  fast  wagrecht  ab.  Ein
milllerer  Forlsalz  isl  niclil  vorhanden,  die  beiden  seitliehen  Furlsatze
sehanen  naeli  aiissen.  Die  Tiet'e  der  Maxillarbiiehl  belragt  150  a.  Die
hinleren  (Irapjien  haben  lireile  siibeiitane  Hiinder.  Die  Fostepiiueral-
jiore  ist  voin  Hinlerrand  der  4.  Ejninere  deutlich  abgcriiekt.

Das  Vorderhein  isl  hedenlend  slarker  als  die  folgenden  Beinc.
In  seineni  Endgiied  eriniiert  es  an  dasjenige  von  Metjnpux  splendidus
laindhiad.  Das  5.  (ilied  isl  255  a  lang.  .\jn  \’ors|irnng  der  Einlen-
kungsstelle  der  hinleren  Sehwerlborste  isl  es  am  hoehslen  (80  al.  Die
hinlere  Sehwertborsle  isl  lang,  schwaeh  gebogen,  abgeriindet  emlcnd
nnd  basal  ain  dieksien.  Sie  ist  von  der  liedeiilend  kiirzeren.  lanzeltar-
ligen  vorderen  Borsie  abgeriiekl.  Das  Endgiied  ist  1K5  a  lang.  In  seiner
ganzen  Liinge  isl  es  von  gicieher  Dieke  nnd  regelinüssiger  Biegung.
Das  5.  nnd  4,  (ilied  des  Vorderheins  hal  eine  deulliehe  (ielenkschcide.

Das  (ienilalorgan  hal  vorn  eine  flaehe.  hinlen  eine  spitze  Einbiieh-
Inng,  hesilzl  aber  keine  ehilinosen  Wrhreiloriingen.  Die  Lange  der
l’iatlen  lielragl  155  a,  die  Breilc  îles  ganzen  Organs  170  a  nnd  die
Liinge  der  (ienilaispalte  KO  a.  Die  Nàpfe  sind  im  Dreieek  gnipplerl.
Liings  der  Anssenrander  itnd  der  (ienitalspalte  stehen  zahireiche
liorslen.  Der  Exkretionsporus  wird  von  einem  Lhitinring  uinseblossen,
zwi.selien  ihni  nnd  der  .Analdrnsc  isl  eine  auf  einem  l)esondcren
l’Ialleben  silzende  feine  Borste.

WHbrhen  :  '

Korperliinge  ea  1  mm.

Falpenmasse  :
Slreckseite  .  4.'»  11.'»  125  143  50

Source : MNHN, Paris
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I)i‘i'  l^idjiiis  ist  iiu  4.  (ilii'd  si-lilanker  als  boim  J  iiiu)  weniger
(lii'ht  mit  l'i’ineii  liiuii'oii  auf  lii'i'  SIrerkscili'  iin<l  aiif  dcii  Seiteiiflai'licii
d(?s  vorlclztfn  (iliods  lii-sotzt.  Am  2.  (ilicd  ist  i‘in,  wemi  aiich  -weiiigc-r
starU  viirspriiigfndcr,  mil  Ziilnudieii  ln-sotzliT  Hik'kcr.  I)as  2.  (ili«‘d  ist,
ahwfiidiciul  vimi  cf,  iiii-hl  liiiifii-i'  ids  das  (lliod.

Die  l'ipiiiu'i'i'ii  lK'di‘i‘ki-n  lud  <ti‘n  atlidti'ii  ’l'iiTon  wciiig  iiu-lir  uls
tias  vonU-iT  Drillcl  di-r  \’cntrairi;KdK-.  Die  gcmeiiisamen  hiiilcreii  Fort*
siilzc  der  vordeicn  Fpimeiengrii])]»!-  zeigoii  si-hicf  nacii  seitwarls  und
tiai-li  aiissen,  s<i  dass  zwischen  ilinei)  eiii  ^Y^lIkligl■l’  Aussclinitt  enlsteht.

Das  \'order)K‘in  ist  kriil'lig.  licsoïKiois  im  dOd  a  hiDgeii  â.  ('die4i.
Im  HocIum'  diT  FinltMikiiDg  dcr  hinU-ren  Scliwerllioisle  ist  es  lit)  a
hoeli.  Der  Hdeker  slehl  iiiiher  tier  Mille  als  lieim  J.  Die  Sidiwcvl-
Ixirsleii  siiui  wie  t)eim  d  gelagert,  Das  Ivndgiicd  ist  2.').')  m  lang,  es  ist
giciehmassig  geliogen  iiiid  in  der  Mille  eisvas  sehwachcr  als  an  den
Aus.seneiiden.  Die  (ielenkseheiden  am  d.  iind  4.  (ilied  des  \’<irderl)eins
sind  iiur  schwaeh  enDvickell,

Am  (ienilalorgan  liegen  die  im  Dreieek  griippierlen  Na|)fc  auf
zwci  170  t*  langen  Flalten.  Die  Sjialte  ist  IHâ  a  laiig  und  wird  von
krafligeii  Stiitzkdrpeni  gehalleii.  Der  ICxkreliotispinus  liai  einen  <ilii-
tiii ring.

A'i/ni/die
Korperlange  •'>2d  a.  Hreile  tdll  a.  Die  Maul  isl  wie  bei  den  Imagines

gebuiil.
Die  I.iinge  der  Mandibel  betriigl  142  k.  der  Klane  42  a  und  dcr

(Irube  117  n.  Fal|>enma.sse  :  22  IKI  .»â  7(1  dd.  Das  d.  (Ilicd  isl  wic
beim  d*  gebaiit,  es  isl  kürzer  als  das  2.  (ilied.  Die  Vorwbibiitig  der
Heiigeseile  îles  2.  (llieils  isl  ersl  angedeutet.  sic  isl  aber  bereils  mil
winzigen  (ihilinkornehen  besetzl.  Die  'l’aslhaare  der  Beugeseite  des  4.
(ilieds  slchen  aiit  zahnarligen  Spilzen.  Die  Imienseitcnborsle  isl  kurz
hintcr  dem  dislaleii  ’l'astbaai'.  Die  distale  lli'iekenl'liiein'  ist  mit  l'einen
llaaren  besetzl.

Die  l-ii)imeren  bedeeken  nielil  ganz  die  vmilere  X'entralflaehc,  die
(iruppen  sind  voneinamler  dureli  nielil  sihr  breite  Zwisehenrüiiine
aligelreiinl.  Der  Hinterrand  lier  I.  l'pimere  bal  einen  breitim  ('bilin-
saum.

Das  \'urderbein  isl  bedeiilend  krafliger  enlwiekelt  als  die  nacb*
folgenden  Heine.  Das  â.  (Ilied  isl  mil  12.)  ii  am  stürkslen.  an  der  Kin-
lenkungsstelle  der  hinleren  Sàbelborste  (d.>  i>  vom  Dislalende  enlfernll
ist  es  47  a  hoeh.  Die  Sabelbnrslen  sind  snmil  vi<m  Distalendc  abge-
rückt,  sic  sielion  einanilcr  aber  bedeutenil  niilier  als  bei  den  adullen
Tieren.  Die  distale  Horsle  isl  verküizt  und  breiter  als  die  |)roximali’.
Sie  sieht  wie  l>ei  den  Imagines  senkreeht  laler  sehief  rüekwarls  voiH
(iliede  ab.  Das  Kndgiicd  ist  KXi  u  lang.  an  der  Basis  ist  es  nur  weiii^
sliirker  als  am  distalen  Knde  ;  es  isl  gleiehmiissig,  aber  schwaeh  gebn-
gen  unil  Iriigl  liings  der  Beugeseite  .'1-4  Bnrslen.

Die  beiden  l’Iiiltehen  des  (îenitalorgans  sind  mil  je  2  Niipfen  und

Soorce ; MNHN, Paris
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.38.  Megapus  falcipes  n.  sp.

Wrihfheii  :

Korperiange  liber  1  inm,  Breile  9.30  a.  Der  l’imiss  isl  breil-oval.
Die  HanI  isl  diinn,  weicb  nnd  ea  10  a  dick.  Die  Drüsenmiindnngen
werden  von  Icichl  erbabenen  ebilinisierten  Hofen  nmfasst,  dereii
Dnrebmeser  je<loeb  im  Vergleieh  zur  Korpergrüsse  ausscrordentlicb
gering  isl  (ea  15  a),  .'nf  déni  Hinlcrriickcn  sind  ehilinisierte.  aber
nicbl  seharf  nmrandctc  porose  Slellen.

Das  Maxillarorgan  isl  knrzrüsslig,  190  a  lang  nnd  ohne  besondere
Merkmale.  Die  .Mandibel  isl  basal  200  a  lang,  an  der  Klane  isl  sic
()0  a  boeb  nn<i  verjiingl  sieh  naeh  hinten  stark.  Die  Liinge  der  (îrnbe
bclragl  3/4  des  (JrniKiglieds.  die  Klane  ist  85  a  lang  nnd  krliflig  gebn-
gen.  Palpenniasse  :

Slreekseite  .  40  115  11(1  135  50
Bengeseile  .  2«  .50  «5  11.5  48

Das  2.  (llied  bat  an  der  Beugeseite  eine  flaebe  Vorwolbung  und
eine  bcsonders  krüftige  Horste  am  Distalende  der  Slreekseite.  Das
4.  (ilied  isl  sebbmk.  die  Tastluiare  simi  voneinander  weiler  entfernl
als  vom  distalcn  bezw.  proxinmlen  Knde.  Die  Innenseilenborste  isl
liber  die  Mille  binaiis  naeh  vorn  verlagerl.  Die  Haaie  an  der  Slreekseite
sind  zabireieb.

Source : MNHN, Paris
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l'iX.  Jil.  Meyiiinix  /iilriiirx  ii  s|i.  A  .  Vnilniliinsii'lil  ;  li  :  l’al]iiis  ;  (;  :  Viir-
(icrlu'ill  :  ü  :  Ventralnnsieta  ;  K  :  l’alpus  :  K  :  Vnrdcrhein  :  (1  ;  (lenitnl-
.irj{»n  :  II  :  l•^llI)U^  :  I  :  Vonli-i!•  in.  A-C  Ç,  I)  l-'  rf-  C  I  Nvmiihi-.

Die  Heine  des  2.  *4.  Haarcs  sinti  selir  sclilank  iind  sebwimin*
haarlos,  doch  sind  die  Glieder  mit  Aiisnahme  der  basalen  mit  knrzeo
Haaren  beselzl.  Das  Vnrderbein  isl  dieker.  am  dicksten  ist  sein  5-
zylindrisches  (llied.  An  <ier  weil  vom  Distalende  ahiiegenden  Kinlen-
kungsstelle  der  hinleren  Siibelborsle  isl  ein  bockerartiger  V^)rsprung.

Source : MNHN, Paris
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Das  à.  (iliod  isl  IIMI  ji  lang  liikI  70  i<  dick.  Zwiscdieii  ilen  l']inlL*nkiings-
sU'lk*n  lier  heideii  Sahclljorslen  isl  es  etwas  düniier.  Die  hinlere  Borsle
isl  aiif  der  einen  Seile  verkieilerl.  iii  ilirer  Mille  aiii  sUirksten  (15  lO
iiiid  s])it/  (iKligend.  Die  dislale  Borsle  isl  })edeiilend  kürzer,  iin  liasa-
leu  Drillel  am  lueilesleii  (2'>  ai,  einseilig  orweilerl  iind  spitz  eiidend.
Das  ().  (ilied  isl  210  a  laiig  uiid  stark  gehogeii,  iii  der  Mille  der  Beu-
geseile  weisi  es  eiiie  reelil  liefe  KinbtiebUiiig  aiif,  s<i  liass  das  (Ilied  an
dieser  Stelle  niir  iioeli  10  a  diek  ist.  Die  Beiigeseile  isl  mil  hedeulend
melir  Borslen  heselzl  (ea  12)  als  gewühnlieh.

Die  200  a  lange  (ienilalsjialle  wiril  vnrn  nnd  hiiilen  dureli  kraftige,
sidieidan  v(  rlireiterle  ('.hilinslülzkorj)er  gesliitzi.  Die  (ïenitalplalten
sind  lelaliv  kurz,  i:j.â  a  lang  und  in  ihrem  milMeren  Teil  70  a  hreil.
Die  3  Niipfe  je<ier  l'ialle  sind  ini  Dreieek  griippierl.  .4iif  der  einen
l’Iatle  isl  der  X'ordernapI'  selir  kiein  gebliehen.  Der  Kxkretinnsporus
wiial  v(in  einem  (ihiliiiring  iiinrassl.  \'nr  jeder  Analdrüse  slehl  in  der
l'reien  Haut  I  Ffaarpliillelien.

Mrinnchcn  :

Korpergrosse  '>70  a,  Breile  510  a.  Der  l’inriss  ist  Ineil-nval.  Die
llaiil  ist  vrie  lieini  ?  diinn  und  Aveieli.

Das  Maxillarnrgan  isl  140  a  lang,  die  Mandibel  250  a.  Die  (i)'ulH'
isl  relaliv  kürzer  als  beiin  ?,  tlie  Klaiie  iiiissl  7.5  a.  Palpeninasse  :
Hâ  75  SO  1  10  40.  Die  Beugeseile  îles  2.  (ilie<is  isl  vorgewülbl,  slàrker
als  beini  9,  aber  dnch  nichi  lioekerarlig.  Die  Innenlliiebe  des  4.  (îliedes
isl  vorgeli  ieben,  seine  Breile  belragl  40  a.  Die  Innenl'laelienborsle  isl
ülier  die  Mille  lunaiis  naeh  vnrn  gei  üekl.  Die  'l'aslliaare  bilden  einen
grnsseren  .Millelabsehnill.  .\n  «Ier  Slreekseile  isl  der  Besalz  an  Haaren
grnss.

Die  l-ipiinerengriip|ien  werden  lUireli  seliniide  Zwisebenraume  gc-
Irennl.  Das  Ilinlerende  der  vnnieren  (îrnppe  bal  keinen  Millelfortsalz.
Die  snbeulanen  Verbreitcrnngen  sind  weniger  entwiekell  als  beini  9.
Die  Ikislepiineralpore  isl  weit  abslehend.  i)ie  Maxillarbiielil  isl  halb
sn  lief  wie  die  l.iinge  der  1.  ICpiineren.

Das  N’orderbein  gleiebt  deinjenigen  îles  9,  Das  (ilied  inissl  225  a.
Die  beiden  Sabelborslen  stehen  liedeiilend  niehr  dislal  als  beini  9,
sind  aber  in  der  Fnrm  enispreehend.  Das  Kndgiied  isl  170  a  lang,
aiieb  es  bal  eine  niiltlere  Ansbuebliing,  aber  iveniger  zahireiebe  Bor¬
slen  liings  lier  Beugeseile  (9-10).

Das  (ienilainrgan  bal  einen  niebl  sehr  breilen  Saiiin  ain  N'order-
raiule.  mil  iliesein  isl  es  120  a  lang.  nbne  ihn  105  a.  die  Breile  belragl
150  a.  Auf  jetler  Seile  liegen  5  Napfe.  sie  sind  mebr  rundlieb  als
tekig  und  sind  in  seinvarhein  Bogen  binlercinander  angeordnel.  Zabl-
riiebe  Haarborsien  siehen  im  Haiim  zwisehen  lier  00  a  langen  Spalle
nnd  lien  beiilen  vnrdereii  Napfen.  Liings  des  .Xussenrandes  ist  eine
Bribe  von  Haarporen.  Der  Kxkrelinnspnrus  isl  gleieh  wie  beiin  9.

Mi'moihss in Mrsi^:rvi. Zcic>I<ij{le. I. IV. 12

Source : MNHN, Paris



t;.  WAl.TKK  1-.  C.  RAÜKH.Itiii

89.  Neumania  diacrepans  n.  sji.

Xfimplie  :
Korperlange  ea  55(1  a.  Der  l'inriss  erinnerl  an  denjenigen  der  ibr

nalie  vcrwandlen  Fonn  Xriimniiiii  graniilo.-id  \\’aller.  Wie  bei  der  Ver-
gleiebsart  isl  liie  diinne  Haiil  mil  cinem  Hesatz  winziger  Kdrneben
versehen.  Die  Driisenbofe  sind  erhobt,  1(1-15  a  hoeh.

lainge  des  Maxillarorgans  80  a.  der  .Mandibel  5HI  i*.

l’nipenmasse  :
.Streckseite  .  IH  70  40  70  2K
Betigeseile  .  15  4H  20  45  20

Source : 41WHW, Paris
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Ki){.  Wi.  S'eiimiiuiii  ilixerriiiinn  ii.  sp.  Ny..  A  ;  Yriilniliuisii-lil  :  H  :  l'ulpus.

Soorce ; MUHN, Paris



i:.  WAi.TKii  r.  c.  hadkh.17U

iO.  Neumania  altipalpis  n.  sp.

Symphc  :
Kdrperlange  ea  500  a,  Dreite  420  n.  Der  Korperimiriss  ist  aval-

Die  Haut  ist  sehr  diinn,  sie  weisl  keine  l)es<)n»iere  Striikliir  (Jer  Kpi-
dermis  auf.  Die  anleiinifonnen  Borslen  sind  fein  und  liaarforniig.  Die
sehr  grossen  Atigen  erinnern  an  die  indische  Form  Sriinuinin  tiinbi-
giin  Piersig.  Die  l)eiden  lànsen  sind  ellipliseh  (40  ji  resp.  5(1  a),  die
Jieiden  Liingsarlisen  slehen  senkreeht  aiifeinander,  Auf  déni  Hinter*
rüeken  sind  2  erhahene  Drüseniniiininngshoeker.

Fin- :t:(.

Das  Maxillarorgan  inissl  ton  a,  die  Mandihel  110  a.  Palpeninasse  ■
Strecksoile
Bengeseitc
Hiilie 41)  ;ir>/3ii  28

Source : MNHN, Paris
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l)js  (iruiul^'lied  isl  (lorsovcnlnil  mu  Kdchslen,  dus  folgendi'  Glie<l
isl  un  di-r  Busis  uni  5  u  hohcr  als  distul.  Ks  Iragl  cine  kiirzc  distuU'
Slm-kscitcnl)orslf  und  eine  Isiiigere  iiuf  der  dislulen  [iinenflâche.  Von
lien  bciden  steifeii  LangslKiislcn  des  ;J.  (ilietis  ist  die  kràftigere.
lüngere  diejenige  huri  un  der  Slreckseile  der  Aussenflache  befestigt,
die  undere  stchl  uin  Distulende  (ier  Slreckseile.  Dus  4.  (llied  ist  mil
sehwueber  Biegung  verkürzl  und  dislal  ilwu.s  verjüngl.  Der  dislale
Zu|>ren  stehl  iiiif  einem  deutlicli  nuch  der  Scile  vors|iringenden
Floeker.  der  die  seillielie  Ausfiehniing  des  (îliedendes  aiiftallend
erlinlil.  Die  Tusthuare  sind  sehr  fein.  dus  ausserc  slelit  weiler  voiii
dislulen  Ktide  al)  und  silzl  uuf  einem  kaiiiu  bcaehlenswerlen  Hücker-
ehen.  Dus  Kiuiglied  ist  verlüngerl.  die  Krulle  der  Slreekseite  isl  ciwas
ubsleheiid.

Die  E|)imerenoberl'laelic  isl  nel/rormig  gel'elderl.  Lange  der  Epi-
nieren  'M5  u,  Breile  .'185  u,  Die  Epidesinen  reiehen  mit  ihren  Spilzen
unler  die  4.  Epimeren.  Der  Hinterrand  triigt  noeh  keinen  subeutanen
Eortsutz,  er  ist  aber  leiehl  gekniekl.  Seitiieli  über  den  Einlenkungs-
slellen  des  4.  Beins  liegen  schwaeh  hukige  Fortsatze.

Beinlüngen  :  841!  820  B7I)  875.  Je  1  grossere  Fiederborste  slehl
uuf  <iem  5.  (iiied  des  8.  Beins  und  uuf  dem  J..  4.  und  5.  (liied  des  Hin-
terlieins.  Die  Beburstung  we.isl  keiiie  auirullenden  Abweicliiingen  airf.

Dus  (ienitalorgan  beslehl  ans  2  au  einem  luiltleren  Stützkorper
befestiglen  dreieekigen  Flatlelien,  die  zusmumen  125  a  breit  sind.  Die
lieiilen  N’ajife  liegen  jederseits  Isings  îles  .Aussenruiidcs  sehief  hinler-
einunder.  .\uf  jedem  l’Iatlehen  slebeu  2  Huarc.  Sehief  hinten  und
iiussen  ist  je  eine  erliülite  Drüscnpore,  «lie  fast  an  den  seillichen  Hin-
lerrand  zii  liegen  kommi.  Der  Exkretionsporus  liegt  randstiindig  und
besilzl  keinen  C/hilinring.  Zwisclien  iliiu  und  dem  (tenilalorgun  sind
2  Einzelhaare  inserierl.

l'iindori  :
Nairobi  10(50  m.  22.  II.  10:52.

41.  Neumania  naivashensix  n.  sp.

Wi'ihchcn  :

KOrperlünge  1.1  mm.  Breite  850  a.  Der  Biieken  isl  hochgewiilbt.
der  l'mriss  nvul.  Die  Huul  isl  dünn  und.  hesonders  ventral,  fein  liiiiert.
.\uf  ilem  Hüeken  isl  miltels  siurker  Vergrüsserung  eine  Feldcrung  zu
erkennen.  gebildet  uns  Reilien  winziger.  Inickerarliger  Puj)illen.  Die
C.biliiiringe  um  die  Drüseninündungen  sind  sehwueli.  Die  H.iul  weisl
keine  Firharlungen  uuf.  Die  Borsten  sind  fein,  unrh  die  antenniformen
Borslcn  sind  huarurlig  dünn.  Die  Korperfarbe  «lürfte  gelb  bis  braiin
sein,  die  Harllcile  sin<i  grau  oder  blau  angelaufen.

Source : MNHN, Paris
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-SlivckM'itc  .  3(1  145  «il  155  45
BciiKcsoilc  .  30  05  40  105  35
Hiihr  ..  0(1  70  0(1  33

Kig.  .H.  \>Hmnniif  iiiiii’ii.iheii^is  ii-  np.  Ç.  A  :  V»-iili-iiliiii'.ii-li(  ;  Il  r.i'|iii-..

Source : MNHN, Paris
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l)i(*  Hciiu’  sind  kiaflig  eniwickcll,  iH'sonders  das  1.  uiid  2.  Paar.
lifi-fu  (ilicder  mil  den  hokannlen  Neumiinia-Borslen  aiis^cstattet  sind.
Da.s  à.  (îlit'd  des  ■{.  Beins  und  das  3.,  4.  iind  5.  Glied  des  Hinterbeins
Iraf^en  distal  je  einc  f{rohKcfiederle  Borste.

Das  Genitolorgan  schlicsst  sich  direkl  an  das  lilpiineral^jebiel  an.
Die  (îenitalspalle  missl  mil  den  Stülzkdrpern  31.')  n.  Die  heiden  Geni-
lalplatten  sind  140  n  lanj»,  sie  sind  hinten  breiler  als  vorn.  Aiif  jcder
IBatte  lie{>en  ca  35  kleine  Ntipfe.  cinifîc  Borslen  sleben  dazwischen.
Vor  und  hinter  der  Genilalplatte  sind  aiif  jeder  Seile  je  3-4  Borslen-
paare  in  die  freie  Haut  cinî'cbetlel.  Die  l)rüsenpi)re  ani  Aussenranrie
der  Plalle  isl  nichl  erhahen,  sie  miindel  aul'  cineni  Cbitin|>lâttchen
mit  einem  Haar.  Die  Breile  des  Genilalf'ebiets  missl  400  |i.  Der  lîxkre-
linnsporiis  lie"t  kiiry,  hinter  dem  hinlercn  Sliilzkorper  und  wird  von
einem  (^hitinrinf»  umt'asst.

l'iiiulori  :
Lake  Naivasha  liMMI  m.'12.  4.  1933.

42.  Neumania  mar^finata  \'iels.

^ür  l'à’gan/iing  dienen  die  beiden  .\bhiidiin{{en  einer  jiivenilen
Nymphe.

l'uiifliirle  :
Nairobi  lOÜU  m.  22.  11.  1932.  23.  11.  1932.  29.  11.  1932.
I.ake  Naivasha  190(1  m.  12.  4.  1933.

Source : MNHN, Paris
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i:{.  l’iona  tridvns  'riim--

Als  (Inri’iiiex  Iriili’iis  hc‘si'}uii-h  'l'iioit  Iill)2  2  99  ;ms  Siithilrikii.
(lie  CI-  als  iiiitie  ViMwiiinil  mil  Ciiri’iiirx  cocrinritx  Kocli,  C.iirni/irx
xljortliilrnxis  'l'hor  unil  Ciirnipfx  cnnlrdix-rxioxiix  l'icrsi}»  ln-zcicliiu-lo.
ICr  imUTtifss  os  ahoi'.  oiiio  tioUiilliorlo.  mit  Massaiif^abon  vorsohono
C.haraktoristik  sotiioi'  noiioii  l'orm  zii  fiohoii,  Aiil  ilioso  Arl  hozo^  X’ikts
1914  9.  und  Nymphe  einor  ans  dom  Kajdaiido  slammomlon  l'nrm.
dio  sioli  iii  orsior  Linio  vom  'rv)itis  dadiiroh  iinterschoidol.  als  am  1.
l’alpoiif^lieii  lu-hon  don  2  Bi'iif>osoilszai)ron  iiml  dom  distalou  (Ihi*
tinstiri  2  siijiploiiioDlaro  Haarhdokor  lanf^s  dos  [jisionraiidos  dor  Beii-
goseilo  iuinrclon.  Woiui  N'iivrs  riohli^  orkannt  hal.  dass  'riHiii  eiilf{o-
fjon  -seinon  Anj^ahoii  nichl  don  ivohtoii,  sondorii  don  linkon  l*al|His
(Thoh  191)2,  l'ig,  27)  iiiid.  wio  hoif>ot'ü{it  wordot»  muss.  von  dor  Aiisson-
soife  darf'oslelll  hal.  so  hraiioht  Vikt.s'  VonnnUing,  ’l'iion  soi  dor
untoro  <l)asale),  innensoils  nohon  dom  gnissoron.  ohoron  Korlsatz  sto-
liondo  kleino  Hixkor  onlgaiiî^on.  nichl  iinhodin^l  riolitif>  soin.  Ans  Nai¬
robi  liof'on  iiiimlich  l''xcmplaro  boidorloi  (ioschlochls  vor.  ilio  im  Ban
dos  4,  Ihdpoii^licds  mil  don  von  Tiioh  bcschriobonon  Slückon  onl-
schiodon  bossor  iiboroinstimmon  als  mit  don  von  {'ozoichnolen.
Dom  Aiiflrolen  siipplomonlaror  Elockor  am  I’to\  \-l‘aipiis  kanii  so-
lanflt*  arllronmmtier  Woid  l»oi^olo^t  wordon.  als  nichl  woiloro
Uniorsoliiode  namhari  };omacht  wordon  kdnnon,  W'oilcr  nnlorschoi-
ilon  sich  dio  ICxonipIai'o  ans  Nairobi  von  don  Viicr.s’  schon  aussor-
dom  dni'ch  aliwoiohondon  Borsh-nbosalz  am  2.  Paljam^liod  und
Kanz  bosondors  im  (ioschlochlshor  nml  SamonüborlraHor  fies  c?.  ICs
f{ohoron  <iahor  »lio  ICxoniplaro  ans  Nairobi  wonn  anch  nnlor  {{owisson
X'orbohalton  zn  Piotm  fridi'iis  'l’hor.  Dio  von  Vii;ts  bosohriobonon
Kxcmplai'o  konnion  als  Pinnii  cuprnsis  n.  sp.  bozoichnol  wordon.  In
wolchom  Vorwandlschaflsvorhiillnis  l‘ioii<i  capeiisis  n.  sp.  zn  Pion"
Iriih’iix  'l’hor  slohl.  mnss  dio  lionanoro  Koiinlnis  bcidor  l'ornioii  iioch
orweison.

Mitnnchrn  :

Kdrporlaiif>o  900  n  iPiniin  tupi'iixis  blMI  id.  I)i<-  Haut  isl  <liinn  nml
foin  liniorl.  dio  I.inion  sind.  bosondors  anf  dor  hintoron  Vonlrairtiiclio,
in  oinzolno  kiirzo  Sliicko  anfj^olosl,  .Xiif  dom  Hückon,  vor  dor  Mdle.
sind  2  lanj^liobo,  schmalo  chilinosc  Krhiirliin^sslollon.

Das  Maxillarorÿian  isl  in  ilor  \'onlralwand  mit  <lom  ^ofiabollon
l'orlsalz  210  n  lan|4.  Mamiibollünf'o  29.ü  a.  l’alponmasso  :  40  21â  100
24r)  ll.'l.  Anl'  dor  Slrocksoilo  dos  2.  ftliods  stobon  innensoils  .’i  Horston.
aiissonseils  nur  2  Horslon,  wovon  die  oino  am  distalon  l'hnio  (ilassoibo
(iliod  boi  Pionn  fnprnxix  n.  sp.  Iriif;!  zahlroichi'  Jiorsion'i.  .\m  4.  l’ai-
pongliori  slohon  ein  tjrossoror  anssoror.  nach  \orn  Hoschobenor  Bon-
f(osoilszapfon  nnd  oin  kloinoror  innensoils  fioloHoiior  Zapfon,  Woilor  hin-
ton  uml  distal  isl  der  Bounosoilsstift.  Zwischon  don  boidon  lolztcren
fiiuiol  sich  oin  drillor.  iM'doiitond  kloinoror  ZapTon  nnd  oin  knrzos,

Source : MNHN, Paris
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l''iX.  ai>.  l'iiiiiii  Iriiliim  Thor.  A  :  Vi-iilralun!<ic'lil  ;  Il  :  i’ulpus  :  C  :  Kmixlà-d
:i.  Hi-iii  ;  I)  ;  \’eiil.al.iiisiclit  ;  K  :  MiindilK'l  ;  l-  ;  juvi-nik'i-  Ruipus.  A-C  (J,
1)-|- Ç.

Die  Kjiiniereii  sind  '>25  i*  lang  and  615  a  lireit  and  sind  denjenigen
der  \'erglcielisai  l  selir  ahniich.

.\n  den  Heinen  ist  der  Sanicinibci'tràger  verküizl,  K15  a  long  (185
a».  I)as  5.  (ilied  inissl  21MI  a  (575  a).  I)as  ivndgiied  erroiclil  die  halbe
Idinge  «les  vorlclzlen  nicht,  es  ist  weder  gekriiminl,  noch  in  so  starkem
Masse  wie  bci  tier  N'erglcichsarl  vcrdickl.  .Aacli  die  Kluuen  sliniinen
nicht  übercin.  sie  sind  hier  slark  gckrüinnil,  besiinders  die  grossere
mil  <iop|>e|spilzig  (  iidender  Vcrliingcrang  des  Stiels.  Das  4.  Glied  ries

Source : MNHN, Paris



t76 W  U.IKIl  f.  C.  HADKH.

Hiiilirlu'iiis  ist  li)'>  n  hiiig.  i-s  traf>l  zii  hfi<ii‘n  Soitcii  tier  l-2iiikerl»iii({
je  •)  kurze  Dornhorstc'n.  proxiniiil  koiiinieii  dazii  iioch  'A
liorsleii  iiiul  iini  Disliileiule  .sin<l  2  Si'hwiiunihaare.

I)as  (ienitaliir^aii  besilzt  eiiie  riindliehe  Saiiienlasche,  deren  Sei-
Icnrander  atlein  elwas  sliiikere  (IhitinisiiTiin^  aiifweiseii  iind  die  nacli
hiiiUii  iihne  Jefilieiieii  Haiid  aiisinündel.  Ktwas  liel'er  als  (Jer  Seilen-
rand  slelieii  Jederseil.s  2  feiiie  Hciisteheii.  Die  Najiri'elder  siiid  ziin^eii-
Fdnni)^.  mil  ea  1  Dutzeiid  Na|)fen.  von  «ienen  jedeiseils  2  von  etwas
fiiosseiein  DinCaiif^  siml.  Ureilp  des  (ienilalinf'ans  JiOâ  a,  Hreile  der
Sainentaselie  10')  n.  Der  Kxkrelionsporiis  isl  elwas  weiler  naeh  riii’k-
wiirfs  verlaj'erl  als  liei  der  \'erf{leic'hsarl.

Wi’ihrhen

Kdi'lierlaiij^e  ca  I.OâO  nuu.  Das  Maxillaroi>;an  isl  2:ill  a  lan{<.  Die
Manilibel  isl  dadiireh  von  der  von  Tüon  j;ezeiehnelen  (Fig.  28)  abwei-
ehend.  «iass  die  lieugeseilenniille  beini  Ktule  der  Hiiebl  vorgcl>ogen  isl.
Die  Lange  des  (înindglieds  niisst  225  a,  die  der  Klane  00  a.  Paijien*
in.'isse  :  47  215  05  250  120.  Dei'  Horslcnbe.salz  des  2.  (ilie<1s  sliinml
tiiil  dcin  d  ilberein.  Aiiel)  lieiin  9  isl  die  N'ariabilitiil  in  Hezng  auf
sii|r|)ienicntare  Haarc  utid  Hockerbildiingen  sehr  gross.  üei  2  adiillcn
2  9  l'eblen  dièse  am  linken  Pal|>n.s  g:inziieh.  der  rei  hle  l’alpiis  bal
beini  einen  9  1  llÉircben,  beiin  anderen  9  einen  kleinen  Haarborker
\orn.  Jlei  einem  jnveiiilen  9  Iragl  das  4,  (ilied  des  linken  Pal]ius  vorii
einen  kleinen  Za|>fen.  dabinler  stebl  I  llaar.  das  Jedoeb  auf  déni
recblen  l’aljiiis  felill.

Die  Epiniereii  sind  510  a  lang  iind  700  a  breil.  Die  4.  Epimeren
liaben  einen  sluinpfen.  niehl  sebr  langen  Hinlerrandsrortsatz.

Die  (ienitalspalle  ist  215  a  lang.  Der  vordere  Slülzkorper  weisi
lange  Aesic  ani'.  Die  Plalten  sind  ziingenldrniig.  niil  elwas  vorgezogener
Eeke  déni  binleren  Slützkor|)cr  gegenüber.  Diese  Ecke  ist  mil  2*4
liaareii  beselzl.  .Aiif  Jeder  Seile  siniJ  12-17  Nji|)l’e,  von  denen  aneh  hier
2  elwas  grdsser  sind.  \'or  jeder  Vordereeke  liegen  2  in  die  Troie  Haid
eingebellele  Haare.

riiiKlortf  :

Nairobi  lliliO  m.  28.  II.  1082.
Naivasba-See  1000  ni.  12.  4.  1988.

44.  Piona  plana  \>'allei-.

Die  Exempiare  stimnien  in  don  aiisseren  .VIerknialen  reelil  giil  mil
den  l'riiber  beseliriebeiien  iiberein.  in  deii  .Masson  maelioii  sieb  iiisi)-
fern  einige  Abweieimngen  geltcnd,  als  sie  liei  den  hier  vorliegendeo
Exeiiiplaren  z.  T.  elwas  grosscr  vorgcfundeii  wiirden.  Die  Zabi  der
(îenilalniipre  isl  aticli  elwas  grôsser.  wodureh  das  (îenitalorgan  io
beideii  (lesebieelilern.  besonders  aber  beini  9,  eine  Verbreileiimg

Source  :  Paris
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:iuf\veisl.  hi  eiiiem  9  Uonnlcn
lt»1)  !«  wcrdiMi.

ni  i'jcr  mil  4,-iiicn  Diiivhmessfr  voii

l  in.  -l'-  l'i'iitu  WnlliT.  ç.  ;  \'i'iiti'iiijiiiNiilit  ;  H  .  l'iilpus.

45.  Piona  acuminata  n.  sj).
W'rihfhen  :

Die  v()rlii‘{*on<l('  \vi  in  die  \’er\van<ltKehaflsf>riii)i)e  von
Pioiui  mliiiidn  Krimu'r  mui  scliliesst  sich  iin  weililielu-ti  (ieschiceht
Kanz  hesi.nder.s  Piona  clalhiala  Koenike  an.  Der  weibliche  Kon>er
bal  eitu-  l.an;{e  von  l.dC.O  niiu,  isl  wenif'er  breit  als  {'ewohnlicb  so
dass  der  I  mri.ss  lan^-oval  sein  diirfte.  Die  Haut  isl  ausserordeiiMieb
dnnn.  bloss  U  a  dick.  sie  weisi  keine  irî-endwelehe  (’hilinerliarlim-
Kt'n  atif  mil  Aiisnabme  «kr  sein-  seln\a<lien  Drii.senmündiint{st.lat|.
ehen.  Eine  besondere  Haiitsii  iiktiii  konnie  nielil  naehüewiesen  wer-
ilen.  Die  Fiirbiin{<  isl  milx'kannl.

Das  Maxillaroi-f'an  isl  mit  ilem  hintereii  Eorlsalz.  der  sebr  breit
ist.  19(1  a  laiif-  umi  voin  140  a  breit.  Totale  Mandibellanae  200  a.  Die
Klaiie  isl  krafti};,  sie  misst  B'>  a.

I’al|>enmasse  :
Slreekseite  .  Itll  Md  70  137  r,()
Hpii«esi'ile  .  30  72  2.’)  M2  T'i

Source : MNHN, Paris
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Dii*  Hohc  (li's  2,  (ilictis  hclriigt  8.'>  |i.  WU-  Pioiui  clnlhnitn  Kucn.
Iiesit/.l  dii’  lUMif  l'‘iriii  lin  im  W-rgleiili  mil  l':i>n'i  ritlitiiiin  Kimiik'I'
verkiir/.U's  l']ii(f}'lie<l.  W'iihronii  lui  «lifsrr  ii;is  1.  (îlii-d  liii-  l.aii^c  2.

nic'hl  iTrcichl.  sind  hiiT  liic  heidi-ti  (llinior  von  i{li-ichcr  Lüni^c
allen  vorlie^enden  Kxcinpliiri'ii  >.  Das  4.  (ilied  ist  fasl  gera<ie,  es

tiiinnit  dislalwürls  an  Hdlie  lefielnias.sij’  al).  Seine  Hetif'eseite  zeif»!
eine  ahnitehe  Aii.sstalliin^  wie  hei  der  Wrnleiehsarl  :  1-2  wc-ni^  hohe

Hdeker.  vor  detieii  meist  2  l’aaie  s»iji|)leinenl:irer  lidrslelien  silzeii.
dercn  Inserlionsslelle  elwas  vor^ewdlht  ist.  Siii>i)lcineiilare  Bdrslehen
silzen  zuweileii  aiich  hint(*n  ani  Zapfen.  Die  mj.ieiiseitif'c  Slclliinfi
dieser  (lebilde  isl  je  mudi  den  liuiividiien  vcrsehiedcn,  .Vbweicheiid
von  Piiiiiti  rlitlhnild  Koi'ii.  trii^il  die  Heiif^eseile  am  tlistaleii  Kiule  einen.
wenn  aiieb  kleinen  ('bitinslift.  Die  Klaneii  des  Kiul^'Heds  sind  rccht
deiillieb  ontwiekell.  Der  Daljtiis  isl  bedeiilend  |)lunii>cr  ^cbaiit  als
derjcnif'e  von  Pionii  roliindri  Kiaiiier.  Aiif  der  Slreckseite  (les  2.  and
.‘I.  filieds  sind  weni^e  kiirze  Borslenj^ebilde.

Source : MNHN, Paris
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Das  Hpinu'ralgehu’i  isl  âââ  n  laii}'  iiiui  j'k‘ichl  dailurch  demjeni-
jii’ii  <hT  Vertik'iclisart,  als  (iiireb  die  hinleien  K|)imerenj)uare  einc  liefe
Biiidil  f'eliihii-l  wird  linci  die  Hinterrandsecken  weit  riic-kwarts  iind
s|>ilz  iiiiK^ex<>f;en  sind.

Heinlangen  ;  840  SI8â  1020  1170.
Das  (lc'ni(ali)r(>an  ist  in  der  S]>alte  210  i>  lati^  iind  liinten  81U  a

hreil,  Mescmdeis  ahweielieiid  sind  die  Na|>r|dalten  Rehaut,  die  hei  wei-
leiu  niehi  so  stark  sielielfi)rmij>e  Biegiingen  aufwtisen,  Der  vordere
.\s|  lie;^!  fasl  jiarallel  ziir  I^an^sachse  iind  zeif{t  keinc  naeh  innen
f{el»o}>ene  Forlsalzc,  Die  Napfzalit  isl  elwas  f{erin}{er,  iind  in  der  freien
Haiil  lief<en  jcderseils  nur  1-2  Napfe.

.y/dniifhrii  :

Kôri)erlan}>e  OliO  a.  Breile  700  a.
l'alpeninasse  :  00  Ki.â  Oâ  lOà  40,  Die  l’aljieii  sind  elwas  pliimper

als  die  des  9,  w<-il  tlie  Hiilu-  iin  2.  Glied  {«rosser  isl.  sie  belriigl  105  a.
Das  2.  iiiid  0.  Glied  sind  veiilüngcri,  das  1-aulglied  isl  verkürzt.
Der  iil)ri{,'e  Hau  {^Icieht  dem  des  9.

Die  Kpiineren  sind  500  a  lini{«.  Die  beiden  Kpiinerenhàlflen  Ireten
lün^s  ibrer  Innenrander  zusanunen.  Die  Hinter|iaitien  der  1.  E]iiitie-
ren  liiirflen  sieh  erst  beriiliren,  wahrend  die  0.  und  4.  Hpiineren  ge-
genseilig  verwaehsen.  Die  Hinlerrandsforlsiilze  der  4.  lipinieren  sind
weniger  weil  naeh  hinten  aiisgezogen.  so  dass  die  Genilalhiieht  weni-
ger  lier  als  heini  9  isl.

Die  -Sanieniilierlrager  sind  wie  bei  Pinnu  ri>liinilii  Krainer  ausge-
bildel.  Die  eine  Kralle  isl  spilz  aiisgezogen  iiinl  nur  leiehl  gebogeu.
Das  l.  Glied  des  0.  Beinpaares  isl  250  a  laiig,  das  <>.  Glic<l  inisst  uhiie
Krallin  115  a  und  isl  fasl  gerade,  Ain  Greifglied  tles  Hinlerbciiis  fülll
aid',  dass  sieh  das  (rliwl  distalwiirls  der  Einkerbnng  btHleiitcnd  weni-
ger  seillieh  verbreilerl  als  liei  Pionn  rotiimlu  Krainer.  Wie  bei  dieser
Art  isl  <liese  (îliedpartie  mil  0  Seliwimntborslen  aiisgerüslel.  Beinlan-
gen  :  880  075  040  1055.

Das  Genitalorgan  besilzl  eine  kauin  vertiefte,  hinlen  flaebbogig
alisehliesseiide  Sanienlasclie.  Die  Napr])lallen  selzen  breil  am  Hinler-
rand  der  4,  Kpiineren  an,  ziehen  sieh  znngenfdrmig  seliief  seitwarts
iiiul  naeh  hinlen.  ohne  dass  deren  Kiulen  die  Hinterraïuisforlsalze  der
4.  IMallen  seillieh  iiberragen  würden.  Die  Napfzahl  belragt  wie  beim
9  jederseils  ea  15.  Die  (ienilalsjialle  ist  75  i*  lang  iiiid  schr  sc-hmal.
sie  ist  von  1  (îriiiipen  zn  je  3  Borslehen  iiiusiellt.  Breile  des  Organs
200  a.  I.^inge  120  a.  Der  ICxkrelionsporns  liegi  (55  a  hinler  «lem  (îcni-
lalorgan.

l'imilnrl  :

Naivaslia-See  15100  ni,  in  sehwaeh  salzbaltigem  Wasser,  12.  4.  103.3.

Source : MNHN, Paris
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16.  Piona  angulata  Viols.

Fundortc  :

Lako  Narasha  .‘{Omi  in.  'AU.  11.  imd  1.  12.  19;i2.  i>.  ».  I9:1J.
l.ako  Naivasha  lillKI  in.  12.  ».  lia'».

47.  Piona  spinipalpLs  Viols.

.\ijmphf  :
\'<>ii  iliosor  Art  war  bislior  oinzif*  dio  Nyiupho  hokamil.  Viiir.s  Iw»-

sclii'ieb  1916  ilie  l'orm  ans  Katiu'riin.  Ans  franzosi.soli  Wcslafrika
konnto  sio  Wai.ikk  19;iri  in  2  Kxoin|>laron  naoliwoison.  die  bcide  in
ilireiî  Korponnasson  <las  'J'yjiiis-ICxoini»lar  idiorlrafon.  Aiioh  dio  hier
vorliof^oiido  Nyinpho  iiborlriiri  dio  lû'nporfirosso  dos  Typus.

Koq)orlanî'o  67.â  a  ('l'vpiis  â'dl  jn.  Palponinasso  :  2(1  120  6;i  12i>
Kl.  Dioso  (ilio<ilan{'on  sliiniiioii  ini^ofahr  mil  donjonii'on  dos  oincn  der
boidon  Exoïiiplaro  ans  \\'.\i.na»  IOU'm  iduToin.  Daf’of'en  sind
oiiiif'o  kioinero  .Abwoiohunj^on  zn  vorzoichiun.  I)as  2.  (iliod  zoigt  veii-
Iral  olM’as  proxiiiiaKviirls  doj'  Niillo  dio  slarksto  Hdho,  wio  dics  dann
aiicli  boim  9  dor  l'ail  isl.  Ziii-  nibnrsliing  dos  ;».  (lliods  isl  zn  bcnier-
kon,  dass  dio  ilistalo  Slrooksoilonborslo  iiiohl  gliodlang  isl,  sondern
iiiiohslon  2/A  (îliodliingo  aiifwiisl.  Dioso  \'orkiirzung  niag  nnr  cino
soiioinJ)aro  soin,  Das  von  \’ik'Is  nnlorsnohio  ICxeinplar  war  iiicht
ansgowaohscn.  das  .’l.  Ibdjioiigliod  hatlo  soino  lolalo  I.ango  noeli  niehl
orroi<bl.  woshalb  dio  Horsto  rilativ  langer  orsohoinl.  Boi  Viirrs  bal  dio
llorsie  etwa  (ilioillangc.  d.  U.  17  a.  boini  vorliogondon  Kxoni|>lar  inisst
dio  Borsto  42  a.

.Abwoiohnngon  woisi  lio-.ntnlors  ilas  (lonitalgoliiot  anf.  Es  sind
Abwoiohnngon,  woloho  dio  l'iago  aiirkuiimun  lasson,  oli  os  sioh  hier
wirkiioh  niu  diosoibo  .\rl  handoll.  Iinniorhin  isl  dio  allgonioinc  Anord-
ming  dor  Na])fo  <iiosolbo,  dooh  slohl  dor  hinloro,  iiiissore  Napf  jeder-
seils  in  \'orbindnng  mil  2  roM>.  il  kicinoron.  Dor  dom  ino<liaiu'n  Sîiitz-
kbrpor  ztinaohsl  gologeno  NapC  liogi  mudi  \'tKTs  aitf  oinoni  <lreio<'kigon
C.liilinplallohcn,  anf  dom  anssordim  il  in  don  Eokon  gologetio  [Iaar|i(>-
ron  Plalz  gofnndon  hahon.  Iliim  vorliogondon  Exom|dar  sind  dioso
('.hilinplallohon  wonigor  rogolmiissig.  .Icdos  Iriigl  nnr  2  Htirchon.
waiirond  das  drille  anf  dor  (iiiom  Soilo  frri  in  dio  Haut  golH'Uel  isl,
anf  <lor  andoron  Soito  hingogott  fohll.  l'obrigons  liogon  anoh  siinilliohe
andoro  Na})fo  anf  diinnor  ('.hilinnniorlago.

Weihchi-n  :

Dio  (îrbsso  dor  Nymphe  lioss  orwarlon,  dass  os  sioh  hier  iim  oino
grosso  E'orm  handoln  ninsslo.  .Uis  domsolbon  Fnndorl  «lor  Nymphe
liogi  oin  MI6.â  a  langes  nnd  IHIII  a  broitos,  im  Cmriss  elliptischcs  9
vor.  Es  zoigl  mil  P/o/io  iini/iihiln  \'ioU  reold  viol  Vcrwandtschafli
iintorsohoiilol  sioh  abor  vor  allom  von  ihr  im  l’alponban,  dnrch  die

Source : MNHN, Paris
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kifiiieroij  l'ussknilli-n  miel  diircli  die  liefere  (ienitiilbiiehl.  blin  antic-ies
9  iius  einein  2.  Fnndorl  ist  hedeiilend  f»r(isser  :its  dns  <ibi{{c  Kxeinpliir.
Kbr|HTlünHe  1.8  mm.  Hreile  1.280  mm.  Ks  ciilhiell  noeli  4  Hier  HR.')  ^
im  Diirebmesscri.  Die  hedeulemle  Korpeif^insse  imd  der  Kesl  der  im
K<ii|ier  noeh  enUiallenden  Hier  lasst  verimiten.  dnss  dns  ziieist  be-
s<-liricbeiu*  9  nocli  bei  weilem  niebt  niisj’ew.'iohsen  isl.

Ki(i,  ;ii).  sitiniiuilpix  Vii-ts.  A  ;  Wnili'alitiisiclil  ;  li  :  l'alpus.  ;
C  ;  Vfiilriilaiisiclil.  A-H  9  .  C  Nyiujilu-.

Source : MNHN, Paris



i;.  W.AI.TKH  c.  C  HADKII.t«2

48.  Piona  caligifera  var.  worthingtoni  l.nndblad.

Mannchen

Korperliinge  800  n  (Typiis  870  in.

Kij(.  40.  l’ioiui  «vi/ij/i'/rm  iinirlhiiiyloiii  l.iiii(0)liiil.  .IiiM-iiili-!.  g.
\  :  Vcntrniiiiisii'lil  :  0  :  l’iilaut.

l’at|H>nniasse :
.Streckseile  .  40  140  70  ISO  152
Beiigescite  .  32  80  30  85  50

Aiif  der  Iniieiiseile  des  4.  (ilieds  steben  noeh  2  kurze  Borstcben.
welehe  Li'NDRI.ao  niehl  angibt.  lin  (ienilalgebiet  sind  nur  wenige  nnd
iinbcdeiilende  .\enderiingen,  indein  einzelne  Niipfe  (I-ID  in  die  freie

Soorce ; MNHN, Paris
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I)ii.s  .Miixillarorgüti  ist  ki-IrliiiitiK,  es  ist  loliil  t)ll  hing.  ilavun  i-nl-
riillon  4(1  |i  iuil'  ili-ii  liiiiU-ii  Sliel.  Die  Piiljieii^riihi'ii  siiid
v\ei(  viirn  uiid  l'inamlt'i-  si’hr  m-niihrrl.  Dio  oIhtcii  l'artsalzi"  sind  kiiiz
itiul  nacli  liinU'il  ;>c-ri(-hU-l.  Dit*  Maiidilii-I  isl  ^«driiii^in  mit  li;ui<-hiÿ{
aitl'^oli’iidictuT  tlui'salwiimlniig  iiiid  /.{idio^L'iiei'  Khiiio  (27  i<i.

ili'i'  MaMdil)ol  Hâ  u.  di-r  (iiulic  2.')  n.  I’;d]>('nmiissf  :  l'i  iiit
17  ôd  dll.  Dus  2.  (ilird  lu-sil/l  fini'  :iid''‘i'tt'ii'Jii'iU'  Stri'i'ksciti'.  ilii-  disUil
2  lind  l'Kvas  vom  disUdcii  kàidf  fiill'crnl  l  sti-ilV  Idirsti-  I):is  2.
(iliod  liai  ciiu'  dislaii-  SlriH-ksi'itfidxnsU'.  Das  4,  (ilii-d  isl  in  sciiioin
ilistalen  DritU'l  figcnliimlicli  Dir  MilU-  diT  aiis^clim'hU'U'ii
Ik'ii^fsi'iU-  Irü^l  l'iiu'ii  kui'/i'ii  ('.hiliii/ahn.  Zwisflu'ii  difseni  iind  doiii
PriixiiiiaU'iidt'  simi  2  IViin',  aiil'  lU'hftU'inaiHlrrlicKi'ndi'n  Zalini'hen
t‘nts|>riii^i-ndc'  'l'aslIiorsU'ii.  Das  Kiid^^lii'd  ist  ivlativ  laii^  iiiid  in
iiu'hrcrc  <2-4  )  Ziiliiu'  anslaiiri'iid.  Miii  dt'iicn  dfi'ji'iii({c  der  Slri'cksfili-
{«iil  t'nlwickfll  ist,  Dio  Slii'i  ksi'ili'  Iriij'l  aiisscrdi'in  in  ihrcr  MitU*  fine
Icii'lil  {'l'krüuimU'.  i-Uvas  vc-rdicklc  HmsU',

l)i(‘  W'iilralscilc  iicsU'iit  ans  di'iii  einlu'illichon  l’aiizi'r,  d<'r  mil
(Ifii  unter  sii'h  vi'rwachsemU'n  ICjiiimTcn  verstlimolzi'ii  isl.  Die  Sulur
zwisoIiiMi  dfr  1.  nnd  2.  lOjiimcri'  ziihl  woil  nach  iiinlfii  nnd  ^flil  in
cine  ^emi'insame  Nalil  nhcr.  die  lus  an  das  (ifiulalorf^an  ifichl.  Die  4.
K[)iliKTe  wird  iliireh  eine  hn^tenronnine,  seilwürls  nnd  nai'h  voni
('frii’hlele  Snliii'  vom  (îenilal^eldel  iind  den  hinli-ren  Kiirjierseilen  ah-
l^vscliii'ilen.  Die  Atissenenden  der  2  vinderen  K|iinu'i’en|>aaiT  siml
iiielil  in  S|)i(zen  ansgezo^en.  Die  l'anlenknn}{ss|elli‘a  der  2  vonieren
Heine  einer  Seile  siml  einander  selir  ^eniihert.  Das  4.  l’aar  ist  elwa  in
der  Ki>i'|iei'mille  inserierl.  die  iieiden  Kinlenknnj's^rnlien  stehen  nnr
75  a  voneinaiider  ali.  Die  Oh'*rl1aelie  der  K|>imeren  wird  von  in  kteinen
l'eldehen  miimienden  Doren  dnrelilirorlien,  die  iiliri{>en  ’l'eile  des

nlral|)an/.ei’s  siml  diehl  und  t'ein|>ords.
Heiiilün^en  ;  2!kl  2()()  2ttd  280,  Das  N  orderbein  isl  dnreh  ein  Mô  a

laiiftes  l-àidÿ'lied  aiisgezeiehnet.  dessen  IJeiifteseile  elwas  vnrgetrielieii
isl  nml  dorsal  eine  tiet'e.  melir  ais  die  distale  (iliedluilfle  beaiisiirn-
ehende  Klanenÿ>rube  anfweisl.  ,\n  der  .Vheidenwand  stehen  jederseits
2  Hdrstehen.  Die  Kralle  bestelit  ans  einein  II)  u  lan^en  Stiet,  der  an
sciiu'in  Kmie  s]>itzwinklig  in  einen  innern  stiirksten  nnd  2  iinssere
Teile  über^ohl.  Die  Klaiie  konnle  niehl  f-anz  ^enan  beobaehlet  werden.
Das  4.  (Jlied  Irtif'l  am  distaien  làide  eini^e  feine  steife  Horslen.  <las  5,
(llied  besitz.l  diese  ebenfalls,  dazu  komnil  noeh  eine  (ielenkseheide.
Die  2  nüeiisten  Heine  sind  normal  ({elianl.  ani  (îliedende  siehen  kran/*
Heslellle  kraftif<e  Sehwertborsten.  die  Krallen  sind  kleiner  als  die  des
VorderÎK'ins,  baben  kein  Krjdlenblatl,  dafiir  aber  einen  knrzen  innern
nml  einen  sehwaehen  ansseren  NelHMizahn.  Das  (irnml^lied  <les  Ilinter-
beins  isl  das  lan^ste  Idied  (Dâ  m,  es  isl  leieht  S-  fdnnif^  j^elaifien  uml
ain  Streekseilenendr  horiddiiniK  ausj,iezo^en.  dort  tiiigl  es  eine  stiir-
kere  nnd  eine  sehwaebere  Horsie.  Die  Innen^'lieder  siml  zyliiulriscb
und  tragen  distale  Kranzborsten.  Die  Krallen  sind  },d'’i<'b  nebaiil  wie
iM-im  2.  nnd  2.  Hein.  Sebwimndiaare  rebien.

Source : MNHN, Paris
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l):is  (ic-iiiUilor^an  sU-hl  wciiig  voni  KiiriicrhinlciTand  ab  und  wird
liiiili  -11  von  cinein  C.liilinbogen  al)gi'schlossen.  der  die  l»cidcn  vorderen
N’iipfe  iniUMnander  vi*rl)ind<‘t.  .Ii’dorseils  ain  \’i)r(lereiide  (Jer  40  a  lan¬
gui  srhiiialcn  Spallf  sU’hl  ein  Hiirfhen  aiif  eincin  (Ihilin-wall,  Die
heidon  andeien  Najd'paaie  liegen  mit  einem  l^iiir  von  Haaren  ausser-
lialh  (les  ('.liilinhogens,  seliicf  nebeneinander.  Der  Kxkretionsporus
liegt  zwisehen  dem  («eiiilalorgan  iind  dem  Hinlerrand  des  Korjiers,
aiif  joder  Seile  von  ihm  is|  eine  Analdrüseniiiündung  mil  2  Hàrchen.

Die  naelifolgende  Aiifslellimg  zeigi  eiiien  \’ergleieh  zwisehen  der
von  \’ii-;ts  besehriebenen  Lethiirima  ptifimarn  and  der  neuen  Art.

KIgon  11  2470  m.  I»,I2.1»32.

âO.  Axoniipsis  pusillii  \'iels,

l'iiitilorl  :

Siiaiii  -  Hiver  2400  m.  20.:i.l»3:i.

âl.  Axonopsis  trituberculatus  Waller.

Mimnchen  :

K(‘>r|ierlîinge  41)0  a.  Hreile  4;iô  a,  Der  Keirper  isl  etwas  nimilioher
im  rimiss  als  der  des  5,  l'elicr  die  Seiteniiarlien  des  Dorsaliianzers
sind  <)  Paare  Driisenjioreii  verteilt,  das  1.  l’aar  liegt  direkl  nebcii  <lcui
Ange  am  IMallenrand,  <ler  bis  vor  das  Auge  verdiekl  isl.  Die  gleichen
N’erhiiltni.sse  zeigt  aiieh  das  9.  Die  bei  diesein  erwahnlcn,  schràg  von
(leii  Aiigen  nacb  der  Kdrjiermittelachse  ziebeiiden  porenlosen.  elwas
verlicflen  liuiider  simi  Miiskelaiisatzstellen.  In  der  Platlenmitle  sind
die  Poren  nicht  verzweigl.  Die  Hiiekenjdalte  isl  in  ihren  medianen
Parlien  blati  gefarbl.

Source : MNHN, Paris
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l’iil|>eniiiassi>  :
sr)  4«  3(1  «.')  25

Das  2.  (lliccJ  ist  anf  (li’r  HtMif'CstMlo  stiirkcr  vorf'cwolM  jils  hfiiii  9.

iieiiilangen  :
Streckseite  .•  •  35  48  3il  85  25

Sekuiidüro  (iesclileclitsiiicrkinuk-  siiitl  hier  nicht  vorliaiulfii.
Boi  Bückonlugc  des  Tierex  luisxt  die  s<-hinule  Gcnitalspidtc,  die

kurz  vor  dem  Hiiiterraiidi'  des  Korpers  {'eiej'en  isl,  45  n.  Sie  isl  uinge-
hen  von  in  Keihen  angeordneten  Borstelien.  Das  diirch  cine  slarker
chitinisierte,  in  der  l'orin  einer  liegenden  Ellipse  von  1511  a  grossercin
Durchinesser  eingefasstc  (ienilalgebiel  weisl  jederseits  3  iin  Dreieek
angeordnclc  Niijife  anf,  zwiselicn  welelien  Horstelicn  eingeslrcut  siiul.
Der  Ventralpanzer  weisl  liinter  <lein  Genitalorgan  cine  wenig  liefe
Einkerbung  anf.  Anf  der  liinteren  Hiilfte  der  V^nlralflaehe  üegen  5
Drtisen])oren.  Der  l'Ixkrelionsporns  befiinlet  sich  aiii  Minlerranil  der
Dursalplatte.

l'iiiiilori  :

Atbi-Kiver  15(MJ  ni,  lU.  11.  19:i2.

52.  Aturus  nodigeru.s  n.  sp.

Mânnchen  :

Kürperlünge  3411  a.  elwa  in  der  Mille  29(1  a  breil.  Der  Uniriss  ist
breil,  verkehrt-oval.  Der  Stirnrand  isl  gerundet,  Chilinhdcker  diencn
ziir  Einlenkiing  der  anlennifnrmen  Borslen.  Der  Korper  verjüngl  sich
nach  hinten.  Der  Hinlerrand  ist  <[uer  aligosehillen  inil  miltierer,  wenig

Source : MNHN, Paris
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lii'fer  Hiiikprbiinfî.  <iic  wciûfjc  iiiiltelljinKe,  slcifp  IJorstcn  Irâgt.  Klwas
foiiiere  Borsicn  steheii  aiii  Seilenratule  hinler  (1er  Einlenkungsstelle
(les  4.  Heinpasires.  Dcr  Kiu-kenpimzcr  schliessl  vorn  an  die  von  der
yenlialflîiohe  nach  olieii  iibergreifeiKien  Cbitinmassen.  Langs  der
Koij(eiseilen  bleibl  eitie,  die  feinlinierte  Kbrperhaiil  zeigende  Fnrche

4a.  Alliritf  noiHyriis  il.  sp.  A  :  Vuiilnilunsichl  :  li  :  l)oi-:siilunsichl  :
:  l’aliius  :  I)  ;  Hintcrbc-in  :  K  :  VviilniluiiNlchl  ;  I-'  :  Diii-^aluiisiclit  ■  C  :  l’al-

pus.  A  I)  K-(;  Ç,

frei,  die  niehl  iiberall  einc  gleiebe  Breite  zeigl.  lii  ihr  liegen  2  Drüsen-
plaltchen.  Oas  vordere,  kürzere  besilzl  ciiie  Drüseninündung  mit  1
Gahelhaar.  dns  hintere  weisi  3  hintereinaiider  liegende  Drüsendffnun-

Source : MNHN, Paris
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[linizcr  isl  viTkt'hrUovjil.  H;}.')  n  hiiig  uiul  2');'»  ii  lireit.  \  (>rn*ist  er  brcit
f{ciuii(lfl.  niich  liinlen  vi-i  jüngl  um!  iiin  Hiiiterriind  cingcbiichlet  ;
CS  isl  (lies  (lcr  primare  l^anzer.  lier  naeli  liiiilcn  durch  einen  feinpo-
iiiseii  Panzerleil.  dcin  sckiiiidarcn  l’anzer,  vi>rlan;»erl  wird.  Der  leUfe-
rc  umschlies.st  cin  kleines  Schiliichcn  am  Ki'irpcrliintenand.  das  vnrn
den  ExkretionsjKiriis,  liiiilen  deu  hiiitcrcn  Stiitzk(ir])cr  der  Genital-
spalU*  Iriif'l.  der  Sciloii  des  Rüeken|>an7.ers  liefien  in  der  wei-
chen  Haut  liiiilereiiiander  jederseils  4  l)i  üseniiorcn  in  f'ieichcii  Abstân-
den  vijneinaïuler,  Die  Haarliorsten  der  heiden  vordert'ii  siiid  kriifliger
eiilwiekelt  als  die  tiinleren.

Das  Maxillariu-f'an  inid  die  Mandiliei  sind  gleicb  gebani  wie  beim
cf.  Die  l’alpen  sind  elwas  slarker  enlwiekclt  :  25  55  57  73  40.
Der  Innenhocker  des  2,  (îlieds  isl  weiiiger  slark  henortretend  iind  die
Heugeseite  des  4.  (Ilieds  weniger  l'Iaeh  als  lieiin  d.

Die  Kpimeren  sind  iinler  sieh  und  mil  déni  Ventraljiaiizer  ver-
waeliseii.  Am  breil  geruiuleleii  Hinlerraiid  des  Priniarpanzers  liegl
ein  elwas  weniger  diekes  C.bilin  aufweisender,  feinportiser  sekundà-
ver  l’anzerslreîf.  der  jederseils  an  seinem  Hinterrande  die  einreihig
angeordneten  (ienitalna|)fe  in  der  Zalil  von  etwa  I  Dutzend  aiifweist.
Zwisehen  den  beiden  Napl'lragern  iind  dem  Hinterrand  des  [iriinSren
l’anzers  sieben  Jederseils  1  iinssere  Drüse  am  Hinterrand  iind  1  feinere
Driise  im  sekiindaren  .\)»sehnilt.

lieinlangen  :  310  335  3115  510.  Das  5.  (llitni  der  lieidcn  V'or-
derlieinpaare  isl  elwas  verdiekt.

riimlort  :

('.beraiigani  31100  m.  15.  3.  1033.

53.  Kongsbei’^a  spinifer  n.  sp,

U'eib«7ip/i  ;

Uüeken  315  a  laiig  und  235  a  Ineil.  Der  l'inriss  isl  elliptisch.  Der
Stirnrand  liesitzi  médian  einen  ehitinüsen  Vorsprinig.  an  dessen  En-
den  die  aiilenniformen  Horslen  sieben.  Diese  siml  von  milllerer  Stiirke,
naeh  vorn  gerielitel  und  50  a  voneinaiider  enlt'ernl.  Die  Riiekenflaebe
isl  wie  bei  den  iibrigen  Kongsbergia-Aiten  einbeitlieh  geimnzerl.  Sie
isl  pords  und  weist  die  mit  dem  N’orderrand  und  den  Seitenrandern
eiillang  laufenden  Rippen  aiil'.  Von  den  Haarimrslen  der  Drüseninün>
dungen  fallen  2  Paare  des  Vorderriiekens  aiif,  wobei  das  eine  ganz  atn
Seilenrand  gelegen  isl.  Der  Exkrelinnsponis  liegl  knrz  vnr  dem  Kiir-
perbinterrand.

Das  Maxillarorgan  isl  in  der  \'enlralplalte  00  a  lang.  Am  Hin-
lerrand  der  lelzleren  isl  ein  denllieber  .\ltsidz,  der  in  den  niir  wenig
sebmiileren,  scliief  naeb  oben  und  binlen  gerieblelen  krageiiarligen
Forlsalz  übergebl.  Pal|)enmasse  ;

Slreekseile  .  2(1  K.5  (5  145  40
Reiigeseife  22  05  25  125  40

Source : MNHN, Paris



100 U  AI.TKR  .  .  {;,  RADKR.

Dit-  Miinilibc‘1  isl  .'Mit  i»  Iîimk  iind  ülK'ili'ifrt  (lie  Kdipcrlaiige  ;  sic
iiluT  (iiis  Kndfjlieii  dos  Vonlorhoiiis  hinaiis.  Das  2.  (iliod  ist  an

der  proximiilon  Hoiigoscite  basal  vorfiowallit  iind  omiol  in  einoin  sciiiof
riickwarls  }'ori<-hUdon.  spiizon  (diitintiorn.  Das  (liied  isl  an  der  lien-
yeseile  elsvas  vordiokl.  Die  'l'aslhaare  stehen  svoit  dislal.  <ias  slarkcre

14.  h'inunhtTiji'i  K/iini/rr  ii,  s|i.  •  V<•lllrillllH^i(•lll  ;  Il  :  1)iiiMiliiii'.iH»l  :
C  :  l’alpiLs  :  I)  :  l<iiiti-rl>i-in  ;  K  :  Vc-nlnilaiiiit'lil  ;  !•'  :  l)iii"iiliiiiNii.'li1
(1  :  l’iilpus  :  H  :  Vcnlrulnnsichl  ;  I  :  l’iilpus.  .\-I)  J.  K-(l  Ç.  Il-I  N'viiipiv.-.

üiisseie  ist  olwas  weilci-  vmii  Dislalende  enlfornt.  Das  l'^iulglied  isl
sehr  diinn.  Die  Strecksoilenliorsle  «les  (înindglicds  ist  die  starksle  ain

Source : MNHN, Paris
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^anzcn  Paljuis.  rchu*  hiiarürlij^c  Horsti-n  sU-lien  aiif  der  Streckseitc
des  2.  iiiul  1  Horstc  ani  Distalende  des  3.  (ilieds.

Die  EÀ{iiinereii  verwaclisen  iiiileiiiander  iind  mil  déni  jioroscn  V'eii*
lral|)anzi'r.  Die  Maxiliarbuchl  isl  91)  a  tief.  Die  1.  lîpimeren  sind  vorn
niclil  sjiilz  aiisgez<>{>en,  sic  sind  aligeriiiulcl  iind  ragen  iiber  don  Slirii-
rand  vor,  Die  Suüiren  sind  niir  in  den  iiusseren  Tcilen  aiisgebildel.
Hinter  der  Kinleiikimgsslelle  des  4.  Deins  Iritl  dcr  Ventralpanzer
znriick  iind  Iriigl  liin^s  seines  Randes  zahlrcirbe  Napt'e.  Der  Hinter¬
land  sprin^l  riaelib(>('if>  ein.  Die  rienifalofTniin}’  befindet  sich  ain
Korperhinlerrand.  Die  l'reilief'eiKlen  Hiuiljiarticn  sind  ain  Sciten-  iind
Hinlerrand  fein  linicrl.  .lederseils  der  (>enil:ils|ii)lte  steben  3  Harchen
aul'  ehitindser  Unlerlage.

Die  Reine  sind  kiirz  nnd  stamini}^.  Reinlan^en  ;  285  3U5  320
370,  Das  5.  Glied  des  I.  nnd  2.  Reins  tiesitzl  aiif  dcr  Innenflache  eine
etkig  vorspringendc  (icienkscheide.  Ancb  das  (îrtmdglied  bat  eine
deiitlicb  entwiekellc  Reugeseilssclieide.  Kurze  Dorncn  steben  auf  der
Streekseite.  Ktwas  liingere  Dornen  sind  kranzartig  nm  die  Glicdenden
verleill.

.Vànnchrn  :

Idinge  ;  285  n.  Rreile  215  n.  Der  l'mriss  isl  verkehrl-oval.  Die
Slirnhdeker.  auf  licnen  50  n  voncinander  entfernl  die  steifen  antenni-
fonnen  Rorsien  sitzen,  sind  slark  bervoitreleiul.  Die  lelzteren  sind
naeb  vorn  geriebicl.  Die  Stiilenparlien  des  \’or(lerrandes  sind  slark
«bgesebragl.  Der  Riirken  beslebl  ans  einer  feinporosen  Riiekenplatte,
anf  der  tiie  Rorsien  wie  iK-iin  9  angeordnel  sind  nnii  in  glcicber  Aiisbil-
iliing  aiiltrelen.  Die  Rippen  vcriaufen  jiarallel  lieni  N'ordcrrand  nnd
den  Seilenrandern.

Die  \’enlralplalle  des  Maxillarorgans  isl  95  a  lang  ;  sic  isl  hinten
abgesetzi.  an  sie  sebliessl  sicb  ein  Kragenforlsalz  von  30  a  Uinge  an.
MandibeMange  140  i>.  Palpenniasse  :

Slreekseilc  .  15  «0  32  'JO  39
Bciigeseile  .  2(1  50  15  (iO  41
Hiilie  ..  75  40  25

Der  Paipns  isl  ganz  aiuiers  geslallel  als  der  weibliehe.  Das  2.
inid  3.  (ilied  sind  in  dorso-vcntraler  Ansdebining  bcMJeutend  slarker,
lias  4.  (ilied  isl  kürzer.  Das  2.  (llicd  isl  dorsal  slark  anfgetriebcn  ond
krüflig  gewolbt.  Auf  lier  Reugeseile  stebl  ganz  basal  ein  hornfdmiiger
Hik'ker,  von  desscn  Mille  2  sebief  basalwiirts  g’eriehlele  Ziihne  ausge-
ben.  Liings  des  Stn-ekseilenrandes  sleben  aussen  2.  innen  4  Rorsien.
Das  4,  (ilieii  isl  in  der  Mille  der  Reugeseile  selîwaeb  vorgewdibl.  Die
Taslborslen  sielien  voneinaïuier  ali.  die  innere  feinere  isl  fasl  distal,
die  knifligere  aussere  elwas  vom  Distalende  abgeriiekl.

Mil  den  vorsiebenden  K|i1ineren  isl  der  Korper  vcnlral  325  n  lang.
Die  Kjiiincren  nnd  der  Wnlralpanzer  verAvaebsen  initeinunder.  Die
Sninren  sind  wie  beini  9  aiisgebiblel.  Die  Maxiliarbuchl  ist  85  a  licf.
Die  \'enlraiplallen  scbliessen  naeb  binten  bogig  ab  nnd  Irageo  meilian

Source : MNHN, Paris
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51.  Kons:ijl)erK'ia  multipora  n.  sp.

Mdnnclun  :

Dorsulkdi  perliuif^e  îles  iioeh  iiiclil  voll  ausgereifleii  'l'ieies  285  ti,
Breile  229  u.  Venlrallange  315  h.  I)er  Korperuinriss  ist  ellipLiscli.  Der
.Stirnrainl  isl  elwas  slarker  verjimgi  als  der  breilgeruiulele  Hinlerrand.
Der  (Ihilinvnlsl  als  Trâger  der  beiden  relaliv  langen  antcimiformen
Horslen  {in  gegenseitigein  .\b.stand  von  45  a)  ist  noeb  nicht  voll  ent-
wiekell.  Die  dorsalen  Mündnngen  der  Drüsen  sind  eharaklerislisch
verleilt  :  die  beiden  vorderen  des  seitliehen  Hücken.s  slehen  aiif  glei-
elier  Hohe  wie‘2  innere  Einzelhaare,  doch  sind  tliese  kraftiger  nnd
eben  so  slark  wie  die  4  Haare  der  2.  Driisenreihe.  .Aile  übrigen  Drü-
senluiare  sind  seiiwaeh  entwiekell.  Der  Verlanf  der  Rippen  ist  ans
der  l'igiir  ersiehtlieb,

Source : MNHN, Paris
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PilIpciIlllUS.Sl-
Slri'cksfili'  .  ÜO  7»  :j;«  H5  4(l
HeiiKi-si-itc  .  !’)  t")  l.'i  .">(1  Kl
Hohc  .  711  40  25

Dits  2.  ist  In  lier  Scitenmisii-hl  niit(lli(-)i  ;  i-s  ixl  ilorsitl  iiinl
stark  anl't'i'lrii’lion  iinii  ohiu’  die  Ficieker  der  Veniralseiti  so

hofli  wie  die  Streekseite  lan^’.  An  der  iiasalen  lk‘ii};eseite  stehl  ein
iiornfdniiif'er,  nach  vorn  uniHi-'lioHoiier  Zajifen.  Die  Iknij^esoilsiinlle
Irafil  nelieneinander  2  kleinere  spilze  Hneker.  von  deiien  die  !k*iif{eseite
l>is  an  ihr  distales  Knde  i^erade  verlaLit'I.  Das  4.  (îlied  verjiingl  sieh
distatwîirls  re^^elinassi^,  weder  die  Slreekseile  iioeh  die  Reiitteseile
weisen  eiiie  auffülli{{e  ike^iiii}’  aiif.  Die  'i'aslhaare  lie^en  weil  distal.
Das  ansserc  ist  kràfli^ter  and  vom  Knde  mehr  abf^erüekl.

Am  Kpimcralfjeliiet  ist  der  lireilficriindele  Hinterrand  des  Ven-
tralpanzers  aiiiïallend,  dieser  trügt  médian  die  kleine  (ienilalnfTnung.
Der  Kxkretionspnriis  fol}»t  ^'leieli  liinter.  lie/w.  unler  ihr  und  ist  auf
dcm  iintcrsuehlen  Olijekl  nnler  deii  Ventralpanzer  /.ii  liegen  gekoni-
men.  Die  (icnitalnapfe  sind  xaliireicti  (en  4()>,  nicslian  in  :t-4  Reihen,
nach  atissen  meisi  niir  nneh  in  2  Reihen  gi'iip|iicrl.

Die  Reine  sinii  kraftig  gebaul.  An  den  beiden  vorderen  Reinpaaren
sind  das  2.  iind  5.  (llied  etwas  vcrdickl.  Das  4.  und  5.  (ilied  des  crslen.
und  das  5.  (ilied  des  /weiten  Ik'inpaares  tragen  innenseits  fliichige
Ki'>veiterungen  über  das  (ieleiik.  Die  Krallen  sind  dreizinkig  mil
wohlentwickeltem  Krallenblall.  Das  Hinterbein  bcsilzt  am  (Irundglied
eine  deulliche  (ielenkscheide.  Das  5.  (ilied  ist  basal  eingesrhniirl,  l>cu*
geseitswarts  aufgetrieben  und  mil  eincr.  das  Distalende  überragenden
Roi’stc  versehen.  Diese  ist  4-5  |i  hmg,  diek  und  leichl  S-rnrmig  gebogeii.
Die  Slreekseile  des  5.  (ilieds  ist  Kô  a  long,  die  des  li.  (ilieds  105  n  lang.
l‘ioximal\varls  der  Rorste  stehl  an  lier  Reiigeseile  ein  kurzer  Dorn  and
dislal\s{irls  eine  gebogene,  aussenseils  feingesagle  Roi-sle.  Das  Endglied
ist  an  der  Rasis  stark  eingeschnürt.  es  ist  ani  dislalen  Knde  dorsnven'
Irai  ain  breitestcn.

Fumiori  :

Kinangop  2(>llll  in.  H).  4.  lOIkt.

55.  Kungsbergia  cheranganien.siM  n.  sp.

U’ribc/ien  :

Riieken  515  a  lang  und  240  a  |>reil.  Ventral  mil  den  Kpimeren*
spilzen  5511  a  lang.  Der  Dorsal|ianzer  wird  vom  niiinnlichen  diireh  die
grüssere  Rreite,  die  wcniger  stark  aligesehnigten  Seitenjiartien  des
Stirnrandes  und  die  Itreitere  Rundung  des  llinlerrandes  imterschiedeii-
Der  Kxkretionsporus  ist  in  die  hinlere  l’arlie  des  Dorsalpaiizers  ver-
lagerl.

Das  Maxillarorgan  isl  verkiirzt.  nui-  IM)  a  lang.  Mandilielliinge

Source : MNHN, Paris
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82  M  tiel'.  Kiirz  liinfer  tiei-  l'vinlenkiingsslellt’  cler  4.  Ik-iiic  bi-ginnen  dio
(■onit!iln:i|)rj'eihi‘ii,  die  (li-in  liiiitcrcn  Seitc*ni  ande  folgcij.  Nur  wcnige
Najifc  IrcU-n  einwiirls  ans  dcr  Haii)lri-ilu‘  heraiis.  Dit*  (îenital.sjialte  isl
terminal  and  niir  ca  H)  u  lang.  Hiiiler  ilir  iler  mil  déni  Venlraljianzer
vei  wachsende  Kxkrclions|)i)rus.

Die  Heine  sind  liesonders  kriiriig  enhviekelL  Das  .*>.  (ilieti  der
iieiden  \'orilei'lieiii|iaai'e  hesilzl  an  der  Innenllaehe  («elenkselieiden.
Das  (irnndgiied  des  4.  Heines  hal  ventral  iind  latéral  eine  slark  ent-
wiekelte  (ielenkseheitle  ;  am  5,  (iliwl  sleJit  hengeseitswarls,  clwas  hin-
ter  der  Mille  eiiigeselzt,  einc  kràflige,  seliwaeh  gehogene  Borsfe  ;
zwisehen  ihrer  Ansatzslelle  iind  dem  Dislalende  isl  aiif  schwaeliem
Hoeker  fine  sehwaehe.  gchogene  Haarbnrste  inserierl.  Beinliingen  :

2:1(1 :i2r) .-iKti.

l'inuiort  :

Cherangani  .Cllll)  in.  I  â.lk  I

5(>.  Kongsber^a  bituberosa  n.  sp.

W'eibchcn  :

]<L()i'|H'rliinge  40(1  n.  IJreile  :i:5(l  a.  Die  Stirnriinder  sin<l  dachartig
gigtneinaiider  geneigt.  In  ihrer  Mille  liegen  die  beiden  niederen
Hdeker  ats  ’l'iager  <ler  anlennil'ornu-n  Horsten  ;  diese  slehen  àO  ii
viineiiiaïuier  ab.  sind  schwacli  entwickell  nnd  naeli  rüekwîirts  gerich-
ttl.  Am  Hinterrand  isl  eine  breile  Kumliing.  die  médian  eine  dnreh  die
(ienilaispalle  veriirsaehte  Kinkerbnng  aiifweist.  Die  Seilenrander  ver-
laul'en  paratlel.  Der  Hiieken  ist  cinheillieh  gci)an/.ert  nnd  l'einporos.
Die  lUiekenhorsIen  sind  aile  schwaeli,  Die  Hanirippeii  sind.  wenn
aiieh  nnr  l'ein,  deullieh  cnlwickelt.  Sie  verlaiifen  langs  des  Stirnrsuides
und  der  Seilenrander.  um  Hinterrand  sind  sie  als  kleine  Vorspriinge
siehlbar.  Der  Kxkretitinsporus  licgl  dorsal.  :k‘)  ji  vom  Hinterrand  gele-
goii.  ,

Das  Maxillaritrgaii  isl  DM)  a  lang,  vorn  7.')  a  breit,  Die  Vciilral-
plalle  ist  105  a  lang  ;  von  ihr  abgeselzl  und  naeli  sehief  oben  iiinbie-
gend  selzl  sicli  der  (iinlerrandsrortsatz  an  ;  er  isl  5.5  a  breil  und  niebt
gegabell.  Maiulilrelliinge  :  14.5  a.  i’atpenmasse  ;  25  82  40  98  .5:4,  Das
2.  (iliiai  ist  dorsal  slai'k  aufgetrieben.  Die  Bengeseite  ist  schwaeher
gernndel,  sie  tiügt  in  ihrer  milllercn  l'artie  2  schnig  Irinlereinander
geslellle  niettere  (iliitinbüeker.  Das  4.  (îlieti  isl  in  der  Mille  ain  dick-
slen.  von  den  beiden  Tasthaaren  ist  das  eine  kriifliger  nnd  vom  Di-«
slalende  weiter  alislehend  als  das  amlere.  Das  Knglied  isl  schlank,

Die  Kjiiineren  ragen  kaum  iiber  den  Slirnrand  vor.  sie  verwaehsen
vollslandig  nnlereinantler  nnd  mil  dem  Banehpanzer.  Die  Suluren
zwisehen  den  einzelnen  Flatlcn  sind  mir  noeli  elwa  zur  Halfte  in  ihrer
natiirliehen  Lange  ansgebildel.  Die  Maxillarbueht  ist  120  a  tief.  Die
Venlrjdplalle  weisl  hinlen  eine  médiane,  llaehe  Kinhuehtiing  auf.  Dcr

Source : MNHN, Paris
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ScUenraiîti  ist  von  der  Eiiilt-nkiin^sslclk'  tk-s  4.  Ileiiis  bis  eino  Strecke
vor  liem  (ieiiitülor^an  sUirk  vcrckckt  und  iiminterliroi;hc-n  mit  Najifen
besftzl.  Dièse  licf'en  aiieii  wcitt'r  innen,  doili  sind  sie  dort  weniger
dichl  vorhamieii.  Die  zwisehen  ilem  Veiilr:ilj)anzer  imd  dem  Kand  des
kiickeupanzeis  l'reiliegeiide  Haiil  isl  sehr  t'eiii  liiiierl.  Die  Génital*
spalle  liegl  aiii  Hinterrand.

FIK-  47.  Kniiyiilifryiii  hiliihrroKH  ii.  \  ;  H  ;  DiumiIuh-
sicht  :  C  ;  Paipus  ;  I)  ;  ViiitriilinisicKt  :  K  :  l)<>rsiil.-iii-.iolil  ;  I'  ;  l’nlpu».
A-C  Ç,  D-F  Nymphe.

Die  Heine  sind  zieinlich  kriil'tig.  Heinliingcn  ;  11115  .‘IRII  415  485.
An  den  Distalenilen  der  Glieder  stchen  <iie  gewohnlioh  kninzgosteillen
Borslen.  Dornen  siiul  liings  der  Streckseilc  der  inillleren  Glieder  vot-
himden.  Vor  der  Einlenknngsslelle  îles  4.  Heins  sleht  der  Rand  der  4.

Source : MNHN, Paris
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57.  Kongsbergia  verruco.sa  n.  sp.

ire/7>c/ip/i

Biieken  810  a  lang  und  220  m  Ureil.  Der  gerundele  Slirnrand  Iràgl
8  Paare  vorstoUender  Hneker  ;  ain  innersien  slelieii  <iie  feinen,  nach
vorwiirts  gerielitelen  anlennirornien  Borslen,  das  2.  l'aar  Iriigl  I  feines
Ilaar  nnd  <las  aiisserste  eine  Drnsenpme  mil  1  Haar.  Kntspreehend
der  liinglieUen  (ît’slall  konvergieren  die  Seilcnraïuier  nach  Uinten  nur
wenig.  Der  Hinlerraiid  isl  gernndel,  der  Biieken  vollstandig  gepanzerl
nnd  poro.s,  er  besilzl  keine  besonders  eniwiekellen  Haarc  oder  Borsten.
Siimliielie  Drüsenmündungen  nnd  der  am  Hinlerrand  sieli  befindlichc
Kxkrelionsporns  nuiiiden  auf  warzenartigon  Hüekern.
.M^MoinKs  lie  MexileM.  ZunloRie.  I.  IV.  14

Source : AlfJHW, Paris
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Kig.  48.  -  Kongthergia  iirrnictiiiii  ii.  sj).  •  A  ;  VtnlriiluiisiclU  ;  H  :  Dorsuliinsichl  :
(;  :  i’nipus  ;  I)  ;  ilintrrlii-iii  ;  K  :  Vt'iitr;iliinsii'lil  ;  !■'  :  DinMiliiiiiichl  ;  fi  :  l’f’"
|)US. A-l) 1^. K-n ç.

Source : MNHN, Paris
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sinti  sl:irk  chilinisierl  iin<l  riifcn  ih'Ijlmi  «Jer  Vonleriiuiliie
nelziirli^p  Fcl<lcriiii{'  lu'rvor  ;  sio  erzcKf'en  besonilors  iiin  Hinleriiiinii*
(Icutliche  N’orsprünfjf.  Der  von  di-n  iiu’istiMi  iindern  <{<î  iibwcudu'mlc"
KxkrcUunsponis  1ie{{l  nul'  l’iiiciii  inedianoii  iliiilci'i-iintlshikki-i'  iiiiil  isl
daruiii  nichi  an  (1er  N'enlralplalle  zu  seheii.

t)a^  Maxillaror^an  ist  ÿ{leieli  {'ebaiit  wio  dasjcni({e  des  9,  es  iiiissl
iii  der  Venlralwand  70  a  und  iiu  Hintcnandsl'ortsalz  Râ  i*  (in  seiMieher
I.aÿ{e).  Mandibellünge  95  a.  ]’al|K‘nniasse  ;

Streekseite  .  20  à.')  24  (i.'i  ;{2
lk'ii«eseile  .  17  ;((►  15  4(1  ;<2
lliihf  ..  là  ;{.•)  2:{_

(iibnc  Morn  and  <list.  Vcu-spi  nnj')
Die  Heugeseile  des  2.  <ilieds  isl  an  der  liasis  in  ein  20  a  langes,

leiebt  naeh  vorn  gebogenes  Hinn  ausgezngen  ;  die  ilislale  lieugeseiten-
ecke  trill  etwas  var.  \'im  aniieren  Hik’kerljildnngcn  zeigi  dicse  Hen*
geseite  nielils.  Die  Slreekseile  isl  slark  geAvdlbl  und  mil  wenigen
Horslen  iK'selzl.  Das  }.  (ilit'd  isl  kiirz  und  diek  und  verjüngl  sieb
elwas  distalwiirls  naeli  der  J''inlenkung  der  beideii  nebeneinander
silzenden  Taslhaare.  Das  aiissere  'l'aslhaar  sitzl  auf  eineni  breilba-
sigen,  Avenig  hoben  Zabn.

Die  Kpimeren  verwaebsen  mit  dein  \'entralj)anzer  und  unler  ••ieh.
.\n  ibreni  Hinterrand  bleibl  ein  Slreifen  linierler  Haul  unbedeeki.  Der
Fliiilerrand  des  \'entral|>anzers  isl  iin  (ielnel  der  20  a  grussen,  von
slarkein  King  uingeiienen  (tenilalnapfen  leicbl  vorgeAvolbl.  Kigen-
tümlieii  isl  hier  die  Sulur  zwischen  der  d.  und  4.  K|iiniere,  sic  ist
slark  naeh  vorn  gebogen  und  versehnialerl  dadureh  die  d.  Kpiinere.
Die  4.  K|>iinere  isl  über  der  P7inlenkungsslelie  des  4.  lieins  sehr
kràflig  lapjienrorinig  über  den  Seitenrand  des  Korjiers  hervorgezogen
■und  seliief  seilwiirls  und  naeh  hinlen  geriehlel.  ('.a  20  (ienitalna]>fe
slehen  liauplsiieiilieli  in  einer  Keihe  liings  des  Dhdtenrandes,  cinige
wenige  sind  naeh  innen  verlagert.

Die  d  \’()rderbeinpaare  sind  kurz  :  dâO  dlü  ddâ.  Die  Drundglieder
sind  dorsal  slark  aul'geblaht  umi  tragen  sleife  liorsien,  wie  dies  uueh
beini  9.  wenn  aiieh  wenigei-  slark,  der  l'ail  isl.  Die  einzelnen  ('dieder
sind  slüiiiinig.  an  der  liasis  eiiigesehnnrl  und  distal  mit  kranzge-
stellten,  z.  T.  krafligen  Horslen  versehen.  .\n  den  l.angsseiten  sind  die
Horsien  weniger  zabireieb  und  kürzer.  Das  4.  Itein  isl  sehr  slark
etilwiekell.  Sein  (îrundgiied  isl  an  de.r  Slreekseile  niehr,  an  der  lieu-
ge.seite  Awriiger  slark  aurgebtiiht.  An  der  Slreekseile  slehen  dislal  2
kriirtige  Horslen  und  in  der  (iliedniitte  I  feinere  Horsle.  Die  Sebeide
an  der  Heugeseile  isl  deiillieb  enlwiekell,  aher  sie  isl  niehl  spilz
aii.sgezogeii.  Die  Heugeseile  triigl  2  sleife,  leicbl  gebogene  Horslen  (beiin
9  nur  I  Horsle).  Das  (ïlied  isl  iH'iigeseilswiirls  hoekerarlig  vurge-
Irieben  und  Iriigl  dorl  eine  sehr  kraftige,  gebogene,  spilz  endigende
Horsle,  dahinter  slehl  eine  iH'deutend  kleinne.  Am  dislalcn  Aussen-
seilenende  i.s,t  ein  spalelformig  verbrerlerles  Gebilde.  Die  distalc  Inncii'
seile  isl  über  das  fielenk  vorgezogen  und  Iriigl  eine  gekrümiule  Horsle.
Das  P2ndglied  isl  an  der  basalen  Heugeseile  mil  einem  Hiieker  aus-
gerüslel.  l’olallange  des  4.  Hoins  :  400  n.

Source : MNHN, Paris
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Symphc  :

Liuif^c  2Ij  I*,  Breile  Ifi.'i  i*.  Der  rmiiss  isl  laii}»,  veikehrl-oval.  Die
Horslen  uiul  Di  üsenniimdunf'eii  des  Riickeiis  slelien  siuf  Chilinhôckerii.
Die  Haiil  ist  weicli  lùs  aiif  2  kleiiie  riiiide  Erhiirtungszentren  auf  dem
\’(>rdernie.keii.  Dièse  Zeiilreii  sind  iinrof'elmassig  f'efeldert  mit  engem
Miisclieiiwerk.  Am  Kiirperhinteriimd,  wt)  die  Ilip|>oii  wie  Spitzehen
vorslelieii,  isl  (i:is  Maschenwerk  enger.

Maxillarorgan  :  7U  laiig.  Mandiliellange  ;  (iô  »i.  ]^il])enmassc  :
12  iill  17  40  2>i.  Wie  beim  9  besilzl  der  l’alpiis  keinc  Zapfenbildung.

Die  Ivpimeren  sind  in  4  Gnippen  angeurdnel.  Die  Spitzen  der
voriiereii  Kj)imeren  r^igen  iii)er  den  Stirnrand  liinaiis.  Die  3.  Epimeren
sind  innen  spitz,  die  4.  Epimeren  l>reil  geriindel.  Die  Haut  ist  zwischen
den  vorderen  iind  liinleren  Eiiimeiengni|)jien  liniert,  sie  geht  auf  der
iniltleren  Dauehnache  Itereils  in  Eeldening  über.  Die  4.  Epimeren
ragen  aii-ssen  bereils  übi’r  die  Einienkungsslellen  des  4.  Reins  hervor.

Die  Reine  sind  ktirz  iind  lilinlich  gebaiil  wie  die  des  9.  Beinlaii'
gen  :  140  175  185  225.  Der  Rorstenbesatz  isl  s|)arliclier  als  beim  9.
.\in  (iriindglied  des  Hinlerl>eins  ist  <lie  Verliingerung  an  der  Reugeseite
mir  seliwaeh  enlwiekclt.

Das  (ienitalorgan  beslebt  ans  2  langliehen.  fast  querliegenden
IMiitlehen  vnn  85  IJinge,  sie  liegen  elwa  in  der  Mille  der  tq)imeren-
freicn  Rauebseile  nnd  sind  mil  je  7  Niipren  beselzl.  Der  mit  einein
Ebilinring  versebene  Exkretinnsporns  liegt  weil  binlen.

Tflviuphanaladinm  :
lainge  325  w,  Ri'oite  275  a.  Der  l'miiss  isl  bivit-oval.  Weiterc  An-

gaben  unnioglich.

Source : MNHN, Paris
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I■'lllll1nrlr ;
Koitohhos-Hivor  :i.')()0  tti,  4.  1.
Suiiin-Rivcr  m.  2».  ;i,  ID.ri,

2(>(lll  Di.  II.  4.  lil'i;}.

58.  Konj^herifia  uncinata  n.  s|>-

Weibclu-n  :

KoriMTlaiif>f  ohm-  vorsti-lH-niic  IC|)iiiKTonsi)ilz<.‘n  54(1  n,  mit  ilicM'ii
50(1  II.  Hrcile  240  n.  Koiin'r  vprkctul-iival.  I)i-r  Stirnrand  aiisscrliall)
(k’s  50  fl  mil  stiMfen  iiiid  laiiÿ;cii  antcimit'urnH’n  horsicii  Ik'-
vetzlon  Hdrkoriiaaii’s.  das  <lfiitlicli  v(ns|)riiif,'t.  isl  ahf'eschriif'l.  .\m
Hinlrrratidc  ist  eiiu-  Icichtf  Kinkorhiing  vorhaiidi’ii,  I)ip  Driisi-nhaaro
siiid  aile  fein.  die  heidoii  viirflcrslen  <ics  SiMteiiraiides  .sUdu*n  mil  deii
Ix-ideti  Eiuzclhaaren  der  Meiliaiion  l'asl  iii  ciner  Qiicneihi'.  Die  Maiil-
rtp|)cii  verlaufen  lan}>s  des  X'orderrandes  iitiii  der  Soilenriiiider  iind
rirfen  am  hiiiteron  Seilenrand  deiillichc  Krliclimi^en  liervor,

Das  Maxillaroi'gaii  ist  in  di-r  \'enlralwan<l  85  ii  lan{{,  an  seinem
Mintcrratid  ist  ein  40  a  iaiij'iM',  fasi  sonkreelil  anf  der  N’cnlrahvaiid

Source : MNHN, Paris
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stfhciuiiT.  niicli  hinli’n  vorj'ewiilhler  Ki'iif^ciiforlSiil/..  Maiidibellaiigc
12â  J».  l'iiIjK-niiuissc  :  là  (iâ  :$()  ;{r).  Dor  l^iipiis  i-iTi*ic1il  infoige
«k‘r  Strcckiiiig  des  4.  (WioiJs  liisl  die  I^iiigc  lies  I.  ncins  und  uiiterschei-
(iel  sich  su  deiillieli  v<m  der  ans  dem  glciehen  l'iiiidorl  slaniinenden
KoiH/sbiTgia  vheranganiensis  ii.  sp,,  dereii  l’al|>ei)sjiilzen  mir  wenig
üher  lias  â.  (ilied  des  \’i)rderbeiiis  hcrvorrageii,  Die  Deugescile  lies  2.
(ilieds  isl  in  ihrer  Millelj)arlie  slark  vnrgeltaiiebl  iind  Iragl  dort  ne-
beneinander  2  iiaeh  rüekwarls  gerielilele  ('.hitinzahiie.  Das  4.  Glicd
isl  dtinn  nnd  lang,  seine  beiigeseile  isl  iin  hasalen  Diiltel  leiehl  vor-
gewdibl.  Die  beiden  'rasIborsU'n  stehen  iin  dislalen  Diittel.  die  iimere
zwisehen  der  iiusseren,  bedeiilend  langeren  Ibirsle  und  dem  Distalen-
de.  Die  SIreekseile  dieses  (iliedes  isl  fasi  gerade.  Niir  wenige  Borsten
slelien  aiif  lier  dislalen  SIreekseile  des  aiifgelriebenen  2.  Glieds.  Am
Dislalende  der  SIreekseile  des  .■<.  Glieds  ist  1  Hnrsle.  Die  Hnhe  des  2.
Glieds  betnigt  05  u,

Der  Ventralpanzer  isl  ilOô  a  lang  ;  er  ist  liinten  médian  ganz
leiebt  eingebogen,  iin  (îanzen  aber  litnien  breil  gcriindel.  Die  Maxillar-
biielil  isl  85  a  lief.  Die  Geiiilalnapre  liegen  liiiigs  des  Bandes,  ea  10
weitere  sind  naeh  innen  verlagert.  Die  freiliegendo  Haut  isl  fein  liniert.

Die  Beitie  weiscn  keine  l>oson<!eren  Merkniale  auf.  Auch  hier  sind
\'erlangerungen  auf  der  Innenseüe  der  5.  (dieder  der  beiden  Vorder-
beinpaare  vorbanden.  Beinlangen  :  2-15  200  1105  855.
lucr  :  14(1  a/UlO  a.
riindiirl  :  C.lierangani  8800  ni,  15.  8.  1088.

.50.  l’Heudokong-sbergin  paucipnra  n.  sp.

S'iimphr  :
Die  Kürperlange  und  Hreilv  belragen  bei  dieser,  auch  hier  mir

in  eiiier  Nymphe  erbeulelen  neuen  Forin  wie  bei  lier  weslafrikani-
sehen  Nvin|)he  von  Pseutinkdiujshergiii  l<>ngifKili)is  Waller  255  a  res]).
200  (i.  Der  Kor|)eriimriss  isl  lang.  verkehrl-oval.  Die  feinen  und  rechl
langen  anlenniforinen  Hoislen  silzen  auf  Hnekern  des  SUrnrandes.
Die  Driisen  iniinden  an  den  .Sjiilzen  von  stark  bervorirelenden  Hiicker-
bildungen,  die  naeh  liinlen  bedeulend  an  Lange  zunehinen  und
besoniiers  venlral  fingeiTormige  (îeslall  anHi-Innen  und  diejenigen
der  Vergleiehsarl  an  Lflnge  liedeulenil  ülHiirell'en.  Die  Haiil  isl  15-20  a
tliek.  die  Oliorhaiil  iiniegclmâssig  gefeldert.  Die  l'eldei'  sind  von
leiehl  erhahenen  Leislehen  eingefassl.  Auf  déni  N’orderrücken  ist  eine
rundlii'he  Platle  von  je  100  a  Liinge  und  Breite.  Die  Oherflaehe  der
l’Ialle.  die  2  Horslen  Iriigl.  isl  ehenfalls  gefelderl.  Hinler  den  Kpime-
ren  isl  die  Haut  i|uerlinierl.  Die  Linierung  gehl  jedoeh  weilcr  hinteii
in  l•■ellUTllng  üher.

Das  Maxillarorgan  ist  Oil  a  lang  iiml  vorn  45  a  hreil.  Laiigs  des
Hinterraiides  der  Veiilralwandung  isl  ein  kragenforniiger.  5  a  hoher
Kragenfortsatz.  l'aliK-nmasse  :  SIreekseile  15  37  28  80  25.  Der  Pal-

Soorce ; MNHN, Paris
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Die  vordere.  atis  deii  IMallen  des  I.  und  2.  i’aares  ^ebildele  lÀ(>i-
luerengrujipe  reiebt  mil  ihretii  liinlcren  Knde  bedeulend  weniger  weil
nacdi  lüekwarts  ais  bei  der  WT^Ieiehs-Nyinidie.  Das  Hinlereiule  der
2.  Ki>iuiere  isl  \seni}>er  weil  von  deinjeiiif^en  fier  1.  Ivpimere  entfeint.
In  de.n  übrigeii  Merknialen  sind  sieli  die  Hpinieral^eliiete  der  beiden
Nyiiiphen  reebl  ahniieh.

lUdnIanjfen  :  IDâ  IDâ  210  2;).').  Die  Beiiie  sind  ahiilieh  ({ebaut
wic  Ihm  der  wcslafrikanisehen  l'oriu.  Das  (irund^lied  fies  4.  Heins  be-
silzt  cille  flurehseheinende  Beiif'esoilsf'eleiikseheide.

Ain  (ienilalfirgan  siiifl  die  beifien  Platlen  sehniiiler  als  bei  lier
\ergleicbsarl  umi  Iranen  iiedeiilenil  weni^er  Niipfe.  .\uf  Jeder  Seitc
siiifl  (>-7  Niipfe.  die  ilein  Kaiifle  enllang  lie(^en,  flie  l’ialleiireihe  bleibt
indessen  napIFrei.  Der  Kxkretionsporus  isl  von  eineni  C.liilinrin^
uingeben  iiiifl  fleutlieh  vom  Kor|K'riiinlerrand  ali^crüekl.

riinilnrl  :  Marakwel  2500  ni.  K,  0.  lOiCk

Source : MNHN, Paris
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MASABANIA  n.  ».

Del-  j^iinzf  Kiiriier  isl  ^'fiKiiuert.  IH-r  Küi'kc‘iii>:in/er  ist  in  Tellscliiî-
(ii*r  üiirgelosl.  Der  HiiUfhininzcr  ^reil’l  aiif  (k-n  Rücken  über  :  er  \vird
ikirt'h  eine  l'iiiciu'  aliHt-tri'iiiil.  iK'dcckl  die  ^(>'1’'^  '’entnilflache  imd
verwiiclisl  mil  den  li|iinu‘reii.  Der  (’mri.ss  der  einzeltien  Kpinieren  isl
ikkIi  deiiUieh  siehlluir,  mir  der  vordere  Ausscnrand  der  4.  F^pimeren
iind  beiiii  tj  aiisscrdem  noeh  «ier  vordere  Iniienrand  sind  niclit  mebr
zii  erkcnnen.  Die  Miindleile  siud  îilinlirh  ^ehant  wie  iK'i  den  I{nngsber~
«/m-Arteii.  Die  Reine  sind  knrz.  slamiiii^  iind  ohne  Schwimmhaarc.
Die  Kralle  beslehl  ans  einer  iiineren  imd  ausseren  Nehenzinke  iind
einein  schiualen  Krallenblalt.  Das  Hinlerbc'in  des  <}  isl  sexuell  diffe-
renziert.  Das  (>enital(>rf<an  isl  an  das  Kdqterhinlerendc  verlagert.  Die
(lenitalnapfe  sind  zalilreieh  aiif  den  Panzerleilen  langs  des  Kôrper-
hinlerrandes  zerstrent.

60.  Masabania  spinnsa  n.  sp.

.yffinnrhi’n  ;

Kôrperlange  a,  Ureile  dbll  a.  Der  l'inriss  isl  breit-oval.  Der
Slirnrand  springt  Flaehbi>gig  vor.  Anf  2  nie«leren  Hdekern  slehen  die
kurzen,  sebwaelien  aniennirorinen  Morslen.  ihr  gegenseitiger  Absland
betnigt  li'i  n.  Der  Seilenrand  isl  vor  der  Mille  etwas  abgeselzl.  Der
Rücken  ist  innerhalh  des  Rückenbogens  mil  k  tingleieli  grossen  Sebil-
dern  bedivkl.  In  der  Mille  vorn  isl  ein  liexagonaler  4Seliiid  (140  |i  auf
180  |i).  dabinler  liegi  ein  noeli  gnisserer,  lier  vorn  (jner  abgcsehnitlcn
isl.  Iiinlen  die  l'orin  des  KorjKM'hinlerrandes  wiederboll  (195  a  auf
220  Ht  iind  den  leieht  erbohlen  Kxkrctionsporus  Iragl.  Das  Hinlorende
des  Medianseliililes  verwiiebsl  in  der  meilianen  Partie  mil  den  etwas
dorsal  iibergreifenden  Panzerteilen,  anf  weleh  lelzleren  der  Exkretions-
porns  zu  liegen  koininl  (bcim  9  ist  diese  Platle  von  dein  übergiei-
fenden  ('hilinslreif  gaiiz  durcb  eine  Suliir  abgcirenni).  Diesen  beiden
medianen  .Scliildern  selzcn  sicb  jederseils  2  hintercinander  liegende
Sehildehen  an,  von  deneii  das  miltlere  am  grossU-n  ist,  walirend  die
beiden  anderen  kleinere  Dreicke  bilden.  Das  C.liilin  der  Schilder  ist
fein-|)oros.  Die  grosseren  Plallen  weixlcn  von  i)orenlosen  Chitinran-
dcrn  unifassl.

Das  Maxillarorgan  isl  lüngs  der  ^’enlral^vandnng  mit  dein  breitcn,
tiaeli  oben  innbiegenden  iind  hinlen  gegabellcn  Hinterrandsforlsalz
115  a  lang,  seine  Ilreile  bctragl  70  a.  Die  Seilenwande  greifen  dorsal
über  and  seliliessen  das  Maxillarorgan  bis  auf  einen  schiualen  Lângs-
spalt  oben  zu.  die  Forlsalze  sind  kurz.  Die  Mandiliellünge  betrâgt
150  a.  Palpenmasse  :

Sireekseile  .  40  7.')  411  97  42
Reugeseile  .  HO  4H  27  «0  42

Soorce ; MNHN, Paris
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KiK-  MiiKiihiiiiiii  fiiiiKinu  n.  s|i.  A  ;  Vi  iiti-uliiii'irlil  ;  H  :  l)orsiiliiiiiic-lil  ;
;  Doi'saliiiisii'hl  ((.iil_v|nis)  ;  I)  :  Vviilralnti'ii'lil  ;  K  l’iilpiis  :  V  llinU'r

In-in  Hc-llg<'M-ili'  :  Il  ;  AiiK«’iisi-ilf  ;  H  :  liiinn’.--ilc  :  1  ;  V<-iilniliiii>ii-Iit  '  K  ;
Dcirsalun'ichl  :  I.  ;  i’al|)ii’>.  A-<;  9.  H  H  J.  1  I.  Nviiifihv

Source : MNHN, Paris
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Dus  (iriiiid^'lit'd  is(  in  soiiuM'  Mille  eitiHi’si-liiuirL  Die  Ileiigcseile
des  2.  (ilieds  isl  sliirk  verluirzt  iitiil  sUirk  uiiFgelriehen.  sie  ti'iigl  einen
diclilen  Hesulz  ehilindser  S|)ilzen,  Dus  4.  (;iie<l  isl  jim  (îriinde  einge-
sehniirl,  die  Ix'iden  'rnslliiuire  slelien  nul'  gleielier  Holie.  Die  Be-
h<»rsliing  ist  sparlieli.

Die  Kpiiiiereii  verwaelisen  iinlcr  sieh  iind  mil  ilem  A'enlrulpanzer.
Die  Siiliiren  der  il  erslen  Piiaio  sind  noeli  denllieli  erUalleii.  Von  der
l'ini'iiiidiing  der  4.  ECpiineien  stelil  niir  noeh  die  Siiliir  hei  (1er  uiisseren
Hinlereeke  hei  der  lùinlenkimg  des  4.  Jleiiis.  Die  S])itzen  der  erslen
l'-pimeren  sind  kriil'Ug  enUviekell,  sie  rageti  eu  7(i  u  iiher  den  Stirniand
Innuiis.  Die  Muxillurhnehl  isl  1(1(1  u  tief,  sie  wird  von  einem  spilzen
A'orspnmg  üherdeeki.

i)ie  :i  \orderen  Beini>aai’e  sind  kiirz  :  lldd  44(1.  Die  t'dieder
sind  distal  elwas  iiher  dus  (ielenk  verliingerl  iind  trngen  schwaehe
Doieh-  und  Sehwerlhorslcn,  die  ineisl  kranzrürmig  tini  die  (îliedenden
stehen.  Dus  4,  Hein  isl  slark  sexuell  difVerenzierl.  Ks  ist  kraflig  gchuiit
und  hedeiilend  iiinger  ais  der  Kiirper.  Dus  (iiiindglied  liesitzt  einen
Insertionszapfen  un  der  Hasis  (ier  Innenseite.  Die  Streekseitc  ist  mâeli-
lig  angeseinvollcn,  7(1  h  hoeh  und  ilO  n  lung.  laings  der  distulen  Hâifte
der  Hengeseile  greifl  eine  liasale  Beugeseitsverlangerung  des  2.  (ilieds
in  dits  (irundgiied  hinein,  Dus  2.  (ilied  missl  120  n.  dus  2,  (ilied  95  o.
Dus  lelzlere  crweiterl  sieh  dislnl.  Das  4.  (Ilied  ist  Illl  u  lung.  uuf  einer
Ansehwellimg  seiner  Beiigeseile  stehen  nehen  einer  kiirzeren  Fieder-
itorste  2-:i  Kruininhorslen  von  versehiedener  Liinge.  Dus  5.  Cdied  niisst
100  U.  uuf  Jireiler  Husis  entwiekell  sieh  ein  mil  I  Horsle  Iteselzler

X’oislehendei'  spitzer  fîtVker  an  der  Aussenseile.  Am  verhreiterlen  Di-
slalrnde  ist  eine  nueh  der  Innenllüehe  geriehlele  (ielenkgriilie.  ans  de-
l'en  inneren  J'Iiiehe  eine  kriiflige.  sieh  verltreilernde  Horste  uufsteigl.
deren  eine  Seile  Imgig.  die  antiere  gerude  verlünfl.  Aiif  dent  einen
Seheidenrand  silzl  eine  disljihvarls  sieh  verhreiternde.  am  geitogenen
Bande  gefrunsie  Horste.  ehvas  unterhidl)  von  ihr  eine  gewdhnlichc
Horsle.  Fine  weiiig  veritreiterle.  verdrehie  Horsle  sitzl  distal  ani
Slreekseitenrande.  Das  (i,  (ilied  isl  140  a  lang,  es  isl  an  der  Hasis
eingeschnürt.  Itald  daiiiu!'  slark  gekniekt  nmi  naeh  einwarts  goriohlel.
dann  distal  anf  der  Heiigeseile  slark  anseiiwellend  iind  mit  Üefer
Krallenseheide  anf  der  Sireekseite.  Die  Kralle  ist  grdsser  als  an  den
anderen  Heinpaaren.  Die  (iesandlange  des  I.  Heins  hetriigl  ea  090  a,
aiso  nielit  ganz  die  doppelle  KOrperlange.

Dus  (ienitulorgan  liegi  iiuhe  uni  Korperhinlei  runil.  es  isl  niir  25  a
lang,  etwas  vorgewolhl  nnd  seillieli  dureh  sehinale  C.hilinvorsprünge
verengl,  Ain  A’orderrand  stehen  eiiiige  knrze  Haare.  Die  (ienitalniiitfe
sind  selir  klein.  kanm  grOsser  als  die  Porendiirehhriiehe  des  Panzers
und  von  diesen  nui  sehwer  zii  invlerselieiden.  Sie  stehen  verstreid  zu
heideii  Seiten  der  (lenilaloirniing  am  lünterende  der  >’enlrainaehe.

Wi'ihi  hcii  :

Kürperlange  445  a,  Hreile  02.5  a.  Der  l'miiss  isl  lang-oval  mil
llaehhogigem  Slirnraiid.  Der  Seilenrand  isl  etwas  vor  der  Mille  alige-

Source : MNHN, Paris
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sc[zl.  Die  Hüikciischilfier  siiid  in  iilinliclier  :iiis{'t'l)i|{|p|  wit*
beim  J.  Der  vorden-  Millclsibilil  niissi  |i  juif  22*)  ji,  der  liinlere
2;{r)  Il  iiiif  245  |i.  Dt*r  li'lzlere  trii”!  dm  ICxUrt-tiiinspni-us  nul'  imiut
Ki-h()luinf<  der  dnrsal  übeifireireiidcn  ('.hiliiirtinder.

Da.s  Mnxillnroi'gnn  isl  1115  u  Innf;,  i’:il]n  iimnsse  :  Ul  75  4l)  Îi5  45.
Der  l’nljms  isi  etwns  sehlnnker  ^'eliniil  ;iK  der  des  tJ,  simsl  sliniiiil  er
in  nllen  wesenilieheii  Merkinjileii  mil  diesem  ülierein.

Die  Kpinieren  veiwnelisen  nnler  sieh  iinil  mil  déni  Hnueb|iiinzer.
Die  Suinren  sind  nneh  sehr  deiitlich.  ciiizif^  die  vurdere  Ibirlie  der
Aussmsiilur  der  Kjiimeie  isl  verseliwiinden.  .\n  lier  spitz.en  Ans-
seneeke  isl  dns  4.  hein  inserierl.

Die  5  vorderen  hein|»;iare  eiils|iree)ien  denjenij'en  des  é.  Dns  4.
ht  in  isl  5110  n  laiif-,  im  (irniulKlieil  isl  es  nhniieh  ^ebnut  wie  <la.sjeni{{e
des  J,  doeli  ist  es  liedeiilend  weniger  stnrk  niif^elrieben,  es  isl  75  u
inng  und  mir  50  n  hoeli.  Die  ülirifien  (ilieder  siml  fiefien  dns  Distniende
elNvns  verdiekl.  Irafien  nber  keine  iK’simderen  horslen.

Dns  (iciiilnlorÿinn  lie^l  nm  Kiirperliinlerrand,  es  isl  OU  a  laii{{  und
50  n  lireil.  Die  rionilalnapfe  sind  xvie  beim  J  niisserordentlieb  klein
und  liefien  in  zerslreiiter  Anordminj'  iaiifis  des  Hinterrandes  und  lies
liinteren  Seileiiraiides

S'i/mplip  ;
Korperlünj'e  5f)0  a,  hreile  270  a.  Der  l'inriss  isl  verkelirl-oval.

Die  Haut  isl  f-rob  linierl  iind  diek.  Aiif  déni  llüeken  isl  eine  riindliche
Plntlc  (200  a  nul  IHO  a',  die  vorn  I  horsten|)nar  und  am  hinleren  Sei-
tenrnnde  eine  Driiscn|iiH'e  Irii^-l,  hei  jiingen  N_vni|)iien  kann  die  Dlalle
Insl  den  ^{nnzen  hücken  bedeeken.  Die  in  der  freien  llnul  iienenden
Driiseni'ifTnun^en  werden  von  dünnen  C.iiilinrinnen  uinrassl.

Dns  Maxillnror^nn  isl  82  a  lan^.  die  Manilibel  105  a.  hnlpen-
masse  :  55  55  l  0  05  55.  Der  l‘ni|>us  ('leielil  dem  der  ndiilten  'l'ieren.
Der  heu{‘eseitshoeker  des  2.  («lieds  Irii^l  iiiir  vereinzelle  Dnrnen.

Die  Epimereii  sind  in  5  (îrupjien  nn^eordnel.  sic  sind  einnnder
(«enaherl  und  bedeeken  elwa  ilie  halbe  vordere  X'enlrnllliirlie.  Minier
der  75  a  liefen  Maxilinrbuebt  erkenni  ninn  die  N  erbiiidimf'snabl  der
beiden  Kjiiinerenhainen  nur  noeli  unvolIslandiK-  Dns  llinlerende  der
vorderen  (irup|)e  isl  spilzwinklin-  Die  5.  l-'pimere  ist  innen  spilz,  die
Innenriinder  lier  4.  IMnIle  veriniifen  |iarnllel.  Die  Kinlenkunj^sslelle  des
4.  heins  lief>l  in  liiur  selirajien.  naeli  liinlen  oiTenen  Mulde  in  der  Epi-
mere.  Ein  obérer,  slnrk  ebilinisierler  Hnnd  bedeekl  die  Einleiikuiifis-
slelle  des  4.  heins.  Die  uniere  Eliiehe  lier  Mulde  bildel  eine  Verbrei-
lerunjî  der  IMalte  nneh  den  Korjierseilen  hin.  Ilinlei'  den  Epimeren
lieÿ{l  nur  eine  poslejiimerale  Drüse.

Die  heine  linlM-n  die  Merkniale  îles  9.
Dns  (ienilnlorgnn  ist  iihniieh  gehnul  wie  bei  der  Kiilujxbi'rgin-

Nyinjihe.  Auf  2  lant{lirh-runden  PInllen  lie}{en  beim  hinleren  Seilcn-
rnnd  je  ea  20  kleine  Niipre.  die  niehl  tiaeh  niiflienen.  sondern  auf  diek*
wnndifien  ICrliiihunnen  münden.  Der  ICxkrelionsporus  lie^l  venlrnl  in
der  Niilie  des  Ilinlerrandes.  er  ist  von  einem  C.bitinrin^  iim){eben.

Source : MNHN, Paris
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Trli'ii)fili<in~Sl(nliiini  :
Korperliinf^e  ôlO  m  Hit-tU'  ;54r)  n.  l)i*r  l’iniiss  isl  l;mggeslr<‘ckl  im<i

v(  rkt’hrt-oviil-  Die  I’:i])illcn  des  'l'eleiodernuis  sind  redit  (iidil,  kleiii
iinii  iihgerinuid.  Die  Telei<>|ihan-()rgime  konnien  iiîehl  iintersueht
wenleiu  d:i  dus  l.iislüsen  der  Nymidieiihuiil  niehl  geliing.

l'iiiiiinrtr  :

KigDii  IV  -Jtmd  m.  4.i.i9:w,  nnd  7.].i9;-i;{.
Kiniii)g()|i  iiOllO  III,  9.4.199^1.

Gl.  Masaliania  plumusa  ii.  s]i.

Mdmwhen  :

Kdrperlaiige  ;  IIO  u,  Dreile  299  a  (in  der  vnrdereii  Korperhaifle).
Der  l’mriss  isl  verkeiirl-ovul.  Der  Stirnninii  sjiviivgt  zwiseht'ii  den  aii-
leiiniformen  Horslen  tluddiogig  vor,  letzlere  sind  langer  als  bei  M(i.hu-
hmiiri  n/iiiiiisii  n.  sp.  Der  Seilenrand  isl  vor  der  Mille  etvvas  abgesetzt.
Die  Hüekenpaiizeriing  isl  ùlinlich  wie  bei  der  \’ergleichsart.  Die  lin-
zelnen  Sehilder  weisen  in  Forin  iind  Grüssc  nur  wenig  Unlerschei-
dungsmerkiniile  aiif.  Als  wiehligsler  rnlerschied  isl  derjenige  des
hinleren  Mediansebildes  zu  beiraclilen,  der  niebl  mil  den  seitlidien
iibergrdreiuien  l’arlien  des  \’entralpanzers  verwiithsl.  Der  hinlere
Medianscbild  inissl  15;)  a  aiif  195  a.  er  isl  aiso  kiirzer  iind  schinüler
als  der  bei  der  Y'ergleiebsurl.

Dus  Miisillarorgan  iirissl  in  der  N’entralwandung  ohne  den  (iabel-
fintsalz  75  ii  (bei  der  \  ergleiehsarl  99  iii.  Ini  grossen  iind  ganzen
îihnell  es  dein  <ier  N’ergleiehsarl,  isl  alier  von  ihin  deullieh  iinter-
seheidbar  diireb  2  spitze,  zwisehen  lien  l''inlenkiingsgriiben  der  Dalpen
.liegende  stark  ehilinsierle  Zaliiie.  Ureile  des  Orgaiis  GO  a.  Die  M;mdi-
bel  isl  seinvaeb  gebaiil,  sie  isl  125  a  bing,  aber  luir  29  a  bocli.  Die
Klaiie  inissl  98  a,  sie  isl  sebr  seliwaeb  und  ieiebt  gebogen.  Lange  der
Mandibelgriiben  59  a.

Ikilpenmasse  :
SIreekseile  .  92  CH  97  8.5  4(1
Beiigeseite  .  9(1  40  25  7(1  97

Die  (ilieder  sin<l  kiirzer  als  bei  der  Y’ergleiebsart.  Das  2.  Güed  isl
hdher,  d;is  4.  (lliiHl  sehlanker.  Das  (rnindglied  isl  in  der  Mille  ein-
geselinürl.  Die  Heiigeseite  des  2.  (iliwis  isl  slarker  vorgelrielH'n  als
bei  der  Y'ergleiebsarf  nnd  mil  z.  T.  lüngeren  Zahnen  verschen.  Die
proximale  lleiigeseits|iarlie  isl  slark  eingebogen.  Das  4.  («lied  isl  nacli
liasaler  Kinsehtniriing  beugoseitswarls  ;iiifgelrieben.  dann  aber  aiif-
lallig  sliirker  vcrjiingl  als  bei  der  N’ergleiehsarl.  Das  Kndgiied  ist
schinnk.

Die  Epimeren  verwaehsen  imtereinander  und  mil  dem  Venlral-
panzer.  die  Siilnrcn  sind  noch  dciillieb  zu  iTkennen.  Weniger  deiil-
licb  isl  einzig  die  Siilnr  zx\ischen  den  beiden  I,  Epimeren  hinler  der

Source : Mh}HN, Paris
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!l.')  n  liflen  M:ixilliiilnnlil.  1-Zin  <Jeulliclu‘s  l'nlersclieidungsmcrkmal
von  tlor  N'erglfii-lisarl  bildt-l  der  sehr  giil  L'nlwii-ki'ltc,  zwischeii  den
!n*idi-n  Kinlenkiingsgriibcii  der  4.  Jît’ine  {|ii«rverl:iul'endf  I^iiitcrraïul
der  4.  ICi)iniere  imii  die  liingere  seilliche  Abgrenzung  dieser  l’Ialleii,
von  denen  niir  ein  kurzcs  Stiiek  febll.

Beinlangeii  ;  3()ll  340  390.  Die  Heine  sind  elwas  reieher  mil  Hor-
slen  besel/l.  Das  4.  Hein  isl  l)edeidend  dieker  und  langer  als  die  vorde-
ren  Heine  imd  sexuel)  ntK’h  sliirker  dilTerenzierl  als  bei  der  Vergleicbs-
arl.  Das  (Iriindglied  isl  80  |i  lang,  70  n  Ihk-Ii  uimI  wie  bei  der  \’ergleicbs-
arl  gestallel.  Das  2.  Cdied  isl  100  j*  lang,  das  3.  (llied  7â  a.  Von  der
slark  vorgelriebenen  Heiigeseilsinille  des  lelzlcren  bis  znm  dislaleii
Heiigeseilsemle  sitzl  eine  sehraghegemle  Heihe  von  (i  sehr  kraftigen,
iilier  gliedlangen  Fiederborslen  (die  aiissenstehenden  sind  dislal  gebo-
gcn).  Das  4.  (ilie<l  isl  80  n  long.  Die  Heugeseile  ist  weniger  vorgelrielren,
in  <ler  Mille  isl  ein  D(»rn  unii  eine  verhreiterle,  gebogene  Horste  mil
kurz  geliederlein  Hand,  elwas  inehr  «lislal  slehl  eine  noch  breilere
Horste,  deren  einer  Hand  gerade,  deren  anderer  stark  gebugen  iind
aussersl  fein.  aber  knrz  gefiedert  ist.  Das  5.  (îlied  inissl  95  a.  Nach
basaler  Kinsehnürung  tragl  es  eine  mil  einer  Horslc  versehene  Hocker-
bildiing  tier  .Viissenlliiehe.  Dislal.  von  der  Heugeseile  gesehen,  ist  dieser
Hdeker  stark  verlneiterl.  Die  distale  Innentliiehe  Iriigl  einen  kraftig
enlwiekellen.  je  naeh  der  .\nsiehl  klauenarlig  geslaltelen  Durn.  Wei-
ler  silzl  an  <ler  dislalen  Innenlliiehe  eine  dislal  sieh  erweiternde  und
abgei'undel  absehliessende  Ihaste,  deren  Hand  fein  geliederl  ist.
I>as  distale  Heugeseitsende  triigt  sehliesslieh  noeh  cin  sehr  breiles
Horsiengebilde.  Das  Ci.  (îlied  ist  14.5  n  lang,  es  isl  basal  eingeschniirU
dann  ha|  es  eine  Kniekiing  nn<l  isl  dislal  slark  keulenrorniig  verdickt.
Die  Kralle  isl  gleieh  gebaul  wie  bei  der  Vergleiehsarl.  Totallsinge  des
4.  Heins  'mô  a.

Das  (ienilalorgan  liegi  nahe  am  hinleren  Kor|)erendc.  es  isl  ca
20  II  lang.  \'or  seincr  Oelïiiung  slehl  eine  bogenldrinige  Heihe  kiirzer
Horsien.  Die  Naiife  sind  ausserordentlich  klein,  sie  sind  von  den  i’an-
/.er|>oien  nnr  datiureh  zu  unierscheiden.  dass  sie  von  einem  undcul-
liehen  C.hilinring  iinisiiuint  sind.  Die  Nü|il'e  sind  weniger  zahireieh
als  bei  der  \  ergleiehsarl,  aueh  sie  liegen  zerslrenl  liings  des  Hinter-
randes.

W'eihchi-ii  :

Kür|ierlange  400  a.  Hreilc  320  a.  Der  l'imiss  isl  breiler  als  bei  der
\'ergleiehs;irl  iinil  verkelul-oval  mil  dein  vor  lier  -Mille  abgeselzten
Sidlenrand.  Der  Slirnrand  isl  zwisehen  den  antenniformen  Horsten
hedeiileiKl  stiirker  und  sjiringl  über  die  Slirnhdeker  vor.  Der  Rüeken
isl  iihnlieh  mit  Sehildern  beselzl  wie  beiin  9  von  Musuhiinin  spinosa
n.  s|>.  Der  vorden*  Millelschild  inis.sl  13.5  a  auf  180  n,  er  i.st  aiso  kiirzer
und  schniiiler.  Der  hinlerc  Sc'hild  ist  20.5  a  lang  und  breit  und  ver-
sehinalerl  sieh  nach  hinlen  mir  uninerklieh.  Die  iniltleren  Seilensehil-
der  sind  breiler.

Das  Maxillarorgan  isl  mil  dem  (iabelforlsalz  110  a  lang.  Zwisehen

Source : MNHN, Paris
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(len  Paljjfiilnchcrn  silzen  die  heideii  Ziilme  wie  beiin  <?.  l'alpenmiisse  ;
.‘iO  (>;>  40  8')  40,  De]-  l’alpus  hiil  diesellten  Merkiiiale  wie  ilerjeiiif^e
des rf.

N'eninil  siiid  die  9  9  der  lu'iden  Aileii  eiiiander  setir  aliiilicli.  Dus
liinlere  Knde  der  2.  Kpijueren  isl  in  «1er  Siilui'  vielleield  kriifliger  imil
médian  wenij^er  ein^eliiielilet.  Die  1.  Ivpimere  hal  iin  vorderen  Teil  der
.\ijssen|>arlie  keine  Siitiir.

Das  4.  liein  inisst  400  a.  Das  (irnndt'lied  ist  elwas  aid'gelrielien
iitul  isl  45  a  Ikh'Ii  und  70  a  lang.

Dns  (ienilahirgan  erzeiigl  ain  Hinlerrand  des  KOrpers  eine  seiehle
Kerlie.  ICs  isl  55  a  lang  und  45  a  Jireil.  Die  Naj)t'e  sind  sehr  klein  iiinl
weniger  zaldreicli  als  bci  «Ier  N’ergleiehsarl,  Aiieh  sie  liegen  zerslroiil
liings  des  Hinlerrandes,  Der  Kxkrelionspnrus  liegl  dorsal,  nahe  heini
Hinlerrand.

Fandort  :

Cherangani  OOOll  m,  15.;i.l0:j;i.

HAMAPPENDIX  n.  g-

Del’  Kdrper  isl  wie  bei  Tluniuo/ihoniiunix  \'iets  von  einein  poni-
sen,  iil>eridl  geselilossenen  l’anzer  ningebeii.  D<)rs;il-  iind  N'entral-
Panzer  siiui  oline  liildung  eines  Müekenbogens  miteinander  vei-waeli-
sen.  Der  Kiirper  des  d  isl  hinlin  mil  einem  .Uisalz  versehen,  Dieser  isl
médian  ges]iallen,  «lorsal  sintl  an  ilim  2  liakenlormige,  seliief  nael)
oben  weisende  und  mil  ihren  Kmien  einaniier  zugekehrie  Spitzen  l'est-
zuslellen.  Die  Mundorgane  sind  abniieb  wie  bei  Arrinitni.s  Dugès.  Die
\’enlralplalle  «les  Maxillarorgans  isl  reehU-rkig.  sehililformig  und
kriii’lig  ehitinisierl.  «1er  Pharynx  isl  gewallig  anrgeirielien.  Die  ECpinie-
jen  sind  im  Cjegensatz  zu  Thiiriin/iihoriiciinis  \’iels  deutlirli  gegenein-
niuier  uml  von  deii  sic  uingebemlen  veiilralen  Ihmzerseilen  gelrennl.
Die  hinteren  (irnppen  sind  gross  und  sl«>ssen  médian  zusaininen.  Die
Heine  haben  ktùne  eigentlielien  Seliwinnnhaare  und  keinen  spornarli-
gcn  l'«»rlsalz  ain  Hinlerbcin.  Die  <i«'nilaliiirnung  liegl  in  «1er  ilorsalen
Miilde  des  Ansalzes.  Die  (ieiiilalplallen  sinil  wie  bei  Thonicaplutrii-
cariis  Viels  nndeuUieh  abgegrenzl.  «Ii'r  Kxkrelionsporus  liegl  dorsal  in
«Ier  hinteren  Région  «les  IDimpres.

(>2.  Hamappendix  chappuisi  n.  sp.

Maiiiiflieii  :

KOrjierlünge  mil  inedianem  Anhang  01.5  a.  Rreile  000  a.  Der  Din-
riss  ist  oval.  Der  Rückenbogen  isl  voin  zwisclien  den  auf  H«")ckern
slehenden  anienniformen  Borsien  auf  einer  Liinge  von  265  a  tjuer  ab-
gestutzl,  Der  Riinipf  lânfl  hinlen  in  pinen,  in  seiner  mitlleren  l'artie
170  a  breilen  und  125  a  langen  .Anhang  ans.  «lessen  Rasis  in  einer

Source : MNHN, Paris
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IhinuippriHlix  «/ki/i/ho»/  n.  sp.  -  (f-  :  VeiitruInnHicht  :
IJ:  Dcirsiiliiiisichl  ;  C:  MaxilliirorKîoi  vontnil  :  I):  dorsiil  ;  K;  Miindibol  ;  F:  Halpus.

zw'oicr  inlcr  dreicr  Porcndurohbriicbo.  Die  Driisenporeii  zeigen  belin
voiiiogendon  Exoni|)lar  in  dor  binloron  Kdrperhaifte  eino  nichl  ganz
syminolrischo  Vorteilung.  Auch  dor  Exkrelioiisjiorns  licgl  neben  der
Modianaebse,  otwas  anf  die  linke  Seite  versolioben.

1)1'  Mi-séi  m.  ZooloRir.  I-  l\'.  U)

Source : MNHN, Paris
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nis-  Arli'ii  j'eluirfn  t'inlu’illicli  xii  licn  kleiiu-i'cii  Hy<ii'iu-iiriiu'n,  kt’ine
iilH'i'liiin  iiu  matinlirhcn  (ioschli'clil  lilKl  n.  Ilire  KpinuTCMi.  dit’  slark
ai)  «rn’jcaij'i’ii  v<ui  Arrrniiriis  Diij^i's  prinncrn,  zcigcn  nur  mulpiillirhc
Kiinliiren  ffegi-noinaiidcr,  inid  ilup  liinlaren  (îriijipcn  siiid  liiiTcli  eiiicn
nii'hr  «xliT  wtniger  brailpii  Mi‘<lianslifil'  vonoinaiider  gcscJiicdi’ii.
WpDn  aiu'li  h(‘i  llmuiifipendix  n.  g.  sich  iii  <li‘r  (ieslalliing  die  vordcro
(>ru])|)f  ganz  wie  hcd  Arrvnurus  Diigès  vorliall,  su  wcrden  hier  die
linzilncn  l’Ialten  diirch  dcutlic-i)  enlwickelle  Suliireii  voneinander  un<l
aiic'h  vuiii  l’anzer  gesrhieden.  In  verniehrlem  Masse  gill  dies  für  die
hinleron  I^I)im(•re^,  die  médian  znsanimenstosst*n  iiixi  cieren  4.  IMatle
dnreh  ihre  aiilTallende  Aiisdeiinnng  von  .1  rre/iiini.s'  Diigès  uml  von
Tli/H(ic(i(>honiciiriis  \'iels  aiiwcichen.  Die  Hpiineren  hedeeken  hier  weit
iilier  die  lialhe  X’enlrallliielie.  Die  anlTalligslen  Trenniingsinerkinale
iher  siixi  ;  I.  Der  Anhang,  wie  ihn  keines  der  J  von  Thanicophrirncti-

rii.f  aufweisl,  2.  Das  l'ehlen  von  Felio!iis-(iehilden.  Il,  Das  Aiiftreten
einer  <lorsal  gelegenen  (ienilaispalle.  4.  Der  aiif  <lem  lUicken  liegende
M\krelionsiiorns.  Hs  inag  noeli  aiif  die  sUirkere  Beborstung  der  Innen-
lliiehe  des  2.  Palpenglieiis  iinil  den  slark  verininderlen  Selnviinmhaur-
besalz  hingewiesen  werden,

J'iinrliirl  :  Elgon  i\’  tlKKI  ni.  0.1  .lUlill.

fil{.  Arrenurus  (Arremiiiisi  ehappuisi  var,  grandis  ii.  var.

Münnrhfn  :

\'on  .[rn-niinni  fhdfiiniisi  Waller  weielil  die  neiie  N  arieliil  haiipl-
siiehlieh  fhireli  <iie  ganz  beiiontenderen  Masse  des  Kdrpers  untl  seiner
Organe  ab,  was'  ans  der  folgenden  Tabello  liervorgeht  ;

\:ir.ivaslui

IIMi.'i II
.'>411 U

■lit a

Liiiige  lies  Kdrpers  .
Breile  des  Kdrpers  .•  -
■Slinirand  .
Alistiind  der  Spiizen  der  l'lek-

11311 IIforlsiilze
Palpas  Slreekseite  .  31  77  âi)  S7  .V'  fi.')  12:')  1(15  MK  85

(ianz  besonders  fiilll  die  Kdrperbreile  aiil'.  Sic  isl  bei  der  iieueii
l'orm  liedeiileiid  breiler.  N’ielleiehl  ist  die  relaliv  kleinero  Breile  des
Tvpiis  aiil'  liie  verschiedene  Sloilung  des  Kiir]»ers  beiiii  Zeiehnen
znrüekziifühien.  ila  <lie  hinlere  Veniralflaehe  lier  hier  vorliegendcn
Ivxeinplare  beilenicnd  \veniger  sehiof  :iui‘waHs  geriehlel  isl.  Von  der
Doisalseile  gesehen  werden  die  EekTortsiilze  naeh  hinten  voin  Kdrjiei--
raiide  iiberragl.  Der  Peliolns  isl.  wenn  aiu-h  mir  selieinbar,  viel  liefer
lingifiigt,  er  isl  aber  anf  der  dorsalen  Seile  nichl  ansgeluVhIt.

Source : MNHN, Paris



WoUn  hcn  :

Tv[)M'  Niiravastia

Korpcrliiiij^i'  .

(•'ilJ.  S.),  Arrfiiiinis  l■lnlp|>llisi  yrtiiiditi  n.  viir.  A  :  Vviilnilantic-hl  :
It  :  Dciisolmisii'lit  :  C  :  Scitciiiiiisicht,  A  Ç,  H-O  J.

Dit  Miirkcn  triegt  (lif  folf^cndcti  HiH-ki’rliitdimgcii  :  1  l’iiar  übcr
tien  Aiif^cn  liinler  dcm  Stirnnitul,  1  gnissercs  Pasir  ani  vortk'ren
Spilenraiid  der  Rücki-afuifhp.  1  Paar  auf  dcr  ])(>rsal{)latlc.  1  l’iuir  am
Saileiiiaïul  (Jos  Koq)crs  auf  dcr  Hohc  des  Hiiilorrandes  der  Rücken-
plaltc.  Zwisclicii  (Hcseii  sprin^t  <ler  Kni  iMThinUTrand  bedeiiteiid
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sliii'ki'r  vor  iils  bcim  Tyi)ii.s  und  weisl  zwischcn  2  Wdlbungen  eine
iiK-dhiiu',  srliwachc  Kinbuchtun}»  juif.

Jf  iiac'h  dem  KeifeziisUmd,  aber  vielleichi  auch  ans  aiuleren
{jriiiKicn,  variicren  iiiid  9  iii  ihrer  ausseren  (restait  nicht  unwesonl-
lii-h  voneiiianiler.  Die  HoekerbilduiigiMi  sehcinen  starken  Sohwankiiii-
^en  sowobi  in  rorm  als  aueh  in  (li'()üse  zii  iinlerlief'cn.

Xi/niphi-  :

Koriierlan^e  ilâO  n.  Breite  8(111  4.  Der  l'mriss  isl  oval.  Die  Nym-
l»heti  lassen  erkenneii.  djiss  die  Koriierfiirbung  diescr  Varietat  rot
.sein  nuiss,  wiibrend  die  Tiere  von  Lri.  griin  waren.  Der  Kdr|)er  ist
weiehhiiiilig,  die  Haut  diinn,  poros  und  oline  deiitliehe  Struktur  der
K]ii<k-nnis.  Die  Drüsemiuindiingen  sind  in  kleinen  Cdiitinliofen.  die
Ijinge  Haarborsten  tragen.

Die  l’alpen  sind  bedeuteiui  krafligcr  als  die  benachbarten  Bein-
gliedir.  l’alpenniasse  :  8(1  90  (ia  11(1  75.  Das  4.  (îlie<l  bal  an  der
SIreekseile  keine  liinsaltelung.  Die  Innenflaclie  des  2.  Crlieds  Iràgt
bi'ini  (listalen  Beugcscitenrand  1  Borste,  dazu  koinnit  noch  eine
kriifligere  etwa  in  der  Mitte  der  Innonlliiehe  und  noeb  eine  ain  dislaleii
SIreekseilcnende.

Die  vorderen  lvpinverengruj>|ien  sebliessen  binten  winklig  ab.  Die
Innenrander  der  beiden  binteren  (îrnppen  divergieien  naeb  vorn.  Die
hinlere  Inneneeke  ist  elwas  naeb  rückwarls  ausgezogen,  dagegen  ist
die  Hinlcrrandsecke  kauni  angedeiilel.

Das  (ieniUilorgan  bt*slebt  aus  2  liinglk'ben.  médian  ziisanimen-
slossenden,  in  der  Haiiptsaebe  seilwiirls  gerichtelen  Platten,  die  nur
sehwaeb  gebugen  und  kaiiin  schief  geslelll  sind.  Sie  sind  von  zahl-
reiehen  N'iipfen  besetzt.  Jede  l'iatte  isl  200  u  lang  und  75  n  breit.

l'iindorte  :

Nairobi  1(>0Ü  ni,  28.11.1932.
Lake  Narasha  8000  m.  30.11.1982  und  1.12.1932,
Lake  Narasha  8000  m.  5.4.1988.
Kinangop  2(>00  m,  11.4.19.88.

64.  ArrenurUH  (Megaluraearus)  nairobiensis  n.  sp.

Diese  Konn  ist  mit  den  langscbwarizigen  drre/mrn.v-  Arien  ver-
wandl.

Münnihcn  :

Korperlîinge  900  n,  davon  fallen  875  a  auf  den  Korperaiihang.
(Irosslc  Biimpfbreile  525  a.  Der  Anhang  ist  an  seiner  Basis  195  w,  in
seineni  binteren  Drittel  255  n  breil.  Der  Slirnrand  ist  zwischen  den
anlenniformen  Borsten  leicbl  eingebueblel.  Die  Scitenwilndc-  des
Hiimpres  konvergicren  luieb  binten.  Der  Hüekenjianzer  isl  breil-ovat,
er  missi  845  n  aiil  880  (i  und  tragl  4  Drüsenporen.  Der  Anhang  bat

Source : MNHN, Paris
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iini  IliiiU’rnind  liiu’H  luir  %venif'  liefcn  iCinsftiiiiü,  an!  ilci-  liinlcren
l>()isalsoil(‘  isl  er  leirlil  nnildcnldrmi^  vt*rlit“ft.  Dcr  l''xk['eli(ins|)()riis
lii-j*!  il)  ciner  l.ihigsriiiiu’  dit'ser  Miildc.  la  iliitT  vorilorcn  Parlic  fiinlrii
sich  2  lVini)or()S(‘,  von  |K)iL‘nlos(’H  l'Iiichi’ii  iiiiif^flicnc  ]’ai-ticii.  Uchcr
lien  |{orsi('nlK‘sat/.  iinliTriiditct  ilic

l)as  Maxillaroi'ÿ^ai)  isl  walral  120  n  lanÿ{,  os  laisst  his  an  (ion
HinUiraiid  dos  stark  iiliona^ondon  Pharvnx  150  m  iind  isl  vorn  105  a
liroil,  MandihcIlaiiKo  110  M.  Palix'nmasso'  :  25  08  liâ  »()  40.  Das
(iriind^liod  ist  ansolicinond  hnrstonlos.  Aiif  dor  Innentlaohc'  dos  2.
(iliods  siad  beiigoscilswiirls  il  loino  und  sVrooksoitonwarls  I  oiwas
kral'ti{{oro  Uoi'ste,  anl'  dor  SlrooksoiU*  sind  2  woiloro  Horston.  Das  4.
(iliod  hal  oino  olwas  vorf>o/onono  Anliif^onislonooko,  soino  Hoho
holra^il  52  a.  dio  Anlagonislonhorste  isl  tuir  soliwaoh.  Das  Kndfiliod
isl  sohr  diinn.

Dio  K]Mnu'rons|>ilxon  dor  vordoron  l’aaro  sind  niohl  liosondors
vorf^ozof'on  and  ragon  niohl  iilior  don  Slirnrand  hinaiis.  Dio  hinloron
(irii|>j)on  wordoii  duroh  oinon  sohtnalon  Slroifon  venu  l’anzor  notronnl.
Dor  innonrand  dor  d.  Kpiinoron  isl  roohl  sohnial,  dorjonixo  dor  4.
l’Iidto  ziotniioli  lan^.  Dio  Posloi’imoraldriison  niiindon  anf  loiohl
orh:d)OiH‘n  X'oiNvdlInmf’on.

Dio  .‘1  vnrdoron  Moiniiaaro  sind  roohl  dünn  und  knrz.  Das  Hinlor-
hoin  ist  hodoiilond  kriiTlif^er,  soin  4.  (iliod  ist  275  a  lan{  4  ,  S  -  fonnijl
;^oJ»njion  and  distal  vorhroiterl  mil  ohvas  vnif'ozof'onor  distïdor
IUMi}{oscilsooko.  Dio  distidon  2':i  dor  lioiiKosoilo  Irafion  karzo.  in

Source : MNHN, Paris
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lU'ihcii  iiiif^eordiu-lc  (lüniu“  IJorston.  Da.s  â.  (iliod  isl  lâO  m  es  isl
laii^s  (ier  Streckseite  aiifgel)lascn  iimi  tiagl  dorl  in  eincr  Heilie  kiirzc
Dotcldmrslen.  Die  Iiinenfliiche  isl  mil  wenig,  die  Aiissenllaehe  mil
/-dilreieheii  Selnvimmborsten  heset/.t.  In  den  liasalen  2/'.\  (1er  jJeuge-
seile  sind  miltellange,  dünne  Horslon.

Die  (lenilalspalle  isl  II')  w  lang  iind  liegt  ain  hinleren  Kiule  der
X'c.nlraKlai'he  des  Kiimples.  Die  N'apfplallen  verlaiden,  sieli  raseh
verschmiilt'ind,  nacli  den  Knrperseilen  iind  greilen  mil  ihreii  Enden
aiiT  die  Dorsainiichc  ühev.  \vo  sic  in  der  N'alu*  des  Hüekenbogcns
enden.  .\m  Seilenrande  slehen  sie  nielil  vor.  doeh  zeigen  Harehcn
iliren  hinleren  Hand  an.

l'iimliirl  :
Vair.il.i  IC.mi  m.  2:5.11.19:52.

G.».  .Arrenuru.s  (Miei-nraearusi  La  Rnchci  NN’alter.

l'iiitiliirlf  :
Nair.d.i  IGGd  in.  2:5.11.19:52  iind  29.11.19:52.
I.ake  Narasha  :5(HM)  m,  :50.11.19:52  iind  5.4.19:5:5.

GG.  Arrenuru.s  (Mieniraeariisi  voelzknwi  Koenike.

l'itiiilorl  :
Nairnlii  IGGll  ni.  29.11.19:52.

G7.  Arrenurus  indiscretus  n.  s|>.

Wi'ibvhiii  :

Korperlange  1,125  mm.  I5reile  999  n.  Die  Knrperfarhe  isl  grünlich.
Der  (’inriss  isl  ellipliscii.  die  Miltelpaiiien  des  Seitenrandes  sind  fa.st
parallel.  .'lederseits  im  liinleren  Kdiperabsehnilt  sind  2  kaiiin  niessbarc
.Millaeliiingen.  Der  Slirnrand  zwisehen  den  anienniformen  Borstcii
iind  sein  seitlieher  ’l'eil  Indien  ebenfalls  jederseils  eine  sohwache
.\liMaehiing.  Die  Hiiekenpialte  isl  lang  -  elliptiseli,  275  a  lang,  mir
H)5  n  lireit  iind  voin  Stirnrand  75  a,  vom  Hinlerrand  49  a  ahslchend.
Liings  der  Seilenrander  sind  :i  Ihiare  Driiseninündiingen.  Weder  aiif
der  Dnrsalllaehc  nneh  atif  der  \'enlrall1aelie  sind  H<iekerhildungen
/(J  lieohaehlen.

relier  das  bei  der  l’raparation  slark  beselhidigle  Maxillanirgan
kann  niehls  aiisgesagt  werden.  Mandibellange  189  a.  Die  Elaiie  isl
75  a  lang  nnd  dislal  fast  reehlwinklig  abgebngen,  griissle  diirsovenlrale
Hcilie  isl  an  der  I5asis  des  (îrnndglic'ds  mil  99  ji.  Palpenmasse  :

Slreekseite  .  45  9:5  (>2  149  70
lleiigeseile  .  25  â.')  18  90
Hiihe  .  l'H  70  50  liasal.  «0  «lislal.

Source : MNHN, Paris
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Ki((.  .'i7.  -IrN'/mrH.'i  iiiilixrri-liin  n.  s|>-  9.  A  :  Vc'iili-iiliiM>U-lil  ;  li  l’aljui'.
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M^mihiiks m- Mi sftt'M. ZikiIdku- I. IV, 11!

Source : AlfJHW, Paris



B.  HALACARIDAE.

fis.  Wallereila  weheri  Huniijn.

Wvibclii'ii  :

Dus  V(>rlii‘('i‘iiili-  9  wcirlil  luu'  iii  MrrkiiKili'ii  voiii
Typas  al).  KorporlaiiKf  olini-  SUrnl'oitsalz  iiâO  a  iTyims  iir)r)  ii).  mil
Stifiîstaclicl  ifSU  a,  HiTile  ISlâ  a  (21'>  a'-  l'elier  liii-  .\ii{'i‘n  kotmeii  keinc
Aii^abcii  ^emai'lit  wi-iaiin,  Die  \’i‘ntr:ilfla(ln‘  ist  f'an/  }ii*|)an7.crl,  die
Seileniàiider  }«reifi*n  dorsal  üIht.  Der  Slirnstarlu-I  isl  ifd  a  lanf»  and
schui’fspitzig.  Der  Analhof  sprinf»!  elwas  voi'.  Der  Praeiioraalschild
ver^vachst  vorn  aiif  karzcni  Stück  mil  déni  Stirnehitin  ami  Iriigt  doit
2  feine,  kurze  Haare,  seine  I.iinge  hetnif'l  HKI  a  IJH)  a),  die  Breite  103  a
1  100  a).  Kr  ist  vorn  iiicJil  lireil  j^erandet,  somlern  slark  verjimgt.  hinleii
ist  er  (jaer  ab^eselimleii.  .\af  der  vonieren  l’Iallenparlie  slelit  1  I*aar

l''if(.  r>H.  -  W'iillrrrllii  iurlnTi  Koinijn.  A  :  Viailriiliiiisielit  ;  It  :  Dorsiiliinsichl  :
(;  ;  VcnlniliiiiHiihl  ;  I)  ;  A-B  Ç.  <i-l)  l.arviv

Source : MNHN, Paris
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Hürrlu'i).  Di’r  I’<)sld(jrsal.schil<i  misst  215  i>  (220  ig  aiif  127  i«  (145  r).
Kr  isl  scliiîinkiT  als  hi'ini  Typiis,  vcMjiingl  sich  sliirkcr  und  isl
xii'iiiliidi  wi'il  voi-  der  Millf  aiii  hreilestc'ii.  Aiif  iluii  slehen  2  Paaie
kiir/iT  Maarc.  Dii-  OkitiarplalU-ii  siiid  95  u  (|05  lU  lang  und  55  n  (40  n)
l>roil,  Aiil'  ihiit’ii  slflu-n  2  Hüirhcn.  Die  Oberl'liiebc  sainblielier  Plal-
leii  weist  niir  slellenweise  eine  Folderiiii!^  aiif.  Die  1/mieii  der  Haiil
sind  l'eiii.

Die  X’eiilratplalleii  sind  “leieli  wie  heiiii  'lypus  ^ehaiil.  Die  Sutu-
leii  zwisehen  den  vorderen  ICpimeren  ziehen  sieli  niir  weiiig  schrag
einwarls.  Die  5  voi'deren  Haar]>aare  sind  wie  gewolnilieh  verleilt,  ein
1.  l’aar  sicht  innerhalh  der  Kinlenknngsslelle  des  5.  Heins.  Das  (leni-
lalorgan  isl  von  5  Haar|iaareii  iiinstelll.

Das  Maxillarorgan  luissl  105  (MlIO  a),  sein  Hasalteil  65  a  (67  ii).
Das  Kosirmn  ist  57  n  (57  n)  lang.  Die  llorsten  sind  wie  beim  Tyjnis
aiigcorcinel.  l’alpenmasse  :

15  (15)  47  (40)  Hi  (151  54  (59l

Keinliingen  :
1  .  4!»  52  (i2  (iO  75  4G

II  .  41)  45  5(1  47  (il)  4(1
III  ..  55  51  40  47  08  57
IV  .  57  5(i  55  5(1  74  57

Aid'  déni  5.  (ilied  des  5.  Ileins  isi  niir  die  ilislale  l-'iedorborsle  ausge-
liildel.

l.iiriu-  ;

Die  vorliegende  l.ai  ve  ist  bedeulend  gn'isser  als  die  ails  Holland
besehriebene  ;

Die  Dorsaljilatlen  weiehen  in  ihrcr  Form  eiwas  voin  Tyjnis  aJi.  Der
Fraedorsalseliild  isl  langer,  aiieh  der  l'osliiorsalschitd  ist  liinger,  aber
weniger  lireil  und  lang-oval.  Die  V'erteiUing  der  Horslen  ist  etwas
verseliieden,  Aid  der  l'raedursaiiilatle  ist  das  2.  Faar  weiter  nacli
riiekwiirls  verlagert,  dasselbe  gill  aueh  für  die  l’osldorsalplalten.

Falpeiunasse  :
U.C)  (11,0)  2i;  (27)  7  (())  2(i  (2il)

lleiidiingen  :
I  .  25  (23)  45  (44)  50  (28)  42  (3(i)  54  (53)

II  .  50(18)  55(39)  25(25)  55(31)  25(28)
lit  .  50  (28)  52  (51)  28  (28)  55  (30)  30  (36)

l'iinilorle  :
Quelle  beiin  Narasha-Si>e  2950  in,  I,  12.  1952.
Clierangani  3300  ni.  15.  3.  1933.

Source : MNHN, Paris
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69.  Soldanellunyx  monardi

Weihchen  :

Die  Abwek-luiiif{eu  tles  v()ilie}>fiidi‘n  ICxeiiipliircs  siiul  so  ininiiii,
ii:iKs  (lie  Au.fstelliing  eiiier  (leiiei)  Arl  keiiie  Ik-reeliligiing  hiii.

Kiim|>flüii»o  .'kir)  Il  (Tyjitts  ;i7(l-4r»()  m,  Dreile  24â  |i  (;<()()  fii,  Dit*
Ilaiil  isl  nielit  ^roli  ]iiii(>rl.  soiiilern  Teiii  iinil  sehr  dielit  liiiierl.  lu
(ier  freieii  Haut  sind  die  (iiubehen  mil  deii  Haarei)  in  eiwas  ^erin{{e-
rer  Anzuhl  vorhaiidon  als  heim  Tyinis.  (irossere  Haare,  von  Kingen
uingebeii,  stcheii  je  eincs  an  der  ausseren  iind  an  dcr  hinteren  ICekv
der  Okularjdatle.  An  den  beiden  andereii  Kcken  isl  mir  je  1  kleincs
Haar.  Iiinerhalb  der  Kinlenkting.sslellen  des  Hinlcrbeins  »tebt  nur  I
grbsscrer  Haarring,  ein  weiterer  ist  am  liinloren  Seiteiirand  der  Posl-
dorsalpIatU.  Die  Praedorsalplatte  isl  llll  ii  lang  <106  ii)  nnd  KM)  m
breil  (109  al.  sie  ist  also  langer  als  breil.  Der  N’orderrand  isl  nieht
vorgebogcn,  er  isl  etwas  naeh  hinten  verlagcrl.  Am  Scilenrand  steht

je  1  Diiisenpore  iind  etwas  weniger  von  dor  büngsacbse  abslehend  je
1  fcines  Haar.  Der  Pigmenlfleck  isl  voilianden.  Die  Posldorsalplatle
isl  210  a  lang  (247  a)  nnd  128  a  breil  (lâO  a),  sic  ist  verkehrt-oval.  also
niclil  elliplisch.  In  (1er  Niihe  des  vorderen  Scilenrandes  siehl  jcderseits
I  Harehen.  Die  Oberniielie  aller  4  l’Iallen  isl  gefelderl.  Die  Okiilar-
|datten  sind  rundlieli.  eiwas  vierei'kig.  Mire  l.iinge  belriigt  00  a  (80  a).

Source : MNHN, Paris
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ihre  lireite  âî)  l,fio  n).  lîinc  Hornluiiil  kiimite  niclil  niichgewieseii
wi'idiMi,  <li)({ogeii  ist  Pigment  vorhaïulen.

Dus  Maxillamrgîin  ist  120  i*  lang  (120  jo  iind  9(1  n  breit  (100  n).
bei  (1er  vorliegendeii  Form  isl  es  als()  verhaltnismiissig  schiiialer.  Das
Hoslriini  ist  noch  schmîiter  als  beiiii  Typiis.  seine  Hühe  betrâgl  75  n
(90  a).  Palpenniassc  :

Strceksfile  .  10(13)  50(02)  .25  (20)  34  (37)
Hiihc  .  39  (44)  42  (47)  23  (28)  14  (13)
Der  distale  lleiigcseilsdorn  ist  clwas  weniger  stark  gebogen.  Das

Kniiglied  ist  ctwas  hühcr  iiii  basalteil,  dessen  Beugeseite  ist  dagcgen
rechl  kurz.

Dcr  vordcre  FpiiiUTalschild  hal  voni  einen  Kragenansatz.  Die
l'iattenlaiige  misst  bis  zu  den  1.  Epinu*rcns|>itzen  130  a  (145  a),  die
Breite  215  a  (245  a).  Die  Drüsenpore  in  der  Surtur  zwischen  der  1.  und
2.  Epinicre  ist  vorhanden,  aber  kicin.  Die  Fcidenmg  ist  sehr  iindeut-
lich.  Die  hinteren  Ejdmcialplalten  sind  155  a  lang  (160  a),  die  dorsale
Borsle  fehit.

Beinlangen  :
I  .  35  (41)  13  (15)  50  (49)  35  (36)  50  (54)  OÜ  (C5)

Il  .  42  (39)  10  (13)  48  (53)  33  (36)  55  (57)  00  (70)
III  .  (>()  (05)  14  (15)  44  (49)  37  (41)  05  (70)  02  (65)
IV  .  01)  (70)  18  (15)  50  (52)  40  (44)  02  (73)  00  (70)

Die  Krallen  sin<l  14-zabnig  ('l'ypiis  10).  Am  3.  (ilied  des  3.  Reins
fehit  an  der  Beiigeseile  das  initlellange  Haar.

Die  (ienilalplallen  sind  126  a  lang  (150  a'  tmd  123  a  breit  (160  a).
Das  Gcnitalorgan  misst  8(1  a  (86  al.  .Ic«lerseiis  siehen  7  Napfe.

Fiindorlc  :

Elgon  III  3500  m.  5.  I.  1933.
Kinango))  2600  m.  11.  4.  1933.

70.  Limnohaiacarus  fontinalis  n.  sp.

Mùnnchen  :

Kor|)erlange  vum  Stirnraïul  bis  ziir  Spitze  îles  vorspringenden
Analhofs  365  a,  Breite  mif  der  Hobe  der  Einlenkungsstellen  des  3.
Beinpaares  235  a.  Der  l'mriss  isl  lang.  verkehrt-ovail.  I)ie  Farbung  ist
geibliel)-woiss.  Im  Exkrelionsorgan  licgl  ein  stark  ÜehtbrechcTider
Ki>r|K*r  von  ovaler  (lestait  (135  a  aiif  85  a)  mit  zirknlaren  Ansatzstrei-
fen  und  radiareii  «Fasern»,  er  er.s<‘hein(  in  dnrehscheinendem  Lichl
sobwarzHfh.

Die  Rücken^flüche  l)e.sitzl  nur  4  Sehibier.  Die  bc-i  den  bishcrigen
Lininuhdlacnrus-Arlen  vorhandcuen  Postokularia  verwachsen  mit  den
OkU'Iaria  zu  einheillichen  Plaltcn,  die,  wie  <lie  übrigen  dorsalen,  und
in  geringem  Masse  aiieh  die  venlralen  Plallen,  eine  regelinàssige  Fcl-

Source : MNHN, Paris
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ileriiii^  un<l  dicIiU*  l'orositiil  (‘rkcniicii  kisM’ii.  Dio  l‘riie(iiii>rsial|il:ilt(‘
isl  riindlirh.  sechseckiH  iinii  1()0  u  anf  17;')  i*.  Kiirz  hiiiter  (icni  {»crji-
(k'ii  Vordfiritnil  Iriif'l  sic  je  I  Harchcii,  an  ilcn  schaifcn  Aiisscncckcii
siclil  je  I  Haarporc.  Die  Pnstilorsaijdallc  niissi  2r).'(  a  anf  lâO  a.  Die
Oknlarplatlen  sind  reehl  ^ross,  d.  h.  il.')  a  anf  7<l  a.  Der  Innenrand
isl  sliinij>tV'inkli|'.  der  Aiissenrand  ^elxi^^eti  utul  die  liinlerparlie
spilzwinklif^.  eine  luirze  Uorsle  Ira^fiui.  i)iese  l  Sehilder  keriihren
sieli  fasl.  In  der  elwas  hreileren  Haiilparlie  ZNviselien  lier  l’tisUInrsal-
plalle  nnd  der  dorsal  ül)ei}^reirenden  l’osfe|iiineraiplalle  ist  ein  elwas
i•reilerer  Slreif  fein  linierler  Haut  ;  die  I-inien  weisen  slelleiuveise
regelmassiff  versliirkle  Slellen  anf.  N’elien  jeder  Okiilarplalle  slehl
in  der  Haiil  1  Ffarehen.  Iiinler  der  Kitilenkiinfisslelle  des  2.  Beins,  vor
derjenifien  des  4.  Beitis  imd  déni  Analhof  slelil  je  1  Drüsenpore.

\’enlral  verwaehsen  die  l-^pinieralplallen  mil  den  (ienitali)lalten
zn  einein  einheillielien  l’anzer.  wodnreli  diese  neiie  Art  denllieh  von
den  libritien  .Arien  zn  nnicrselieideii  ist.  N’orn  ist  ein  flai'hliof'iger
KinsehnitI  (aiso  kein  Krat{en)  fiir  das  Maxiilaroroan.  er  isl  7(1  a  hreil
nnd  20  a  lief.  lin  (lebiete  der  vordereii  Kpiineren  slehen  die  îi  j’ewnhnli-
ehen  HorsU'n|>aare.  2  weilere  Horsienpaare  sind  in  der  Niilie  <ler  Kin-
lenknngsstelle  <les  il,  Beins.  Kine  Drüsenpore  liei  der  Sntnr  zxvisclien
dcir  1-  nnd  2.  Kpiinere  isl  hier  nichi  vorhiinden.

Der  (ienilalhiif  isl  weil  naeli  hinlen  verlafierl.  Die  Oefl'nniif'  isl
wenif;  ninfanfireieh.  sic  isl  lan^Iieli,  vorn  elwas  hreiler  als  hinlen
(.')(!  a  îinf  :$()  a'.  .Anf  Je<ler  Klappe  slelum  in  der  vorderen  Hiilfle  hinler-
einaixler  II  kiirze  Haare.  Der  .Analhof  isl  eiienfalls  -lanz  in  die-  A'en-
Iratpanzernnf;  einhezo^en.  Kr  slehl  terminal  elwas  vor.  Rin^s  iim  die
(ienilalon'niin}'  verleilen  sieh  feine  Haare  iiher  die  hinlere  Aeiitral-
fliiehe.  Sie  slehen  elwas  diidtler  uni  das  A'ordereiide  lier  (îenitaliilfnnn^
nnd  lan^s  îles  Korperhinlerrandes,  Aiisserdeni  Ireten  in  ahniielier  I.age
wie  l»ei  den  anderen  l.imn<>li<ilfuiinis-.\r\vi\  die  N'iipfe  aiif.  Ks  sinil
jederseits  zn  ziiliien,  eine  vordere  Beihe  von  II  nnd  lan}>s  des  liinler-
raniies  2  Na|)fe.  Die  Zalil  der  Ni'ipfe  seiieinl  niidil  konslani  zu  sein,  hei
eineni  2.  <f  Jk-Iiü^I  die  Napfzahl  ani  liinlerrande  jederseils  l.  l'erner
ist  ein  kriifliKes  Penis}»eriisl  vorhanden.

Das  MaxillarorKan  isl  Kll  a  lang.  anf  das  spilzwinkli^  aus(>ezo^ene
Hostrnin  eiilfaiten  10  u,  der  Basalleil  ist  74  a  Ineit.  seitlieli  aiiffielrie-
iien  nnd  liinten  ipier  ali^eselinillen.  .An  der  Bostrnndiasis  sielien  seil-
lieh  Je  I  feinere,  iind  vor  den  einander  ^enalii'iten  Ihilpen^^riihen  je  I
kraflifiere,  ^{ehoj^ene  Borsli'.  Der  Basalleil  isl  70  a  lioeh.  die  Mandibel
isl  knrz  nnd  siluvaeli.  l’alpeniiiasse  :

Streekseile
Beiiaeseile
I  lotie  .  .

X  2H
ill

Die  Beilfieseile  des  2.  Cilieds  isl  fasl  ^cnaile.  dorsal  isl  es  stark
anf^elriehen.  Anf  der  Streekseitenniitle  slehl  I  f>anz  kiirze,  j^ef'en  das
Distatende  zn  eine  liiiif'e.re  Borsle,  die  anf  einem  Hüeker  inserierl  isl.
.Ain  II.  Cilicd  isl  das  Dislaleinle  der  Beiii'eseite  voffiezo^en  nnd  liii^t

Source : MNHN, Paris
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KiK-  *iU.  —  l.iiiuwhaliictiriis  fuiiltiialis  ii.  */«,  -  A  ;  Vi'iitriiliinsicht  ;  U  ;  Dopsal-
imsiclil  :  C  :  Miixillnrorfian  ;  I)  :  MiixilInrorKun  von  lU-r  Scitp  :  K  :  f'iilpus  ;
K  :  1.  Hein  ;  (i  :  2.  Hein  ;  H  :  3.  Uvin  ;  I  :  -t.  Bt'iii.

Source : MNHN, Paris
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dort  einen  25  m  hiiigei),  eiwas  f'obof'encn  spitzcn  Z;ihn.  l)or  Itasülti'it
des  4.  Glieds  isl  kurz  <17  tu  und  mil  d  feinen  BorsU’ii  liesetzl.  dcr  tli-
stale  Teil  isl  kriiflif^,  Iciclil  fiehofieii  und  In-sitzl  dorsiil  fine  aiilifUciulc
Bnrste.

Ilcitilanni'ti  :  Massf  diT  StriH’ksi'itcn  ;

1....  211  S  (>;{  là  711  ()■)Il...  23  13  57  1.')  (ÎN  liâ

III  .  3.)  III  10  là  Xli  711
IV  ...  .  r>()  III  17  52  «5  7.')

Dii-  Heinj^liwlor  siiid  niclil  bt-snmliTs  verdickl.  die  Vorderlteiuc
siiul  iiiir  wenig  dicker  als  die  Hiiilcrbeine.  Die  Ik-borsliinf'  isl  wie  fulgt  :

I.  Hein  I.  (ilieil  ;  I  liorsle  iitif  iler  itislalrii  Iniieiilliielie.
2.  (ilied  :  ventral  in  (1er  Mille  ]  Horste.  dis!  d  nebeneiniiiider  2

steife  l.antihorslen,  aiir  der  distalen  SIreekseile  I  liorsle.
3.  (ilied  :  ventral  in  der  Mille  I  lyantiborsie,  liislal  an  der  Streek-

seile  3  iiiitlellanne  Borsten.
•I.  (ilied  :  veniral  in  der  Mille  1  lain^jhorste.  aid  der  lnnei>riiielie

1  niiltellanue  liorsle.  an  der  SIreekseile  in  der  basnlen
Iliiifte  1  niitlelande  Ibjrsle,  in  der  ilislalen  lliilfle  ne
beneinander  2  I.anKborsIen.

5.  (ilied  ;  erweitert  si<'li  dislal,  dann  spilz  aiislaiirenil.  an  der
breile.sten  SIelle  ventral  I  l.anslnirsle,  aiif  «leieher  lldli.'
der  .^llssen^laelle  1  seliwiiehere  liorsle.  aiif  der  Innen
fliiehe  1  liiiiKere.  kriirti^ere  Hoisie,  an  der  SIreekseile
fasl  dislal  nel)eneinander  3  llaarborslen  von  iin;{Ieieher
l.iinne  nnd  Sliirke.

0,  (ilied  :  mil  «rosser  Krallenseheide,  anf  der  SIreekseile  zii
niielisi  eine  feinere.  dann  3  kriirti«e  knr/e  liovieii.  ait!
jeder  Krallensetieidenwand  1  kitrze  liorsle.

Krulle  :  in  der  Konkaviliit  mit  r.n  I  I  lanyen,  feinen  Zilien.
II.  Hein  I.  (ilied  ;  wie  I.  Bein.

2.  (ilied  :  wie  I.  Hein,  doeli  die  eine  der  dislalen  Ventralseilen-
borsten  anf  die  .Anssenseite  verla«ert.

3.  (ilied  ;  Ventral  in  der  Mille  I  l.an«haar.  aii.sseii  basal  I  I.huk-
liaar,  di.stnl  an  der  Streekseite  2  I.an«baare.

•1.  (ilied  :  ventral  in  der  Mille  1  kriifli«e  I.an«bor.sle.  an  der
SIreekseile  |)rnximal  I  ]nillellan«es  llaar.  dislid  2  nnd
anf  der  Innenseite  1  l.an«ha:ir.  /Vitssenseile  ziendirh
proximal  I  Lnni<h»ar.

5.  (ilied  :  .\n  der  Mille  der  SIreekseile  1  Horsie.  weiler  dislal
2  l.nn«borslen.  .An  der  Anssenseite  I  inittlere  nnd  I
distale Horste.

(),  (ilied  ;  an  der  SIreekseile  1  feines  niittleres  Maar.  2  Borsten
atn  l'inde  der  Krallenselieide,  an  der  iiiisseren  Kriil-
lettselieidenw  ami  I.  an  cler  innereii  2  Horslen.

Kralle  :  Die  Zilien  der  Konkaviliit  sind  stark  verknrzt,  die  ba-
salen  2  oder  3  verwiieliseti  zii  einem  zahnarti«en  lie-
bilde.  distal  bildel  sieli  ein  .Aiissen/ahn.

III.  Rein  I  (ilied  :  in  der  Mille  der  Heii«eseite  1  HorsH'.
2.  (ilied  ;  an  der  Beii«eseite  I  lasi^e  liorsle.  an  der  SIreekseile

dislal  1  kiirze.s  Maar.
3.  (ilied  :  in  der  .Mille  der  Henüeseile  nnd  SIreekseile  îe  I  l.inj.i-

borste,  an  dcr  SIreekseile  dislal  I  kiirzere  Horsie.

Source : MNHN, Paris
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1.  (ilicd  ;  (listiil  .spitx  An  (Ut  proximal
(it)cl  <listal  iin  (lcr  Innnikanto  je  I  ki'iiftiÿ{c  sclu'inbar
iinf’ofii-iicrti'  Doniborstr.  iiti  der  Aiissonkank*  je  2
kriiftifîc  Borsten,  dazii  distal  aiif  der  Innon-  nnrt  Ansson-
fliichc  rlrr  Slro<'kseile  je  !  Iiiiifjo  Borsto.

ô.  (iliod  :  wic  II,  Bein.
(i.  (iliod  ;  wio  II.  Boin.
Ki'iille  :  Die  Xalil  dor  Zilicn  noeh  niolir  roduxiort.

IV.  Boin  I.  (rliocT  ;  horstonlos.
2.  (iliod  :  1  kiirzo  Borsto  iiitf  ilor  dislalon  SIrooksoilo,
3.  (llioil  :  ont'  doni  distalon  Biido  tlor  Hoiiÿosoito  1  Borsto,  dor

SIrooksoilo  2  Borsion.
I.  (iliod  :  wio  3,  (ilioil.
.'>  (iliod  :  an  dor  SIrook.soito  distal  2  I.aii^hursloii.  an  ilor  Boitj’o-

soilo  basai  I  Borsto,  ilislal  2  Borsfon  iind  auf  <ior  dista¬
lon  .Anssonsoitc  I  Borsto.

II.  (iliod  ;  an  doi  SIrooksoilo  1  foino  Borsto  vor  iind  2  yobogene.
kriifliKo  Borsion  an  <lor  Kralloiischoidc,  auf  jedem
Krallonsolu-idonrand  1  kiirxo  Borsto.

Kralio  1  mil  ca  8  kiirzon  Zilien,  wovon  dio  hasalcn  kraftiger
ontwirkolt  sind  als  dio  distalon.  .Aussonzahn  vorbantleii.

Kür|)erlaii}4o  .'17(1  n.  Ureile  20(1  n.  Dio  lUickonflaclu*  isl  wie  bciiu
é  mit  4  almlioh  fjolnficrlon  Scliil<k*rn  bedeokt,  die  elwns  \veni{<er  eng
liegon.  Dor  l’niedoisnlsoliild  ist  n  uuf  1(10  n,  seine  grossie  Breite  ist
elwn  in  dor  Mille,  or  ist  liinten  elwns  hroiler  nls  hoim  é.  Dor  Posldoi-

Source : MNHN, Paris
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siilscliild  isl  2<)0  n  :iul'  1')')  (i,  vorn  uiid  hinti’ii  ist  er  etwas  Jircitcr
î^erundet.  Dir  Okiilarjtljillcn  m^sseii  72  n  mif  110  m.  sic  verwaclisen
iiii-hl  mil  den  Postokularjilidleii.  Die  Slriikliir  <li-r  IMallcn  iind  du-
übrif'en  Merkiiiali-  der  DoiKiiiriiti'Iu-  sind  wie  Indm  cf.

l)ii‘  Veiilrall'latdu-  ist  (.-boiiriills  ciniu-illicli  fîcitanzerl,  sie  j;ivil'l
mil  di'i)  S(‘itenr;ii)di'rn  dorsal  iibi'r.  Iii  di’r  K|>imi'ral|>arlic  sti.'lu'ii  3
l’aare  liorsUai.  «iio  l)iiiM‘ii|>ori'  iii  diT  Siiliir  zwisidu’ii  doi’  I.  iiiul  2.
lOliimcrc  fihll.  I)as  (uMiilaH'i-ld  isl  vor^cw'iliit.  es  ist  55  a  laiiÿ;  nmi
70  a  breil  iind  beslehl  ans  2  mit  je  l  liorsten  verseheiien  Klaii])en.
Die  Niiid'e  sind  ^leiei»  gelaf'crl  wie  heim  cf.  2  dei'  anderen  9  9  zei^en
eine  «1er  (ieiiitalnaprzaliL.  ein  Napf  kaiin  mieli  diireh  eine
horsie  crset/.t  werden.  Aul'  der  hinteren  Veiilralllaehe  stelien  vor  dem
(ienilalor^an  ea  0  l’aare  kiirzerer  Haarliorsten.  Der  Kxkretionsporiis
isl  },'aiiz  dislid,  hinlen  eUvas  liervorslehend.  Kin  Ovijiosilor  fehll.

Das  Maxillarorf^an  ist  80  a  lati}’  iiiul  70  a  breil.  l’alpeimiasse  :
14  45  20  35.  Der  i*aljnis  isl  etwas  kürzer  als  Ireim  <J.

Die  Heine  simi  fjleieli  wie  lieim  d".  Am  5.  (llied  des  3.  Heins  fallen
die  lieiilen  kraftiÿ^eii  Dornen.  beson<lers  die  proximale,  dmeh  bedeii-
temlere  (inissc  ge^enüber  dem  J  aiif.

II.  Xfimpliv  :

Korperlünge  305  a.  Hreile  225  a.  lk*i  «len  .Nvmphen  {»e«leilil  die
\'e]-\vaehsun({  der  Okidarplullen  bei  weilem  niehl  so  weil.  In  den
Dlallenverhaltnissen  imtersehciden  sic  sieb  niehl  von  «len  Nvmphen

Source : MNHN, Paris
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andeii-r  l.iimiohalriciiriis-Avien.  wcshalli  eine  Somierstellun}'  dicsor
Art  iin  System  niclil  t)c'reohtif'l  ist,  Dorsid  erscheinon  itiireli  das  Vor-
liiindeiisein  dcr  l’<)st{)kiilai'i:i  die  (>  lypischeii  S<diilder.  Ventral  lindel
niK'h  keine  W'iwaehsiing  statt.  Aiif  der  Hütkenflaclic  stelicn  (He  ein-
zelnen  l’Iatten  \veiiis*‘r  nahe  l)euMnander  als  l>oi  deii  adullen  Tieren.
Der  l’rai'dorsalscliH(i  ist  72  a  ifiifî  iin<l  80  a  hreit.  Der  Posldorsalschild
missi  215  a  aiif  120  a,  er  ist  v(nn  s|)itzb(){'i}'  /iilaufend,  hinleii  etwas
^eriindet.  Die  Okularplalleii  sind  48  a  laiij^  und  00  a  hroU.  sie  sind
riin<lli('h-cekif{  und  oliiie  Hornhaulc*.  Die  Postokuiarplalten  sind  kleiii,
clreteeki}>  uml  hat)et»  ani  \’(ir<lfrrand  1  Driisenporc,  sie  sind  30  a  lang
iind  24  a  l>reil.

Der  vordeie  kypitneralseliild  inissl  140  a  in  (ier  I.iinge  und  105  a
in  der  Breite.  Aiif  ihm  silzen  die  3  Bi>rstenj)aare,  Das  Stigma  zwischeii
(Jer  1.  un<l  2.  F-ipiniere  feldt  aiieh  hier,  Die  hinteren  Rpiinercn  sind
180  a  lang.  sie  greifen  inir  in  einem  sehmalen  Slreif  auf  die  dorsale
riiiehe  üIht.  ventral  stchen  sie  winklig  uni  00  a  vor,  Vor  imd  ncben
der  Hinlenkiingsstelie  des  3.  Beinpaares  sind  3  Borsten.  Die  Genilal-
plalle  ist  150  a  lang  und  1"0  a  breil,  sie  ist  von  der  terminal  gelegenen
Analplatte  <lureh  einen  sehmalen  Hautslreif  abgetrennl.  Langs  der
Seilenrîinder  liegen  7-8  (îenitalna|)fe  jederseils  in  2  Gruppen  ange-
ordnel,  und  weiler  einwiirls  4  Borstenpaare.  von  <lenen  das  hinterste
ails  2  mille  beieinander  enlspringendcn  Borsten  besteht.

Das  Maxillarorgan  isl  70  a  lang  und  iiasal  00  u  hreit.

Paipenuiasse  ;
III  là  22  ;{li

Beinlàngen  :

II
III
VI

25  10  ,'>5
47  10  -10
35  H)  42

42  .'>5  00
40  50  01)
45  72  70
45  75  05

Ber  Borstenbesalz  isl  wie  bei  <len  Ges<’hleehlstieren  ausgebildet.

/.  Sijm/ilii’  :

Kor|>erlange  275  a,  Breite  18(1  a.  Die  l’anzerung  ist  die  gleiche  wie
iH’i  der  zwciten  Nyin|ihe.  l^raedorsalsehild  03  a  auf  70  a.  i^osldorsal-
sehild  155  a  auf  05  a.  Okularplatlen  45  |i  auf  55  a.  Posiokiilaqdalten
24  a  auf  23  a.  Vordere  Kpinieren  110  a  auf  170  a.  Hintcre  Epiincren
150  a  (es  fehit  hier  die  ventrale  Borsle  nelien  der  Einlenkungsstelle
«les  3.  Beins),  Gi-nitalplaHen  115  a  auf  05  a.  laings  der  Seitenrânder
liegen  jetlerseits  5-0  Nüpfe  und  I  einzigc  Bursie.  Die  Genilalplalte  isl
iiii  hinteren  Tcil  breiler,  sie  ist  von  der  .Analplatte,  die  heim  vorlie-
genden  Exempinr  ganz  ventral  zu  liegen  komtnl,  durch  einen  schma-
len  Hatilstreif  abgetrennl.

Source : Mh}HN, Paris
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]>iis  MaxilUtr<>i’{{iin  isl  ()ll  ii  latiÿ;  iiixl  .>1  u  incit.

l'al|it‘iiiiiaKst'  :
12  :i;)

lit'inlüii^i'ii  :
I  .  211

Il  .  2(1
III  ..
VI  .  3.')

K
3

3K

4()
l.)

li<irsU'i)bi‘Kal/.  :  es  siiiii  iioeh  nielil  aiisgebildel  :

I. Hein 2. <;iie<l :
3.  (ilied :
5.  (ilied  :

II. lU-in (ilied :
(ilied ;
(ilied :

ni.  Keia  3.  (ilied  :
5.  (ilied  :

VI.  iieio  2.  (ilied  :

3.  (ilied  :
5.  (ilied  :

l'iirnlorl  :

lk-ti){eseit.st)(irste.  1  der  <listideil  Itoi'slen.
wie  2  (iiietl.
Iiroxiiiiiile  SlreekNeilenliorsIe.
•Viissenseilenborsle.
Keiifjeseilsborste.
jiroxiiitiile  Slreekseileii-  uad  .Viisseii.seiteiiliDrste.
JJeiiyeseitshorste,
nroxinude  Dolehh'X'ste  der  Beiixeseite  iiiid  proximales
l.anKbaiir  der  HeiiKeseite.
distal  1  Streekseilenli'irsie  itiid  I  AiisseiiseiB'iiltorste
siiitl  einxi^  vorliaiKlea.
wie oben.
basale  BeiiKeseilsbot'sli'  iind  1  dislide  Ileiiueseilsb'X'sle.

Moinbasa,  Brniiiien  mit  leiclil  saixlialtigeiii  Wasser,  13.11.1113*2.

Source : MNHN, Paris
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